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Mi der ch2 maligen

De politiſche Lage.

Von Frau Miniſterialdirektor Dr. Gertrud Bäumer, M. d. R.
Jn gewiſſer Weiſe ſind alle weltpolitiſchen Entſcheidungen dieſer

Zeit von der Frage nach der Haltbarkeit des engliſchen Jmperiums
beſtimmt. „Haltbarkeit“ bedeutet hier nicht die Möglichkeit, den Be
ſtand der engliſchen Macht in der Welt irgendwie zu bewahren, ſondern
die andere Frage, ob es der engliſchen Politik auf die Dauer gelingt,
die verſchiedenen und einander widerſtreitenden Jntereſſen, die ſehr
heikle und vielgeſtaltige Kreuzung der mannigfachen Probleme des
Weltreichs irgendwie zum Ausgleich zu bringen.

Jm Augenblick ſteht die indiſche Kriſis im Vordergrund. An ihr
hängt die ganze Politik des nahen Oſtens und damit auch das Vet.
hältnis von England und Frankreich. Kein Wunder, daß die Ver
wirrung der außenpolitiſchen Aufgaben Englands durch dieſe ſeit
langem ſich zuſpihende Kriſis auch die Klärung der inneren partei
politiſchen Verhältniſſe und damit der Stellung Lloyd Georges faſt
unmöglich macht.

Die engliſche Politik in Jndien hat Fiasko gemacht. Der Vißze
könig und der Staatsſekretär von Jndien ſind gegangen Ein anderes
Regime ſoll eingeſetzt werden. Die Politik ging bisher auf Gewinnung
und Beſchwichtigung des engliſchen Volkes hinaus. Man hoffte, durch
ein gewiſſes Maß von Selbſtverwaltung die gemäßigten Kreiſe zu ge
winnen und die Leidenſchaften zu entſpannen. Ob das möglich war,
ſei dahingeſtellt. Jedenfalls konnte dieſe von Lord Reading und
Montagu durchgeführte Politik nur einen Sinn haben, ſofern ſie von
der Politik des Auswärtigen Amtes in allen anderen Fragen unter
ſtütßt wurde. Das bedeutete die Notwendigkeit einer Befriedigung der
Türken, um die paniſlamiſche Bewegung in Schach zu halten und die
Mohammedaner in Jndien zu gewinnen. Seit langem iſt das von
den Vertretern der engliſchen Regierung in Jndien immer und immer
wieder nachdrücklich betont worden. Das Auswärtige Amt hat ſich
dieſen Anforderungen der indiſchen Politik nicht angepaßt. Vielleicht
nicht anpaſſen können. Denn es gab auch hier unvermeidliche Rück

Datſach
Anwalt dieſer Wunſche

„gewartet“ haben. Sie wußten, daß es ſo kommen würde. Aber für
England entſtehen unendliche Verlegenheiten: die Griechen (die im
Zwiſt der Großmächte die Koſten zahlen müſſen, weil ihre Freunde
ihnen nicht helfen können!), die Araber, das Intereſſe Rußlands an
der Freiheit des Bosporus! Durch den aluten Ausbruch der indiſchen
Kriſis wird England noch näher an Rußland gedrängt. Und im Ein
verſtändnis mit Rußland hat es Ausſicht, den Frieden in Weſt und
Jnneraſien zu erhalten. Das wird Genug ſehr beeinfluſſen ſowohl
mit Rückſicht auf das engliſch-franzöſiſche, wie auf das engliſcheruſſiſche
Verhältnis.

Man ſpürt die Erſchütterung der engliſchen Politik beſonders an
den Verhältniſſen in England. Der „Obſerver“ ſagt, daß Lloyd George
ſeit 12 Jahren zum erſtenmal die Jnitiative in der
inneren Politik verloren habe. Das iſt auf alle Fälle eine
böſe Vorbedingung für Genug. Denn wenn aus dieſer Konferenz
etwas werden ſoll, bedarf ſie vor allem einer Vorausſetzung: der
Führung. Vom deutſchen Standpunkt geſehen mag dieſe Führung
nicht durchaus zu unſerem Vorteil ſein. Schlimmer aber als alles
iſt für dieſe Verhandlungen: Direktionsloſigkeit an ſich (abgeſehen
von der Tatſache, daß in die Riſſe, die aus der Schwäche Englands
entſtehen, ſich die franzöſiſchen Jntriguen einniſten werden). Auch
können wir leider nicht erwarten, durch die bedauerlicherweiſe zurzeit
vorhandene Stärkung der engliſchen Konſervativen gegenüber Lloyd
George mehr Verſtändnis für unſere Lage zu erfahren.

Wie Frankreich nach Genug kommen wird, das zeigt deutlich die
Rede des franzöſiſchen Kriegsminiſters und die Note über die ſo
genannte deutſche Obſtruktion in der Entwaffnung. Wir wollen uns
nicht täuſchen! Die franzöſiſche Politik der „Garantien“, die Politik
einer Sicherung gegen Deutſchland mit annexioniſtiſchen Mitteln iſt
immer noch ſo lebendig und wach wie nur möglich und wartet nur auf
den Augenblick. Wenn es in ausdrücklichen Worten davon ſtiller ge
worden iſt, ſo iſt das nur das kluge Schweigen, um die Wirkung der
Stimmungsmache in der deutſchen Gefahr nicht durch annexioniſtiſche
Nebengeräuſche zu ſtören. Die Gefahr iſt noch nicht vorüber oder
ſchwächer geworden; für uns heißt es buchſtäblich zu wachen, damit
„wir nicht in Anfechtung fallen“.

Die Phyſiognomie des Reichstags ſieht leider nicht
nach ſolcher ſtraffen Wachſamkeit aus. Daß die Kommuniſten bei der
Erledigung der Steuervorlagen immer wieder mit Erfolg die Be
ſchlußfähigkeit des Hauſes anzweifeln und dadurch Vertagungen und
Verſchleppungen erzwingen, macht einen üblen Eindruck der
Gleichgültigkeit und Verantwortungs loſigkeit in
Fragen von größter und fernſter Tragweite. Nicht weniger übel die
Länge der Reden bei dieſer dringenden und ganz ſachlichen Angelegen
heit. Sie ſollten gar keinen Raum zur Verfolgung agitatoriſcher Neben
abſichten haben. Nicht weniger ſchließlich die Tatſache, daß es zu
ernſten Streichungen im Etat doch ſchließlich wieder nicht kommt.
Wirkliche Sparſamkeitspolitik erkennt man faſt nur im Reichsminiſte
rium des Jnnern, wo tüchtige Verwaltungserfahrung die Vereinfachung
vorbereitet hatte, die jetzt mit Nachdruck durchgeführt wird. Aber
einen Weg, den Sturz der Mark und neue innerpolitiſche Kriſen in
Deutſchland aufzuhalten, ergibt das alles zuſammen nicht. Man denkt
immer wieder. Wenn doch nur dem ganzen deutſchen Volk alle dieſe
Dinge lebendiger, näher, greifbarer zu machen wären ſo daß ſie für
den einzelnen Menſchen ſtarke Motive ſeiner Lebenshaltung und Ge
ſinnungsbildung würden. Aber das ſcheint beinahe ausſichtslos!
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Das Moratorlum.
„Paris, 18. März. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktivn.)

Wie die Blätter melden hat geſtern die Wiedergutmachungskommiſſion
eine neue Sitzung abgehalten. Ein Blatt teilt mit, daß die Mehrheit
der Konmiſſton auf dem Grundſatz eines Moratorinms für Deutſchland
ſtehe. Uber die Grundlagen dieſes Moratorinms iſt nan noch zu keiner
Ubereinſtimmung gekommen. Die Engländer und Jtaliener wollen die
Höhe auf 599 Millionen Goldmark ſeſtſetzen, während die Franzoſen
und Belgier 759 Millionen fordern Man wird ſich wohl auf einer
Mittellinie, vielleicht auf 600 Millionen Goldmark, einigen

Lichterſelde

Berlin, 18. März. (Priv-Telegr.) Jm preußiſchen Landtage
haben die Ungbhängigen wegen der Vorgänge in der ſtaatlichen Bil
dungzsanftalt Lichterfelde eitte Interpellation eingebracht, in der ſie
ſagen, b dem Stagtsminiſterinm bekannt ſei, inwieweit Lehrer und
Verwaltungsbeamte ſich an einer politiſchen Verhetzung der Schüler be
teiligten, ſie förderten oder duldeten.

Die Lichterfelder Ereigniſſe werden nicht nur durch dieſe Anfrage,
ſondern vor allein auch durch die Haltung der Rechtspreſſe, die in un
begreiflicher Weiſe die energiſche Ordnungsmaßtahme des Kultus-utiniſters angreift, in das Politiſche hineingezogen. Die volkspartei
ichen Blätter ſtehen auf dem einzig richtigen Standpunkt, daß der Mi
miſter auf Grund der beſtehenden Geſetze ſo handeln mußte, wie er es
tat. Das erkennen auch die Kreiſe an, welche die frühere ſtraffe Zucht
auf den früheren Militärbildungsanſtalten erhalten zu ſehen würnſchen.

Einſchränßung der Kleinſtagterel.

Berlin 18. März. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.
Zu Einverleibung Waldecks in Preußen hat der Rechtsausſchuß des
e auf einen Aukrag der Demokraten Koch und Heile ſolgen
den Veſchluſt angenbmnten: Der Reichstag hält eine Aufrechterhaltung
des Landes Waldeck mit einer künftigen Regierung nicht vereinbar und
erſucht die Reichsregierung, unter Anhörung der Bevölkerung eine
Augliederung an Preußen zu geſtakken

s e See ehHläne über Plaäne.

Der Vorſchlag der Reparationskommiſſion
Nachdem vorgeſtern der engliſcheitalieniſche Reparationsvorſchlag

bekannt geworden iſt, weiß geſtern der „New York Herald“ Mit
teilungen zu machen über die Beſchlüſſe der Reparativnskommiſſion.
Dieſe ſollen dahin lauten, vorläufig nür eine 6Milliarden-Goldmark
Anleihe auszugeben, die mit Prozent verzinſt werden könnte. Die

Berhwerte und Saargeaben warden die Garantien dieſer
Anleihe bilden. Von deren Ergebnis würden 20 Prozent der deut
ſchen Regierung zur Stabiliſierung der Mark zur Verfügung geſtellt
werden, wie dies auf der Konferenz von Boulogne und Brüſſel an
geregt worden war. Gleichzeitig würde Deutſchland der Vorſchlag ge
macht werden, daß es ſich mit der amerikaniſchen Regierung wegen
der Bezahlung der Beſaßungskoſten ins Einvernehmen zu ſetzen habe.
Man werde gleichzeitig der deutſchen Regierung geſtatten, eine 2.Milli-
arden Anleihe mit derſelben Garantie aufzunehmen, um teilweiſe die
amerikaniſchen Bedürfniſſe zu befriedigen. Man glaubt in den Kreiſen
der Reparationskommiſſion, daß dadurch der amerikaniſche Markt für
Anleihen geöffnet werden könnte. Die Reparationskommiſſion wünſcht
weiterhin keine Buchführung für die amerikaniſche Rechnung zu unter
halten. Die Kommiſſion wird für das Jahr 1922 feſtſeßen, daß
Deutſchland 700 Millionen Goldmark in Geld und 1,2 Milliarden in
Waren zu bezahlen habe. Die Kommiſſion werde aber in ihren Mit
teilungen der deutſchen Regierung erklären, daß dies die äußerſte
Grenze ſei, bis zu der die Alliierten in den Reparationszahlungen
herabgehen könnten und daß Deutſchland die ihm auferlegten Be
dingungen genau zu erfüllen habe, weil ſonſt die Alliierten finanziellen
oder militäriſchen Druck ausüben würden.

Es iſt die Frage, ob dieſe „Mindeſtforderung“ nicht bei der Ab
wärtsbewegung der Mark noch viel zu viel verlangt und ob die 20 Proz.
zur Stabiliſierung der deutſchen Mark auch nur beitragen können
Der Vorſchlag geht ja mit dieſer Klauſel nicht ganz um das Wäh
rungsproblem herum, ſtellt es aber immer noch viel zu ſehr in den
Schatten.

Die Entſcheidung über das deutſche Moratorinm für 1922 ſoll erſt
am Montag fallen v

Das Gachlleterungsabkommen und Frankreich.
Gleichzeitig wird bekannt, daß ſich Frankreich dem Sachlieferungs

abkommen der anderen Alliterken anſchließt. Es geht das aus ſolgender
amtlicher Mitteilung in der franzöſiſchen Preſſe herbor:

„Das Abkommen von Wiesbaden bot neben gewiſſen finanziellen
Vorteilen die Unzulänglichkeit, daß die franzöſiſchen er ge
zwungen waren, ihre Aufträge durch Vermittlung ſtaatlicher Organi
fationen weiter zu leiten, ſo daß die franzöſiſchen Geſchädigten nicht
wußten, welche Fabrikanten ihre Aufträge vollzogen Seitdem die neue
Regierung ins Amt krat, bewies ſie den lebhaften Wunſch, daß endlich
das Syſtem der Naturgallieferungen verwirklicht würde. Gleichzeitig
perhandelte der belgiſche Vertreter in der Reparationskommiſſion
Bemelman, mit der deutſchen Regierung wegen Naturallieſerungen.
Das Abkommen, das er am 27. Februar unterzeichnete, geſtattet es den
übrigen Alkliierten, ſich direkt an deutſche Fabrikanten mit ihren Auf
trägen zu wenden. Frankreich war von dieſem Abkommen formell
ausgeſchloſſen.

Deshalb entſchloß ſich die franzöſiſche Regierung, in direkte Ver
handlungen mit der deutſchen Regierung einzutreten, um der Vorteile des
Abkommens von Benelmann e zu werden. Ein Abkommen
würde zuſtande gebracht, das Frankreich die Vorteile des Vertrages
von Wiesbaden beläßt und ihm gleichzeitig die Vorteile des Abkommens
von Bemelmann zugute kommen läßt, ſo daß Aufträge direkt den deut
ſchen Fahrikanten übermittelt werden und die Preiſe in freier Weiſe
zwiſchen Käufer und Verkäufer vereinbart werden können.“

Für Frankreichs Publikum.
Nach dem Notenhagel der Entente (ſ. geſtr. Ausgabe) über Schutz

polizei, Reichswehr und gefährliche Akten iſt der franzöſiſchen Offent
lichkeit moſch nicht genug gekan, vielmehr gaben in der franzöſiſchen
Kammer die nationaliſtiſchen Abgeordneten bei Gelegenheit des Heeres
etats eine Fortſehung der Demonſtration, bei der Maſchinengewehre
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öZDeſteuerung des Luxus.
Berlin 18. März (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.)

Wie ein Berliner Mittagsblalt meldet, ſoll die Regierung für Denenund ſonſtige Weine eine beſondere Steuer in Vorbetetang haben.
M bglicherweiſe ſoll auch eine Färkere Beſtenerung des Lirörs kommen.
Allerdings wird von anderer Seite erklärt, daß ſich eine ſolche Steuer
vraktiſch nicht durchführen laſſe

Der 6kreiß in Bayern
Nürn berg 18. März. KTB.) Die Siemens- Schuckert Werke

forderten die Arbeiter auf, ſpäteſtens am Montag die Arbeit mieder auf
zunehmen da ſie ſonſt friſtkos entlaſſen werden.

Zulammenbruch des dafrikuniſchen Aufſtandes.

Johanntebuerg, 18. März Der Präſident desBe lehenden Ausſchuſſes der Arbeiterorantſalton, der ſich an der
Führung des Ausſtandes beteiligt hatte, iſt verhaftet worden.

Amerißas Beſahungskoſten.

Waſhiagon, 18. März KWB.) J Senat verlangten
einige Sengtoren, die Regierung ſolle an der Bezahlung der Koſten der
amerikaniſchen Beſatzungtruppen im Rheinlande ſeſhalten.

Jtalteniſch-griechiſcher 3wiſchenſall.
Rom 18. März. (Drahtbericht unſerer Berlttrer Redaktion.) Wie

gemeldet wird hat die italteniſche Regierung anläßlich der Beſchla
Kahme eines italteniſchen Dampfers im Hafen von Athen eine ſcharfe
Proteſtuote an die gricchiſche Regierung gerichtet die geſtern vorm italie
niſchen Geſandten übergeben wurde.

Sbüros

beſtimmen laſſen!

e hAusſtand und Aufſtand in Stdaftta
Wenn man den n engliſchen Darſtellungen glauben darf,

n iſt der ſüdafrikaniſche Aufſtand nedergekämpft. Heute morgen melden
ie Nachrichkenſtellen den Selbſtmord der Rebellenführer und hohe Se

e n Gleichzeitig freilich kommt die Nachricht, daß es auch in
ritiſch Oſtafrika hin und her gärtt Kber Urſachen und Anlaß der

ſüd afrikaniſchen Erhebung ſchreibt unſer Berliner Mitarbeiter.
Die lehten aus Südafrika kommenden Berichte laſſen erkennen,

daß die Streikaufrührer in der Tat eine ſchwere Niederlage erlitten
haben, ſo daß die Revolte im weſentlichen als nmedergeſchlagen gelten
kann. Diejenigen, die auch bei dieſer Gelegenheit wieder einmal das
britiſche Jmperium bedroht ſahen, werden darob allerdings etwas ent
täuſcht ſein. Wer den Dingen ruhig und vorurteilslos gegenüberſtand,
onnke einen anderen Ausgang nicht erwarten Feſthuſtellen iſt bei der
Hrurteilung des mit allen Mitteln der neuzeitlichen Technik durchge
führten Krieges in Südafrika nämſlich, daß es ſich zunächſt um eine
rein wirtſchaftliche Bewegung handelte Auch in Südafrika ſah ſich,
wie auch in anderen Ländern der Entente die Induſtrie vor die rege ge
e entweder die Produktion einzuſtellen oder billiger zu produgzieren.
Inter dieſen Umſtänden entſchloß nan ſich, vie meiſt in ſolchen Fällen

zu einem Lohnabbau, der auf Widerſtand bei den Arbeitern ſtieß. Zu
nächſt waren es die Kohlen-Arbeiter, die in den Streit traten, aber
ſchon Anfang Januar ſchloſſen ſich ihnen die Arbeiter in den Gold
gruben an. Kompliziert wurde die Lage nun noch dadurch, daß die
Arbeitgeber beſchloſſen, um die Produktion zu verbilligen, mehr
ſchwarze Arbeitskräfte einzuſtellen, während das Verhältuis bislang
ſo war, daß auf einen weißen Arbeiter acht ſchwarze entfielen. Da
durch wurde die zunächſt rein wirtſchaftliche Frage zu einer n r
Sie komplizierte ſich dann noch weiter dadurch daß ſich politiſche Draht
zieher bemühten die Bewegung für ihre Zwecke auszunuten, es ſpielten
ominuniſtiſche Beſtrebungen mit hinein, und was noch wichtiger war,
die vom General Herßog geführte Nationaliſtenpartei ertlärte, daß
ſie die Bewegung nicht dämpfen“ würde. So arbeiteten auch hier
nativonaliſtiſche Kreiſe die auf die Errichtung ſelbſtändiger Republiken
hinarbeiten, der kommuniſtiſchen Bewegung in die Hand. Später
ſcheint man denn allerdings in den nationaliſtiſchen Kreiſen doch das
Bedenkliche dieſer Bewegung erkannt zu haben. Jedenfalls iſt es der
Pegierung nun gelungen wieder die Oberhand zu bekommen. Die
Bewegung iſt unterdrückt, und es bleibt ſchließlich „nur »noch“ die
wirtſchaftliche Kriſe, die man in Südafrika ebenſo ſpürt wie in Europa
und für die man in Genug ja die richtige Medizin zu ſinden hofft

Lohnabban in England
Das einzig Gute an den Gewalkverträgen und ihren Zuſatabkommen

iſt, daß ſie ſich am eigenen Leibe derjenigen rächen, die dieſen Wahn
ſinn über die Welt gebracht haben. Die engliſche Jnduſtrie und der
engliſche Handel ſpüren ja ſeit geraumer Zeit, was die Abſatzſtockung
für ſie auf den Weltmärkten bedeutet. Auch die britiſche Arbeiter
ſchaft, die zwei Millionen Arbeitsloſe und 600 000 Kurzarbeiter auf
weiſt, einpfindet praktiſch den Unſinn der gegenwärtigen Vertrags
regelungen. Aber ihr droht in ihrer Geſamtheit noch weiterer Nach
teil. Um die Konkurrenszfähigkeit der Jnduſtrie wenigſtens einiger
maßen wieder herzuſtellen, iſt die Führung der britiſchen Jnduſtrie
dazu übergegangen, Lohnherabſetzungen vorzunehmen. Die Arbeit
geber in der Werftinduſtrie wollen den Wochenlohn um 6 Schillinge
herabſetzen, um im nächſten Monat den gleichen Abzug noch einmal
feſtzuſetzen. Man kann ſich denken, wie dieſe Erklärungen auf die
Arbeiterſchaft wirken. Sie haben den Miniſter Chamberlain um
Anrufung eines Schiedsgerichts gebeten. Aber dieſer hat nach Rück
ſprache mit den Kabinettsmitgliedern ein Eingreifen abgelehnt, um
ſich nicht dem Verdacht der Parteinahme auszuſehen. Es drohen alſo
England abermals große ſoziale Schwierigkeiten, und man kann nur
wünſchen und hoffen, daß die britiſche Arbeiterſchaft die wahren
Urſachen ihrer ſchlimmen Lage erkennt e



es den praktiſchen Handelsanforderungen anzupaſſen.
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Außenpolitiſche Aberſicht.

Inferno.
London, 18. März. (Priv.-Telegr.) Jm Unterhanſe berichtete

ſtern bei der Debatte über die Nußlandhilfe ein Abgeordneter über
eine Erlebniſſe in Rußland und 20 Millionen Ruſſen ſeien vom

Hungertode bedroht. Mindeſtens 19 Millionen würden dies Jahr
terben, wenn nicht angemeſſene Schritte getan würden, um die über

lebenden zu ernähren und Saatkorn für die nächſte Ernte zu ſchaffen.
Der Redner fragte, ob die Regierung nicht mehr tun könne, als beab
ſichtigt ſei, und ſchlug eine Zuwendung von 500 900 Pfund Sterling
vor. Die Schrecken, die er mit eigenen Augen in Rußland geſehen,
übertrafen bei weitem das ganze Jnferno.

Sozialiſten gegen die Todesurteile Moskauns.
Die Berliner Gewerkſchaftskommiſſion und das Ortskartell der

Afa haben an Lenin ein Proteſttelegramm gegen die bevorſtehende
Aburteilung der ruſſiſchen Sozialrevolutionäre abgeſandt, in dem ſie
im Namen der Menſchlichkeit das Leben und die Freiheit der Ange
klagten fordern. Auch Anatole France, der der kommuniſtiſchen Par
tei Frankreichs angehört, bittet in einem Telegramm an Lenin im
Namen der Menſchlichkeit, gegen politiſche Gegner keine Handlungen
zu begehen, die als Rache ausgelegt werden könnten, denn dann würde

er großen Sache der Befreiung der Arbeiter der Welt unheilbarer
Schade zugefügt werden.

Die engliſche Regierungskriſe.
Die engliſchen Blätter ſind voll von Betrachtungen über dieStellung Aoh Georges. Deren Erſchütterung iſt bei r nur zwölf

e des Premiers eine Senſation. Es iſt verfrüht,
vor der Entſcheidung in Genug über die Zukunft der Kriſe zu medi
tieren. Die Nachwahlen in England geben immer noch den ſicherſten
Maßſtab ab. WTVB. meldet heute von einem Siege der Konſervativen
bei der Nachwahl in Cambridge. Auch die Nachfolge Monktagus in

ndien macht Sorgen. Lord Derby hat abgelehnt, das indiſche Staats
kretariat zu übernehmen.

Die Hrientkonferenz.
Berlin, 18. März. (WTB.) Lord Curzon wird mit etwa

10 Sachverſtändigen am Sonntag zur Pariſer Konferenz der Außen
miniſter über die Fragen des fernen Oſtens abreiſen. Es wird auch
De en einer Vermittelung im griechiſchtürkiſchen Konflikt erörtert

Amerikas Beſatzungsrechnung.
Berlin, 18. März. (Priv.-Telegr.) Nach der ausweichenden

Antwort der Finanzminiſterkonferenz an Amerika betreffend die Be
ſatzungskoſten verſendet die amerikaniſche Regierung Noten an die
Alliierten, in welchen ſie ihre Forderungen energiſch wiederholt.

Franzöſiſche Gewerkſchaftler ſtudieren die deutſchen Verhältniſſe.

Paris, 18. März. r en Geſtern abend hat ſich eine
legation von Führern des e ſchen Bauarbeiterverbandes zu

Studiengwecken nach Deutſchland begeben, die insbeſondere das Werk
der Sozialbaubetriebe näher kennen lernen will. Der Delegation t u
der Generalſekretär des allgemeinen franzöſiſchen Gewertſchaſtsbundes
Jouhaux angeſchloſſen. Ferner ſoll das mit den deutſchen Gewerk
haften in Frank t a. M. abgeſchloſſene Kbereinkommen für die

iederherſtellungsarbeiten Nordfränkreichs ausgebaut werden.

ges Die Operettenhelden in Fiume.
Leibach, 18. März. (WTB.) Nach heute eingetroffenen Berichten hat Leutnant Cabruna im Verein mit den en einem

Anhänger d'Annunzios die Militärdiktatur in Fiume ausgerufen.
Cabrung will die itglieder der früheren Konſtituante zwingen, eine
en b einzuberufen, in der die neue Regierung gewählt wer

Die Ungarn und ihr König Karl.
Budapeſt, 18. März. (WTB.) Laut amtlicher Jnformation

hat die ungariſche Regierung den ganzen Ertrag der in Rumpfungarn
Borhandenen Liegenſchaften des habsburgiſchen Familienbeſitzes in
Höhe von 5 Millionen Kronen dem ehemaligen König Karl zur Siche
rung ſeines Lebensunterhalts zur Verfügung geſtellt. Die Verwaltung
des Vermögens wurde mit Zuſtimmung der ungariſchen Regierung
dem Bevollmächtigten des Königs Dr. Gratz überlaſſen.

Rußlands Handelspolitik. e
Die neue Außenhandelspolitik Sowjet- Rußlands erfordert eine

bewegliche Geſtaltung des ruſſiſchen Außenhandelskommiſſariats, um
Die Umgeſtal

tung ſieht die Teilung des Kommiſſariats in zwei Abteilungen vor,
in eine politiſche und eine kommerzielle Hauptabteilung. Die politiſche
Hauptabteilung hat die Geſetzgebung und die Verwaltung zu beſorgen,
ſowie die wirtſchaftlichen Beziehungen zum Auslande zu geſtalten; die
kommerzielle Abteilung ſoll die unmittelbare Handelstätigkeit
organiſieren und führen durch Gründung gemiſchtwirtſchaftlicher
Aktiengeſellſchaften unter Beteiligung des Außenhandelskommiſſariats,
der ruſſiſchen Bank für Außenhandel und des Privatkapitals. Die
Leitung der kommerziellen Abteilung ſoll eine Operationsverwaltung
haben, die, nach den Grundſätzen privater Handelsunternehmen orga
niſiert, die Handelstätigkeit aller gegründeten Geſellſchaften und der
Außenhandelsbank regulieren ſoll. Die erſte Gründung des Außen
handelskommiſſariats iſt „Die erſte ruſſiſche Aktiengeſellſchaft für Ein
und Ausfuhr“; das Kommiſſariat iſt daran mit 51 Prozent beteiligt,

Merſeburger Wochenchronik.

18. März 1922.
Promethens mit der Gasſtange. Eine Minute Aufenthalt!

Zwangspenſitoniert. Steuerquellen. Mißverſtändnis.
Es war ein richtiges Alt-Merſeburger Stückchen Das Klingler

quartett kömmt, alles freut ſich furchtbar und iſt auch weit en und
re er, als ſonſt im Konzert, aber natürlich haben die Künſtlerkein t Und nun Rat ſchaffen. Der Vorſtand tut ſein möglichſtes,

die Herren vom Quartett lugen zum Türchen heraus und kritiſieren
die ausbleibende techniſche Nothilfe mit gemeſſener Haltung der ganze
Saal hat eine angenehme Senſation! Ausgerechnet das Klingler
quartett und kein Licht und keine Kerze nicht. Aber ſiehe, er kommt,
der alte Vater Prometheus mit der Gasſtange und im Alt-Merſeburger
Tempo wird es ſchließlich doch ein bißchen helle. Was man ſo bei uns
helle nennt.

Eine Minute Aufenthalt in Merſeburg und das zweimal am Tag
von 2 D-Zügen! Man juble nicht zu früh. Es war ſchon einmal ſo
Aber nun wird folgende Praxis befolgt: jeder Reiſende, der ein oder
ausſteigt, wird gezählt und wenn zu r herauskommen, dann
ſchnurren die Schnellzüge wieder munter durch die Regierungs, Haupt
und Jntelligenzſtadt hindurch. Trotz des Nebenanſchluſſes nach den
Weltſtädten Mücheln und Schafſtädt. Es bleibt alſo nur eine
Rettung: immer zu nach Berlin fahren und abends um
8 Uhr vom Anhalter Bahnhof zurück. Es iſt erſtens intereſſant, zweitens
t en n Verkehr geradezu vital wichtig, drittens koſtet es

ſt nichts. ſo auf nach Berlin!

Es paßt gar nicht in die Frühlingsſtimmung, dies melancholiſche,
dies elegiſche Ende der Gaslakernen. Zwangspenſioniert. Nachdem
das Reichsgericht geſprochen, iſt ihnen das Arſenal und dann das
Höllenfeuer des Schmelzofens ſicher. Enkwurzelt liegen ſie da. Ent
blößt die Eingeweide, den roſtzerfreſſenden Unterbau ſchonungslos der
Sonne preisgegeben. Und er in aller Schlankheit mit einer ge
wiſſen Würde. Das Los aller Lichtbringer: ausgedient, verworfen.
S eins freilich freuen ſich die alten Burſchen. Wenn ſie erſt in der
Scheune zuſammenſtehen, dann können ſie ſich endlich mal unterhalten.
Bis jetzt haben ſie ſich immer nur von ferne geſehen. ſie konnten
ſich infolgedeſſen nicht mal organiſieren und gegen die Zwangspenſio
nierung die ſchärfſten gewerkſchaftlichen Mittel anwenden. Jm Arſenal
iſt alſo viel nachzuholen. Was werden ſie ſich alles zu erzählen haben.

die dramatiſchen Augenblicke, in denen ſie von unberufener Hand
gusgelöſcht wurden. Es gab dabei allerlei Nuancen Zum Bei
ſpiel die „Saxronen“ von ehedem machten die Sache erſtens ſyſtematiſch
und zweitens nur, wenn Gefahr drohte. Hingegen ein ehrſames
Spießerlein, welches ſtatt der vertraglichen zwo Glas Bockbieres deren
drei nebſt einem Schnitt preiswerten Lagerbieres ſich einverleibt hatte,

machte die Sache an entlegenem Ort mit dem Genuß des verbokenen
und vermittelſt der Krücke ſeines auch in dieſer ungeſetzlichen Lebens
lage noch ſorglich geſchonten Parapluies. Und wenn dann doch dasbeheimte Geſetz, der Vater Staat in Geſtalt des Wachtmeiſters kam,

49 Prozent der Aktien ſind für die ruſſiſchen Kooperativen, Fabriken,
Privatperſonen und ausländiſchen Kapitaliſten beſtimmt

Der Papſt verläßt den Vatikan zum erſten Mal ſeit 50 Jahren.
Rom, 18. März. (WTB.) Der Papſt wird im Mai den Vatikan

verlaſſen, indem er bei Schluß des Euchariſtiſchen Kongreſſes perſön
lich die Monſtranz in der Prozeſſion durch die beiden Flügel des
Berminiſchen Säulenganges auf den Petersplatz trägt.

Die Dreabnvughts werden unmodern.

Paris, 18. März. (WTB.) Der Senat hat mit 286 gegen
2 Stimmen den Geſetzentwurf angenommen, wonach der Bau mehrerer
Schlachtſchiffe aufgegeben und dafür leichte Einheiten auf Stapel ge
legt werden ſollen.

Heutſchland.

Baldige Ernennung des Reichsernährungs
miniſter s?

Berlin, 18. März. (Priv.-Telegr.) Die Deutſche Allgemeine
Zeitung erwartet, daß bis zum Zuſammentritt der Berliner Konferenz
der Ernährungs- und Landwirtſchaftsminiſter der Länder am 21. März
die Neubeſetzung des Reichsernährungs miniſteriums erfolgt ſein werde.
Jn erſter Linie komme für den Poſten der frühere preußiſche Landwirt
ſchafts miniſter Dr. Warmbold in Frage.

Die Lohnregelung für die Stagtsarbeiter.
Berkin, 18. März. (Priv.-Telegr.) Nach den getroffenen Ver

einbarungen geſtaltet ſich die Erhöhung des Stundenlohnes der Staats
arbeiter in Ortsgruppe A wie folgt: Lohnklaſſe J 2,90 Lohnklaſſe II
2,80 Lohnklaſſe III und IV. 2,70 Lohnklaſſe V, VI und VII
2/60 für übrige ungelernte Arbeiter 2,50 A. Dieſe Sätze er
mäßigen ſich für jedes Lebensjahr von 24 bis 21 Jahren um 25 H.
von 21 bis 18 Jahren um 50 unter 18 Jahren um 70 H. Die
Löhne der weiblichen Arbeiter betragen 50 bis 75 Prozent des Arbeits
lohnes der Gruppe VII. Der Ortsklaſſenunterſchied für alle Klaſſen
We 50 Die getroffenen Vereinbarungen treten am 1. April in

aft.
Nachwehen des Eiſenbahnerſtreiks.

Berlin, 18. März. (Priv.-Telegr.) Die Kriſe im Deutſchen
Eiſenbahnerverband nimmt immer größeren Umfang an. Die Orts-
gruppe Mannheim des Verbandes hat jetzt beantragt, umgehend eine
außerordentliche Berbandstagung einzuberufen, die ſich mit der Frage
des Weiterverbleibens des Hauptvorſtandes im Amte befaſſen ſoll.

Die mißglückten Umtäufe der Königspartei.
München, 18. März. (Priv.-Telegr.) Das Amtsgericht in

München hat die Eintragung der neuen Bezeichnung der bayeriſchen
Königspartei ins Vereingregiſter verweigert.

Wird der Preſſe geholfen werden?
Berlin, 18. März. (WTB.) Die Regierung wird dem Reichsrat

in den nächſten Tagen einen Geſetzentwurf des Reichswirtſchaftsminiſte
riums zugehen laſſen, der die Regierung ermächtigt, für die Sicherung
des dringenden Bedarfes von Druckpapier, die Zuführung und Ver
teilung von Papierholz, Holzſtoff und Druckpapier zu regeln und nament
lich auch die Preiſe feſtzuſetzen.

msere Soſthesateſter
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bitten wir, die Neubeſtellung des „Merſeburger
Korreſpondent“ für das 2. Vierteljahr 1922 bei
der Poſt oder dem Briefträger heute noch aufzu
geben, da ſonſt beim Quartalswechſel in der Weiter
lieferung eine Unterbrechung unvermeidlich iſt.

ch

Provinz und Vachbarländer.
t Barby, 18. März. Jn einer der letzten e wurde hier ein

roßer Einbruchdiebſtahl verübt. Nach Hochheben eines Roll
ladens und Zertrümmerung einer Fenſterſcheibe drangen die Diebe in
die Geſchäftsräume des Modenhauſes von E. Ruſt hier ein. Sie
ſuchten ſich die beſten und wertvollſten Waren aus und ſuchten dann
das Weite. Der Schaden wird auf mindeſtens 40000 A geſchätzt.
Von den Dieben fehlt jede Spur.

Delitzſch 18. März. Die Stadtverordneten Neu
wahlen ſind auf den 26. März angeſetzt worden. Die bürgerlichen
Parteien haben n auf eine gemeinſame Liſte geeinigt, ebenſo haben
die Mehrheitsſozialiſten und die Unabhängigen eine gemeinſame Liſte
aufgeſtellt; dagegen gehen die Kommuniſten allein in den Wahlkampf.

Torgaun, 18. März. Die Stadtverordneten beſchloſſen
den Erwerb des ehemaligen Militärlazarettes und der ſogen. Alltags
kirche, die früher als Kloſter, dann als Kirche diente und ſchon lange
unbenutzt daſtand. Es wird geplant, in dem bisherigen Lazarett das
Gymnaſium unterzubringen und ſeinen linken Flügel zu Wohnungen
auszubauen, während die Alltagskirche in beſſeren Zeiten einmal in
ein Volkshaus oder eine Stadthalle umgebaut werden ſoll. Die Ge
bäude wurden vom preußiſchen Fiskus für den Kaufpreis von 532 000
Mark erworben. Ein 60 Morgen großes Jnduſtriegelände im ſogen.
Bäckerfelde iſt an die Firma Ferdinand Flinſch in Leipzig verkauftworden, die dort eine Papierfabrit anlegen wird.

n
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welche Unterſchiede im Benehmen. Jn wildem Trotz dem Jahrhundertin die Schranken tretend der Saxone, mit geſammelter Würde aber,

eingedenk dieſes bereits bedauerten Fehltrittes mit ſtockender Stimme
ſeinen wahren Namen, Rang, und Hausnummer, Orden und Ehren
zeichen nennend der Bürgersmann.

Es gab auch Gaslaternen mit ironiſcher Leuchtauffaſſung. Wenn
zum Beiſpiel ein ſo trefflicher Beleuchtungskörper gerade vor der ſonſt
für Nachfeiern wohl geeigneten, ausgetieften Haustür ſtand und mit
ihrem unbarmherzigen Lichte jeden „richtigen“ Abſchied verhinderte,
welche Verwünſchungen hatte ſie zu ertragen. Nur die Jronie konnteda das volle Leuchtbewußtſein rballen,

Und dann die Revolution, wo niemand an ſie gehängt wurde. Und
dann die Gegenrevolution vermittelſt kleiner gummierten Zettelchen,
als überzeugungstreue germaniſche Jünglinge an den Laternen, die ab
eſtellt waren, mannhaft im Schutze der VDunkelheit die jüdiſchdemo
ratiſche Korruptionsherrſchaft vernichteten Ja, eine alte Gas

laterne hat manches mit angeſehen. Darum ſollte man ihr mit allen
Kolleginnen im ſtädtiſchen Magazin reichlich Gelegenheit zur Aus
Werk geben, denn bekanntlich wird ja der Wiederaufban unſeres

aterlandes am meiſten durch Reden gefördert. Eine Laterne aber
man wähle dazu die am r ausgedrehte, eine gebührt
dem hiſtoriſchen Muſeum auf dem Kloſter, denn in 100 Jahren wollen
die Hiſtoriker auch noch ein bischen was zu ſchreiben haben. Wie nett
wird es ſich dann im Merſebürger Korreſpondent“ im März 2022
ausnehmen: „Hundert Jahre Außerdienſtſetzung der ſtädtiſchen Gas-
laternen“. Und wie hübſch wird ſich dann der Schluß machen: Willſt
du aber, lieber Leſer, eine ſolche liebe alte Gaslaterne ſehen, ſo gehe
ins Muſeum. Voller Wehmut wird mancher liebe Mitbürger vor
dieſem Zeugen vergangener Zeiten ſtehen.“ Man ſorge für die deutſche

Wiſſenſchaft! e
Jch wünſche den Herrn Oberbürgermeiſter zu ſprechen. Jch habe

die Quadratur des Zirkels entdeckt. Hören Sie auf mich, meine Herren
Stadtväter, und die Finanzen unſerer Kommune kommen in Ord-
nung. Ernſthaft! Gewerbeſteuer, Reklameſteuer, Gaspreiserhöhung
uſw., das iſt ja alles Unfug. Beſteuern wir vielmehr den Nicht
konſum! Beſteuern wir zum Beiſpiel jeden ſtörrigen Mitbürger,der keine Reklameſchilder aushängt, noch der Fläche ſeiner Fenſter

öffnungen, und wenn dann einer weniger als acht Fenſter hat, dann
muß er eben einfach wegen Steuerhinterziehung den vierfachen Be
trag erlegen. Es gibt Hausfrauen, welche ſich durch Kochkiſten und
andere üble Praktiken um die erhöhten Gasvreiſe drücken wollen.
Beſteuern wir jedes nichtverbrauchte Kubikmeter Gas. Es werden dann
eben negative Gasuhren erfunden. Wer nicht raucht, wer nicht ver
heiratet iſt, wer kein Bier mehr trinkt, wer die Schaumweinſteuer
ſabotiert, wer ſich durch Nichtbeſuch von „Luſtbarkeiten“ um die
Kartenſteuer drückt, der iſt eine Drohne und muß dementſprechend
„ſteuerlich erfaßt“ werden. Dieſe elende Drückerei muß ein Ende
haben. Denn die Nichtkonſumenten ſind die eigentlich Schuldigen an
dem Finanzelend. Alſo hergn mit ihnen. Warum bezahlen ſo viele
Menſchen keine Grundſteuer Bloß weil ſie ſich um Haus und Land
beſt in ganz gemeiner Weiſe drücken! Heran mit d Säumigen.
Alle dieſe Steuern gehen natürlich nicht an das Reich, ſondern an die

F Heldrungen, 18. März. Das kleine Haus des verſtorbenen
Polizeidieners Ziegenhorn erzielte bei der Verſteigerung einen Kauf
preis von 86 000 Jm nahen Artern wurden für 17 Morgen
410 000 geboten, für einen Morgen im Sumpfe 18 000 A.

f Deſſaun, 18. März. Ein Prozeß vor dem Schwurgericht gegen
den 28 Jahre alten Arbeiter Otto Peters, der angeklagt war, einen
Totſchlagsverſuch gegen ſeine Frau gemacht zu haben mußte vertagt
werden, da ein Zeuge, der Arbeiter Stamms, auf deſſen Ausſage die
Staatsanwaltſchaft nicht verzichten konnte, trotz ordnungsmäßiger
Ladung nicht erſchienen, ſondern, obgleich er ganz genau wußte, daß er
zum Termine zu erſcheinen hatte. nach Wolfen t Arbeit gefahren
war. Das Gericht verurteilte ihn zu einer Geldſtrafe von 100
bezw. 5 Tagen Haft und zu den Koſten des Termins, die ſich unter
den heutigen Verhältniſſen auf einige tauſend Mark belaufen dürften

Noch keine neue thäringiſche Hochſchule,
Jenaga, 18. März. Von der Thüringer Landesuniverfität wird

uns mitgeteilt: Die geplante Hochſchule für Wirtſchaft, Verwaltung
und Technik in Eiſenach kann, wie wir hören, zum 27. April d. J. noch
nicht eröffnet werden; auch hat die Thüringer Staatsregierung das
Unternehmen noch keineswegs gebilligt, ſondern, gemäß ihrem dem
Landtag mitgeteilten Beſchluß, ſich vorerſt abwartend verhalten.

Verein evangeliſcher Lehrer und Lehrerinnen in der
Provinz Sachſen und Anhalt.

Die im Magdeburg vorhandenen Ortsgruppen
und Einzelmitglieder des Vereins evangeliſcher Lehrer und Lehre
rinnen der Provinz Sachſen und Anhalt haben ſich zu einem Bezirks
verein Magdeburg mit einem eigenen geſchäftsführenden Ausſchuß zu
ſammengeſchloſſen, um in Verbindung mit gleichgerichteten Organiſa
tionen eine eigene Liſte für die Bezirkslehrerratswahl vorſchlagen zu
können.

Der IX. Allgemeine theoſophiſche Kongreß
wird für Pfingſten d. J. nach Leipzig vom Bunde der Jnterngtionalen
Theoſophiſchen Verbrüderung Hauptquartier Leipzig, Königſtr. 12)
einberufen werden. Es ſind eine Reihe öffentlicher Abendvorträge,
re in die theoſophiſche Weltanſchauung einführen, ſowie eine größere
Zahl Abteilungsvorträge über die Hauptgebiete des theoſophiſchen

ebens vorgeſehen. Des weiteren werden ein Begrüßungsabend und
eine muſikaliſche Pfingſtfeier veranſtaltet.

Merſeburg und Amgegend.

18. März.
Krüppelfürſorge. Es iſt eine ſchmerzliche Klage der wohltätigen

Anſtalten, daß ihnen die Patienten (Krüppel, Falllüchtige chwachſinnige) viel zu ſpät zugeführt werden. Man meldet ſie meiſt erſt dann

an, wenn ſie durch ihre Leiden für die Familie läſtig werden und er
wartet dann, e die Anſtalten alle Verſäumniſſe gut machen. Als
Regel iſt anzuſehen, daß bet den meiſten Gebrechlichen 75 Proz, der
Beſſerraghmegehleten in der Zeit vor dem 6. Jahre liegen, daun
folgen bis zum 14. Jahre 25 Proz. Von da ab iſt nur ſelten ein guter
Erſolg möglich. Bei Krüppeln laſſen ſich an kindlichen Körpern err Henlangen ausrichten. Man kann krumme Knochen gerade
biegen, ſchlotternde Gelenke befeſtigen und kranke Sehnen und Muskeln
durch Verpflanzung erſetzen. Bei vielen fallſüchtigen Kindern bewirkt
ſtraffe r eine erhebliche Minderung der Anfälle. die oft
anz weg bleiben. Bei jungen Schwachſinnigen verbeſſert ſich in derha erhandinng die Haltung, ſchlummernde Gaben werden gewe

und ſchlechte Anlagen unterdrückt. Etwa zweidrittel aller Anormalen
könnten bedeutend gefördert werden, wenn nicht immer Unverſtand und
Nachläſſigkeit die beſten Rettungswege verbaute. Viele Gemeinden
würden Hedentende Armenkoſten ſparen, wenn ihre Leiter ſtets auf
rechtzeitige Hilfe bedacht wären.

Ungültigkeit von Freimarken. Die Kberdrucfreimarken zu
1,60 3 5 und 10 dürfen nicht mehr zum Freimachen von
Poſtſendungen benutzt werden, nachdem ſie außer Kurs worden
a an e zum Umtauſch an den Poſtſchaltern Ende Februar
abgelauſen iſt.

Die Verzeichniſſe der Poſtſcheckkunden bei den Poſtſcheckämtern
im Deutſchen Reich werden in nächſter Zeit 95 dem Stande vom
1. Januar 1922 erſcheinen. Beſtellungen nehmen alle en ent
gegen, die auch über die Preiſe Auskunft ertei oſtſcheckkundenerhalten die Druckwerke auf Wunſch von ren Kſve amt unter Ab

buchung des Preiſes, auch können ſie ſich den regelmäßigen Bezug durch
einmalige Beſtellung bei ihrem Poſtſchechamt ſichern.

Bei Briefſendungen nach Weſtpolen iſt es vorteilhaft, re an
Polen abgetretenen deutſchen Gebieten) in der Aufſchrift neben der
deutſchen auch die polniſche Ortsbezeichnung anzugeben, da andernfalls
Verzögerungen auf polniſchem Gebiet nicht ausgeſchloſſen ſind.

Den Zeitungsdienſt mit Frankreich führt die Poſt zum 1. April
ein. Samtliche Poſtanſtalten nehmen daher von jetzt ab Beſtellungen
auf franzöſiſche, insbeſondere auch elſaß-lothringiſche Zeitungen ent
gegen. Aus folgenden fremden Gebieten können rn Zeitungen durch
die Poſt bezogen werden: Belgien, Dänemark, Gebiet der Frelen Stadt
Danzig, England, Eſtland, Finnland, Frankreich, Holland, Lettland,Luxemburg, Memelgebiet, Norwegen, Hſterreich, Schweden, Schweiz,
Tſchechoſlowakei, Ungarn

Alkoholſchmuggel in Amerikapaketen. Die Poſtverwaltung der
Vereinigten Staaten von Amerika beklagt ſich darüber, daß in den aus
Deutſchland kommenden Paketen häufig berauſchende Getränke ent
halten ſind, deren Einfuhr verboten iſt. Da derartige Flüſſigkeiten in
den Vereinigten Staaten von Amerika beſchlagnahmt und vernichtet
werden, wird vor ihrer Verſendung dringend gewarnt.

ne

Kommune. Das wird ein Geld geben! Wenn die Stadtväter hier
nicht zugreifen ich waſche meine Hände in Unſchuld.

Weil es ungefähr mit hierher gehört. Das ſtädtiſche Kollegium
will die „Weiße Mauer umtaufen, auf vielfachen Wunſch, weil dieſe
Straße der gangbarſte Weg zum Finanzamt iſt (nun haſt dus ja hinter
dir. Sie ſoll den bewährten Namen erhalten „Seufzerallee“.

Gründlich mißverſtanden ſind worden die Bemerkungen in der
Muluswoche. Als ob man den Abiturienten und ihren Kameraden
Jugendfreude und Ausgelaſſenheit nicht gönnte. Vermutli aber hat
man die Bermerkungen gegen die falſche Romantik mißverſtanden, gegen
Kneipen, in dumpfen Stuben „Komment“ beten, mit Rapieren auf den
Tiſch prügeln und nach Zählen Bier trinken. Nach Zählen, was eine
e geiſtreiche Beſchäftigung iſt. Noch dazu hatten wir die Autorität
es Lahrer Kommersbuches angezweifelt, weil nämlich darin die

ſchönſten deutſchen Lieder den nicht ſtehen und weil nun mal der
Scheffelſche Stil zum mindeſten nicht über alles geht. Dazu wurde die
Gefühlsduſelei des Meyer-Förſterſchen „Alt-Heidelberg“ als warnendes
Beiſpiel aufgeſtellt. Das iſt die Untat und das mangelnde Verſtändnis
für die jungen Stugenten.

Da glauben atſo die zürnenden Mitbürger, wir hätten kein
frohes Herzklopfen gehabt, als die jungen Leute munter vorüberge
angen Das hat man doch immer, wenn ſingende Jugend kommt, über

em r Frühlingsgedanken: was aus denen noch alles
werden kannl!

Das klang ja beinahe wie Verteidigung? Freilich muß man ſeinenguten Willen verteidigen. Jemand aber der die Jugend nicht mehr

verſtände, hätte überhaupt keinen guten Willen mehr. Wie ſchön, manift wieder mehr ſin gende Jugend. Oft horcht man au in der
Nacht, wenn man noch am Schreibtiſch ſitzt und hat eine Freude, etwa
ein kerniges Volkslied (kein „Kommers“lied) wieder zu erkennen, wie ein
liebes altes Geſicht.

Was bleibt uns anders an Heimat und Vaterlandshoffnung, wenn
nicht das Hoffen auf Jugend, die fingen kann? Es liegt etwas
Siegesgewiſſes im Wanderſchritt einer jungen Schar:

Mit edeln Purpurröten
Und hellem Amſelſchlag,
Mit Roſen und mit Flöten
Stolziert der junge Tag.
Der Wanderſchritt des Lebens
Iſt noch ein leichter Tanz,
Ich gehe wie im Reigen
Mit einem friſchen Kranz.

Es bleibt dabei, das „Student ſein, wenn die Veilchen blühen“
paßt nicht auf die heutigen tapferen Stütdenten, die ſich großenteils
unker harten Entbehrungen, mit Ferienarbeit im Bergwerk oder als
Lohnkellner durchſchlagen. Man ſollte es darum auch nicht mehr ſingen.
Es iſt ſo vielen Mikſtudenten gegenüber, die ſchwer zu kämpfen haben,
eine Geſchmackloſigkeit.

S.
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Die Reifeprüſung legten die beiden Merſeburger L. Fran dke
e Hicketier in Sangerhauſen ab. Sie beabſichtigen Jura zu

uditeren.
Optanten, denen bei r Auswanderung aus Polen Steuer

e abverlangt worden ſind oder noch e werden, oderolche Optanten, von denen Hinterlegung eines Gelbbetrages gefordert
oder Eintragung einer Sicherungshhpothek auf Verlangen einer pol
niſchen Behörde erfolgt iſt, werden erſucht, dieſes bis zum 25. März
dieſes Jahres der Polizeiverwaltung, athaus, immer 12, im
eigenſten Jntereſſe perſönlich bekannt zu geben.

VPach dem Umſatzſteuergeſetz iſt die zu zahlende Umſahſteuer
vom 1. April 1922 ab mit 5 v. H. zu verzinſen, auch wenn der
Umſatzſteuerbeſcheid für 1921 den betreffenden
Steuer pflichtigen bis dahin nicht zugegangen ſeino llte. Es empfiehlt ſich daher dringend für alle Uſahſteuerrft
igen, welche un Kalenderjahre 1921 m als 67 777 Umſatz r t
aben, die Umſatzſteuer bis zum 1. April an die Finanzkaſſe hier, Weiße

Mauer 8, zu entrichten, auch wenn ſie noch keinen Umſatzſteuerbeſcheid
erhalten haben Die Finangzkaſſe iſt Wochentags, außer Mittwochs und
Sonnabernds, von 8-12 Uhr vormittags geöffnet. Die Finanzkaſſe iſt
der Reichbhanknebenenſtelle Merſeburg, dem Poſtſcheckamt Magdeburg
mit der Nr. 8014 und der Girokaſſe, der Kreisſparkaſſe zu Merſeburg
unter bem Konto Nr. 478 angeſchloſſen Die Umſahſteuer beträgt für
das Kalenderfahr 1921 138 v. H. des Umſaßes

Nachtfroſt! Die bereiften Wieſen und Dächer künden noch
r wenn die Sonne längſt am Himmel ſteht, von der Kälte

r Nah ersangene Nacht wurden 4 Grad unter Null vom Thermo
meter abgeleſen.

Mit dem Aufbau der Jahrmarktsſtände und ebuden iſt heute
morgen begonnen worden. Auf dem Markte liegen Bretter und Latten
anfgeſtapell und zwiſchen den Körben und Auslagen des Wochenmarkts
r Gerüſte und Holztafeln. Der Jahrmarkt beginnt Montag
rüh und iſt Mittwoch mittags 1 Uhr beendet.

Slubruchebiebſtahl. Jn vergangener Nacht wurde bei dem
Färbermeiſter HZielke in der a Straße eingebrochen und
mehrere Kleidungeſtüce entwendet. Die Diebe entkamen unerkannt.

Hom Wöochenmarkt. Heute haben unſere Hausfrauen endlich
einmal ihren Kopf durchgeſetzt. Da ſaß heute morgen eine Bauexs
fran anf dem Markte, ihren Korb voll von Eiern und verlangte für
ein El den Preis von 9 A. Gebeten von den dviſziplinierten Haus
ar tiff unſer bewährter Marktmeiſter Kops ein und forderte die

uersfrau auf, das Ei mit dem Höchſtpreis von 250 M zu ver
kaufen. Zwar verſuchte die Bäuerin den Markt mit ihren Eiern zu
verlaſſen, aber unſere Hausfrauen hinderten ſie daran. Endlich be
quemte ſie ſich doch, ihre Eier zu dem jeht allgemein üblichen Preis

von 250 das Stück zu verkaufen. Der Gemüſemarkt brachte nur
a Angebot. Die Preiſe hielten gemäß des Mittwochmarktes

Nachtragslohnliſten und Lohnzettel. Das Finanzamt veröffent
licht im Anzeigenteil dieſer Zeitung zwei Bekanntmachungen über
Nachtraglohnliſten für 1920 und Lohnzettel für 1921.

Der Reichsbund der K. K. und K, vermittelt ſeinen Mitgliedern Anzüge zu, billigen Preifen Das Nähere wird Mittwoch im
„Alten Deſſauer“ mitgeteilt.

Bilberaushang. Jn den Schaukäſten unſeres Geſchäftshaufes
find folgende Bilder ausgehängt: Eine 1000 jährige Burg. Elefanten
als Reklameträger auf der Leipziger Frühjahrsmeſſe. Die Wohnung
des früheren deutſchen Kronprinzen in Wieringen niedergebrannt. Der
Oberbanm bei. dem Dorfe Teſchen in der Nähe von Breslau. Landung
eines Flugzeuges auf dem Gelände der Techniſchen Meſſe in Leipzig.
Blitzfnktelegramme. Traberpremiere in Mariendorf. Die Luther
feier in Wittenberg

Die Eſperanto- Ausſtellung im Herzog Chriſtian wird erſt am
kommenden Freitag eröffnet und nicht wie verſehentlich berichtet, bereits
am vergangenen Freitag.

Die Ehre ſeiner Schweſter“, der Hauptfilm im jetzigen Pro
amm der Kammerlichtſpiele iſt ohne Zweiſel ein Schauſpiel voll

pannender Handlungen und guten Spiels. Der dramatiſche Gang
läßt einen blutigen Ausgang erwarten, aber die Liebe beſiegt Haß und
Rache. Prächtige Bilder hat der Regiſſeur geſchaffen, teils landſchaſt-
licher Art, teils in luxuribſen Ausſtattungen. Das gute Spiel des
Hauptdarſtellers Olaf Fönß, der auch im Modernen Theater als Dar
ſteller in dieſer Woche wirkt, wird ſelten erreicht und verdient die
größte Anerkennung. Das Programm wird vervollſtändigt durch den
amerikaniſchen Film „Das entſchleiterte Bild und einer ſpannenden

a obodyFortſehung.

Pürgerverein Güd und Weſt.
Man ſchreibt uns: Nach einer Bekanntmachung im geſtrigen Blatte

hält de der Bürgerverein für ſtädtiſche Inter
eſſen Süd und Weſt ſeine Jahreshauptverſammlung ab. Ein er
freuliches Zeichen, daß auch hier wieder erkannt wird, wie not es tut,
daß derartige Zweckvereinigungen in Erſcheinung treten. Von dem

Bürgerverein Süd und m kann man wohl ſagen, daß derſelbe in
den langen du re ſeines Beſtehens alle Tagesfragen ſachgemäß be
e und auch viel im Intereſſe der Einwohner Merſeburgs geſchaffen
at. Her Verein erſtreckt ſich nicht nur auf das Süd

und Weſt Viertel unſerer Stadt, nein ſeine Mitre ſetzen ſich gus Einwohnern ſämtlicher Stadt
eile zuſammen. Die Intereſſen der e zu vertretenſind daher die Richtlinien des Vereins von eher geweſen. Wie not

wendig es iſt, daß Vereine hierfür beſtehen müſſen, iſt ja vor kurzem von
dem Verkehrsverein treffend zum Ausdruck gebracht worden. Wenn
Verlehrsverein, Mittelſtandsvereinigung und der Bürgerverein für
e Intereſſen eine Arbeitsgemeinſchaft aufnehmen würden, könnte
v vieles geklärt, beſeitigt und erreicht werden. Der Magiſtral würde

und könnte ſich ſachgemäßen Vorſchlägen und Wünſchen dieſer Verein
ungen gegenüber nicht ablehnend verhalten. Jeder einſichtsvolle Bürger
at daher die Pflicht, am Montag den 20. März zu der Verſammlung

in der „Goldenen Kigel“ zu erſcheinen, um ſeine Intereſſen wahrzu
nehmen. Vor allem dürſte auch denen, die ſich vor den Toren
der Stadt angeſiedelt haben, der Beitrikt zum Bürgerverein
für ſtädtiſche Intereſſen zu empfehlen ſein. B.

Tageskalender.

Sonnabend den 18. März.
Täglich abends Kleinkunſtbühne Neues Schütenhaus. Eröff

nungsprogramm Rheingold-Brettl. Zitherberein Leung Volkstüm-
licher Abend.

Sonntag den 19. März.
Ev. Arbeiterverein Konfirmandenfeier im Vexeinslokal. Siehe

heutige Anzeige. Werbe-Schauturnen des MTV. Turnhalle Wil
helmſtraße. Schweinezüchterverein Verſammlung „Zur guten Quelle“.

Montag den 20. März.
Vortrag von Frau Dr. Littmann über „Frauenleiden“, nachm.

4 Uhr und abends 8 Uhr im Tivoli. Siehe heutige Anzeige. Bür-
gerverein Süd und Weſt Verſammlung Goldene Kugel

Dienstag den 21. März.
Freie Volkskirche, Vortrag Prof. Bithorn.

r

Hiſſe für alte, arme Leute.
Es gingen in unſerer Geſchäftsſtelle ferner ein:

G 0,00 30,00
100,00

899,65

Zuſammen: 1049,65
Allen Gebern herzlichen Dank!

Hausfrauenkalender.
Jeden Mittwoch von 9 12 Uhr Annahme getragener Bekleidung gegen

Bezahlung Karlſtraße 4, Kleiderſtelle.

Arzte und „vertragloſer Zuſtand“.
Aus Arztekreiſen erhalten wir folgende e Die jetzige

Teuerungswelle iſt ſo überraſchend und ſo unheimlich ſchnell an
ſchwellend gekommen, daß die ärztlichen Verträge, die meiſt für längere
Zeit abgeſchloſſen ſind, nicht gleichen Schritt mit ihr halten können.

Jn ihrer wirtſchaftlichen Not müſſen die Arzte, da ſie im weſent
lichen auf die Einnahmen aus den Kaſſenhönoraren angewieſen
ſind und da die Krankenkaſſen kein Verſtändnis für die Note ihrer
Kaſſenärzte haben, mit den modernen Mitteln der Organiſakion ſie
zwingen, die ärztliche Arbeit ſo zu entlohnen, wie ſie zeitgemäß iſt und
von allen arbeitenden Bevölkerungsſchichten verlangt wird.

Wie es mit dem ärztlichen Honorar, ſoweit es die Kaſſen betrifft,
gegenüber dem Lohn der Arbeiter und den Gehältern der Beamten

ſfadfinder- Ring, Merſeburg

arsBisher quittiert

beſtellun igen. Zwar ie noch bis n auftretenden Nachtfröſte die Ackerarbeiten; indeſſen wirkt t rege n

ſteht, geht aus einem Vergleich hervor. So betrug ſchon am 1. Oktober
1921 der Lohn beim gelernten Arbeiter das 147 fache, beim angelernten
das 17,43 fache und beim ungelernten das 21,88 fache des Friedens
ſatzes; das Gehalt der höheren Beamten war um den 8,55 ar der
mittleren um den 8,81 fachen und der unteren um den 18,76 fachen Be
trag geſtiegen.

Und vie Arzte??
Man wagt es, ihnen das 3 Afache der abſolut unzulänglichen

Friedensſätze ſeitens der Kaſſenverwaltungen zu bieten ieſer Ver
en fällt für die Arzte gegenüber den anderen Berufsgruppen inſo
ern bei weitem i ungünſtiger aus als die Arzte von ihrem Ein

nahmen einen gewiſſen Betrag an Umſaßzſteuer abzurechnen haben
neben den täglichen endrmen Berufsunkoſten, die einen großen Teil
ihres Einkommens verſchlingen. Zum anderen genießen die Arzte
keinerlei ſtaatliche Fürſorge weder für ihre eigene Perſon bei Krank
heit Se e noch beim Todesfall für ihre Familie.

i dieſe Verhältniſſe für die der die an langfriſtige Ver
träge gebunden ſind, bei der täglich ſteigenden Teuerung dauernd ver
ſchlechtern, dürfte ohne weiteres einleuchten

Die Arzte, die bisher geduldig auf ihre Koſten das Gedeihen der
r ermöglicht haben, können es ſchon im Hinblick auf das
Wohl der Verſicherten nicht dulden, daß ſie im wirtſchaftlichen Kampfe
zerrieben und proletariſiert werden.

Jhre S Vertretung der Verband der Arzte Deutſch
lands zur Wahrung ihrer wirtſchaftlichen Intereſſen (Leipgiger ArzteVerband hat deshalb beſchloſſen, den Krankenkaſſen im e Reiche
mitzuteilen daß, wenn bis zum 1. April 1922 nicht zeitgemähe wirtſchaftlich Vereinbarungen getroffen ſind, die Arzte auf Grund des

8 e BGB. von ihren Verkrägen mit den Krankenkaſſen zurücktreten
werden.

Das können ſie, da ein Reichsgerichtsurteil vom 25. 10. 1981 ent
ſchieden hat, daß, wenn Verhältniſſe eintreten, die bei Abſchluß der
Verträge nicht vorauszuſehen waren, den Arzten nicht e
werden kann, ſolche Verträge einzuhalten, und daß ſie dieſe kurzfriſtig
kündigen können.

Es wird alſo, wenn keine Einigung zuſtande kommt, am 1. April

1922 der „vertragsloſe Zuſtand eintreten. Das iſt aber
keineswegs ein Arzteſtreik.

Die Arzte werden wie bisher alle Kaſſen
kranken in und außer dem Hauſe behandeln aber nicht
als Kaſſenmitglieder, ſondern als Privatkranke,

In der ärztlichen Verſorgung tritt alſo keine Lücke ein, nur ver
zichten die KArzte auf die Vermittlungsrolle der Krankenkaſſen, die ſich
zwiſchen Arzt und Patient eingeſchoben haben d. h. es tritt der natür
liche Zuſtand zwiſchen dem Kranken und ſeinem Arzt wieder ein.

Wetterwarte.
V. W. am 19. 3. (Sonntag): Strichweiſe früh neblig-trüb, daunaufheiternd, trocken, kühl, Nacht klar, ſt Nachtfroſt n erwarten

20. 3. (Montag): Abwechſelnd heiter und wolkig oder neblig, überwiegend
trocken, Nachtfroſt, Tag etwas wärmer als Sonntag

Amtsblatt des Kreiſes Merſeburg.
Das heute beiliegende Amtsblatt enthält folgende Bekannt

e e Fahrpreisermäßigungzugunſten der Jugendpflege.
Pachtland für Gartenzwecke. Aufnahme unbemittelter Kinder in ber
UniverſitätsAugenklinik Halle zur unentgeltlichen Behandlung.
Errichtung einer Schlächtereianlage in Papiß. Benzolbelieferung.

8 Röglitz, 18. März. Zu der von Herrn Gemeindevorſteher a
veranſtalteten Verpachtung der hieſigen zirk 2160Morgen umfaſſenden Gemeindejagd hatten ſich ver-
ſchiedene Pachtliebhaber eingefunden, ſo daß ein ſcharfer Wettbewerb
entſtand. Als Beſtbietende erhielten die hieſigen anſäſſigen Landwirte
zum Höchſtgebot von 56 100 fährliche Pacht den Zuſchlag, ſo daß
pro Morgen mit 28 A bezahlt wird.

8, Aus dem Elſtertale, 17. März. „Der März kriegt den n beim
Sterz heißt es in jener alten Bauernregel, welche ſagen will daß
nach längerer Winterpauſe im März die land wirtſchaftlichen Acker
arbeiten wieder aufgenömmen werden. Jn der Tat iſt es denn auch
in den einzelnen Felbmarken wieder lebendig geworden; allenthalben
ſieht man Geſpanne in Tätigkeit, um die Vorarbeiten zur Frühjahrs

zu erledigen Zwar hemmen die noch bisweilen auftreten

welches immer höher am Himmelsgewölbe emporſteigt, trocknend auf
die obere Erdſchicht, daß die Arbeiten De vorwärtsſchreiten und die
n Frühjahrsbeſtellung demnächſt beginnen wird. Jm Vorjahre war dieſelbe bereits tüchtig im Gange und ein gutes Teil vor
wärtsgeſchritten.

Gerichtsberhandlungen.
Schöffengericht n S (Sitzung am 16. März 1922.) Der

Geſchirrführer re aus Merſeburg ſtand unter der Anklage
des Rückfälldiebſtahls. Er ſollte im Jahre 1921 eine ekwa 10 Meter
lange eiſerne Kette im Werte von 500 der Firma Beyer Co. ge
hörig, geſtohlen haben. Es mußte die Vertagung erfolgen, weil der
eine Zeuge ohne Entſchuldigung ferngeblieben war. Das Schul
mädchen Emma Sch. aus Merſeburg hatte am 30. Dezember 1921
im hieſigen n v den Barbier Alfred Kluge 200 C geſtohlen. Mit
Rückſicht darauf, daß das Geld erſetzt iſt, erkannte das Gericht auf einen
Verwels. Der aus der Unterſuchungshaft er Feldſchutzbeamte
Andrae H. aus St. Tönis hatte im Dezember 1921 in Holleben
den Gutsbeſttzer Edmund Schöllner, den Gutsbeſter Robert Beck, den
Fleiſchermeiſter Emil Heſſe und den Mühlenbeſitzer Otto Traue durch
falſche Angaben zur Hergabe von Darlehen in Höhe von 6000, 9000,
2000 und 100 bewogen. Das Gericht erkannte wegen Betrugs in vierFällen auf eine Geſamtſtrafe von drei Monaten Gefängnis Die noch

jügendliche Arbeiterin Berta Sch. aus Prehſch war m im
Herbſt 1919 in e der Baronin Marga v. Brederloww folgende
Gegenſtände geſtohlen zu haben: einen goldenen Ring mit grünem Stein
und 2 kleinen Saphiren, einen e Ring mit rotem Stein, eingoldenes Armband mit Granatſte nen, eine golbene ne e mit einer
Perle und einem Brillant, eine goldene Uhr als an ein Me
daillon und einen alten goldenen Ring. Unter Berückſichtigung der
Jugend erfolgte Verurteilung zu 100 oder 5 Tage GefängnisSi aus der Unterſuchungshäft vorgeführte Frau Ling R. aus Töpe
ort hat am 12. November 1920 in Körbisdorf den Gemeindevorſteher

ödelpeter eine goldene Damenuhr, eine ſeidene Bluſe, einen Revolver
eſtohlen und verſuchte, das Vertikow der
as Urteil lautete auf 2 Monate und

ter Führung und unter

und ein golbenes Armband
Ködelpeter zu erbrechen
2 Wochen Gefängnis bei Strafausſetzung bei
Anrechnung von Wochen Unterſuchungshaft. Der ebenfalls aus
der r re vorgeführte Elektromonteur Walter N. aus
Forſt t. L. war im Januar d. Js. bei Gaſtwirt Kroſtenitz eingebrochen
und hatte 10 000 ſtohlen. Er wurde unter Anrechnung von
1 Monat Unterſuchungshaft zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.
Antrag auf gerichtliche Entſ ueeß auf eine ihm r polizeiliche
Strafverfügung hatte der Sattlerlehrling Erich Sch. aus Merſe
burg geſtellt, der h war, weil er den hieſigen Neumarkt miteinem Schlitten ohne Deichſel en und dies auch auf die Auf
forderung eines Poltzelbeamten nicht unterlaſſen hatte. Da eine ſtraf
bare Handlung nicht vorlag, wurde er frei e Einſpruch gegenzugeſtellte amtsrichterliche afbefehle hakten erhoben: der Bergarbeiter

Karl J. aus Körbisdorf, der mit einem Fahrrade ohne Licht
gefahren und nicht im Beſitz einer r war, es wird die Strafe
von 30 C oder 3 Tage Haft beſtätigk; der Arbeiter Willi M. aus
Halle a. S., der ohne behördliche Genehmigung auf einer Zugangs
ſtraße zum Leungwert dem daſelbſt verkehrenden Publikum Waren zum
Kauf angeboten hatte, es verbleibt bei der dreitägigen Haftſtrafe; die
ledige Toni R. aus Halle a. S. die beſchuldigt war, ohne im Be
ſie eines Wandergewerbeſcheins zu ſein den Handel im e r i
betrieben und auf des Grubenwachtmeiſters Wende Aufforderung
nicht aus den Baracken der Grube Otto bei Körbisdorf entfernt zu
r der Einſpruch wurde zurückgewieſen und verbleibt es deshalb

i der Strafe von 194 bder 17 m Gefängnis der Arbeiter
Wilhelm A. aus Naundorf, der im November 1921 die dortige
Spritzenbedienungsbeamten, under denen ſich auch der Gemeindevor
en „Spitzbuben und Spihbubenbande beleidigt hatte das
Gericht Denn die Strafe in Höhe von 200 oder Tage Gefängnis;
der Schachtmeiſter Friedrich H. aus Benndorf, ſowie die Arbeiter
Willi und Ernſt B. aus Lauchſtedt, denen zur Laſt gelegt war, im

erbſt 1920 gemeinſchaftlich 5 Zentner Weizen der Zuckerfabrik
örbisdorf gehörig geſtohlen zu haben, wenigſtens ſollte Ernſt B.
ilfe geleiſtet haben, H. wurde mangels Beweiſes freigeſprochen, dagegen Win B. aber mit 300 C ev. 6 Tage Gefängnis, Ernſt B. mit

100 oder 2 Tage Gefängnis beſtraft das Dienſtmädchen Marianne
H. aus Berkin, die am 3. Mal 1921 in Merſeburg dem Kriegs

beſchädigten Otto Böttge aus Halle einen Hundertmarkſchein ſtahl, dasGericht änderte die begntragte Gefängnisſtrafe in eine e von
150 ev. 3 Tage Gefängnis; der Obſter Guſtav R. aus Merſe
burg, der e e im Mai 1921 die Pachtpreiſe der Kirſchen
in der Flur üſteneutſch übermäß in die Höhe getrieben zu haben,
eine Preistreiberei konnte jedoch bei dem großen ehang der Bäumeſt werden, weshalb R. freigeſprochen warhet der Haus
beſitzer Hermann S. aus Porbitz der im Herbſt 1921 Wohnräume
ohne Zuſtimmung des Krelsausſchuſſes weiter vermietet haben ſollte
die Verhandlung wurde vertagt wecks Vorhadung von Zeugen zum
nächſten Termin der Klempner Alfred G aus Halle a. S der den
Leungwerk ehöriges Blet im Werte von 94050 geſtohlen hatte, das
Gericht beſt igte die im Strafbefehl feſtgeſeßte Strafe in Höhe von
2 Wochen Gefängnis; der Gutsbeſiher Hermann Sch. in Schkopan
und die Frau Lucie R. aus die im September undOktober 1921 Milch die zum Verkauf beſtimmt war gewäſſert
haben ſollten, dem Sch war eine Fälſchung aber nicht nachzuweiſen
e ben Freiſprechung erfolgte, Frau R. hatte ihre Strafe vor

Bermiſchte Nachrichten.
Rechtsanwälte als Helfershelfer bei Verbrechen.

Hamburg 17. März. Hier wurden zwei Rechtsanwälfe ver
haftet, die einem berüchtigten Einbrecherführer Vorſchub geleiſtet hatten

Federzeichnungen Klingers geſtohlen.
Aus der Berliner Nativnalgalerie ſind vier Federhandzeichnungen

von Max Klinger geſtohlen worden, die zuſammen einen Wert von
180000 haben. Die Bilder ſind zum Teil aus dem Rahmen heraus
geſchnitten.

Zuchthänslerrevolte im Eiſenbahnzuge.
Auf einem Transport, der 38 Zuchthäusler aus der Straf

vollſtreckungsanſtalt in Görlitz über Berlin nach einem anderen Zucht
haus bringen ſollte kam es geſtern zwiſchen Frankfurt a. Oder und
JFürſtenwalde im Zuge während der Fahrt zu einer ſchweren Revolte
Einer der Transportbegleiter wurde plötzlich von einem Gefangenen
mit einer Eiſenſtange angegriffen und zu Boden geſchlagen. Das war
das Signal für die anderen Gefangenen, ſich gleichfalls auf den Be
amten zu ſtürzen. Dieſem gelang es aber noch, ſeinen Revolver zu
ziehen und mehrere Schüſſe auf die Angreifer abzugeben. Dadurch
wurden drei der Zuchthäusler niedergeſchoſſen. Schwere Verletzungen
erlikken der 27 Jahre alte Walter Schmidt durch einen Oberſchenkel-

ſteckſchuß und der 96 Jahre alte Ernſt Krüger durch Bauchſteckſchuß
Einem dritten Gefangenen war eine Kugel in den rechten Unterarm
gedrungen. Durch das Dazwiſchentreten der anderen Transport
begleiter gelang es, die Ruhe wieder herzuſtellen. Nach der Ankunft
des Transportes in Berlin wurden Schmibt und Krüger nach der
Charité geſchafft, während die anderen Zuchthäusler zunächſt im
Berliner Polizeigefängnis untergebracht wurden.

We wer u Brunnengaſe vergiftet
L. A. aus Mülhei Ruhrder Unterſuchung eines nicht Senat be wer Le

kamp und der Maurer Dörnhaus 3 en Sang von en.Der Bruvder des Maurxers, der ſi t hinab laſen et

n e er re erum nach dem Vernnglückten zu ſehen, wurde konnte aber u
gerettet werden.

Eine Erklärung des Prinzen Eitel Zriedrich
Die „Teleunion“ iſt erſucht worden, folgende Erklärung zu

verbreiten:
Berliner Montagsblätter verbreiten ſenſationelle Berichte über

eine Zeugenvernehmung der Prinzeſſin Eitel Friedrich von Preußen,
in der die Pinzeſſin zugegeben haben ſoll, zum Freiherrn v. Pletten
berg, früheren Adjutanten des Großherzogs von Oldenburg, Be
ziehungen unterhalten zu haben. Die Angaben, die zum Teil über
England und Amerika in die deutſche Preſſe gelangt ſein ſollen, find
nichts als verleumderiſche Lügen. Gegen die Verbreiter dieſer Lügen
wird Strafantrag geſtellt werden.

J Auftrage des Prinzen Eitel Friedrich von Preußen
Rechtsanwalt Dr. Averdunk

„Solvatenhonig.“
Eine Schlägeret, die kärglich in einer Schänke eines bei d

legenen Dorfes zwiſchen kommuniſtiſchen Arbeitern und de e ſt

fand hatte noch ein drolliges Nachſpiel. Am Abend nach chlägerei
rückte eine e We v etwa 100 Faſziſten auf ine und Motor
e dent ß v und holte die den reraus. att ſie aber zu verprügeln, wie das v gang un
iſt, begnügten die Faſziſten damit, ihre kommuniſt ner zuzwingen gehe Sie Rizinusöl wette n

Eine Expedition, die nach Angaben eines Schwindlers
nach Braſilien reiſte

Eine höchſt abenteuerliche Angelegenheit, in deren Mittelpunkt ein

angeblicher braſilianiſcher er mit dem n Vermögen von acht Millivnen Dollars ſteht, beſchäftigte geſtern die dritte
Strafkammer des Landgerichts T. ngeklagt wegen Betruges und
an de Urkundenfälſchung war der Kaufmann Heinrich S
dach dem n in's Kolonien war n der Kolonial

verwaltung die Jirma Dr. Tobias u. Co. dem Plane nähergetreten,
der e di und zwar beſonders in Südamerika, zu erwerben.
Ha im Hinblick auf die Valutaverhältniſſe eine Erwerbung von
Uberſeeplantagen mit deutſchem Gelde nicht möglich war, ſuchte die
Firma ausländiſche Kapitalien zu erhalten und trat auch mit dem
ſeßigen Angeklagten Schäfer in Verbindung, da dieſer als deutſch
hräſilianiſcher Plantagenbeſitzer auftrat und behauptete, Jnhaber derFirma Weil u. Schäfer zu ſein, die am oberen Amazonenſtrom in
Santa Rita eine Rieſenfarm mit einem Betriebskapital von acht Milli
vonen Dollars betreibe. Hiervon wollte Schäfer vier Millionen für
die zu gründende deutſche n t zur Verfügung ſtellen.

Da die Firma tatſächlich glaubte, es mit einem braſilianiſchen
Milliardär zu tun zu haben, und da die z eſagten Dollarmillionennicht rechtzeitig einliefen, richtete a zun t auf ihre Koſten eine

Expedition nach Braſilien aus S e ſelbſt lieh ſich auch von dem
Firmeninhaber Dr. Tobias eine Geldſumme. Aber ſchon unterwegsWopſten die Teilnehmer der Expedition Verdacht, ſo daß ſie vom
Schiff aus eine drahtloſe Depeſche an die Firma des Jnhalts ſandten:
„Schäfer offenbar Schwindler.“ Jn Pernämbueo verſchwand der An
geklagte plöslich ſpurlos und überließ die übrigen Expeditionsteil-
nehmer ihrem Schickſal. Dieſe ſtellten feſt, daß die Millionenfirma
Weil u. Schäfer nicht exiſtierte, ſondern nur ein ſehr übel be
leumdeter und im Verdacht der Falſchmünzerei ſtehender Faärmer Weil
am oberen Amazonas eine kleine Hazienda betrieb. Der Angeklagte
tauchte ſchließlich zwei Jahre ſpäter wieder in Deutſchland guf und
konnte hier verhaftet werden. Das Gericht verurteilte den Betrüger
zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis bei ſofortiger Verhaftung

Andere Städte, andere Preiſe.
Kber die er an im Kleinhandel hat das Statiſtiſche

Reichsamt eine lehrreiche Auf n nach dem Stande vom 15. Fe
bruar gemacht. Sie zeigt nicht nur die Höhe, ſondern auch ſehr großeUnterſchiede der reiſe in den einzelnen Großſtädten. So koſtet Voll

milch im freien d in Frankfurt a. M. das Liter 12 in Chem
nitz dagegen 5 K. Die zugeteilte Milch für Kinder koſtet in Berlin4 in Aachen 7,380 Fur ein Ei muß man in Aachen 525
bezahlen, in Augsburg 8,50 Ein Kilogramm Schellfiſch koſtet in
Dresden, Aachen, HKarlsruhe, Magdeburg und Nürnberg 24 in
Dortmund nur 16 K. Für inländiſche Butter mittlerer Sorte bezahlt
nan Aachen 112 in Augsburg 72 Sped koſtet in München
94 in Magdeburg 63,75 A. Rindfleiſch erhält man in esſchon für 30 J während es in Dortmund 50 Kkoſtet; Schweinefleiſ

in Augsburg 42 in Chemnitz 60 K. Kartoffeln koſten in den Läden
von Augsburg das Kilo 2,60 in Aachen 7 K. Mohrrüben in Stutt
art und Königsberg 8 in Aachen aber 9 Der amtliche Preis
ür das Roggenbrot war in Berlin 3.91 in Magdeburg gleichzeitig
aber 6,66 Der freie Brotpreis betrug in Karlsrube nur 5,78
in Eſſen, Chemnitz und Dortmund aber 9 A.
e h eeeeeeeeeeeeeeerereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee-

Verantwoerttlich
e die Revaktton Kraunz Rößnert für den Anzeigen an ſeklameteß Franz Somme

ſämtlich i Merſebnrg
Verliner Vertretung. Walter Aßmus, WerlinWilmergdorf, Vaubdacher Steaße

Drug und Herlag der Firmns Th. Röhner in Merſeburg

Die heutige Nummer umſaßt 10 Seiten.
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Mode- Salon für Damen,

Leipzig, Schillerstraße 3.
Fernruf 4676.,

TD7DrDunnnnnn nunIIICEINCCCCGCGEMMMMEMEEXNMNMCGuWI
Kostüme Mantel und Tee- Kleider

Mäntel Waschkleider Blusen und Jumper

Cedenacken und Mäntel
Elegante Anfertigung nach Maaß.

e Nr. 66.

Hoflieferant,
Halle a, d. Saale, Gr. Steinstr. 16.

Fernruf 6243.

äqlich Eingang von Frühjahrs- und Sommer- Neuheiten

Elegante Anfertigung nach Maaß.

Tele ra m! Ueberall überfüllte Säle. Von Pum blikum und Preſſe glänzend anerkannt.
Dieſen Montag, den 20. März, nachm. 4 Uhr und
abends 8 Uhr im Saale des Tivoli, hier, ſpricht die
Frau zur Frau, die Mutter zur Mutter und Tochter!

r wiſſenſchaftlicher Demonſtrations

u Vortrag War fürDamen)
von verw. Jrau Dr. Litkmann.

J Sehr lehrreich für alle Frauen und Töchter!
Thema Urſache von Müdigkeit, Herzklopfen, hyſteriſchen
Nervenanfällen, blaſſer hohler Jarbe, Bleichſucht. Kein
Welkwerden der Haut, keine Geſichtspickel und Ausſchlag
mehr. Vorzeitiges Verblühen, Verhütung von Krampf
adern und geſchwollenen Jüßen, Verhütung und Heilung
von Gallenſteinen, Magenleiden und Nierenleiden, Rheu

matismus und Schlafloſigkeit.
Die Sünden der Frauen gegen ihren eigenen Körper.
Warum gibt es ſo viele kranke Jrauen und Mädchen
Weil ſie aus falſcher Scham garnicht oder zu ſpät zum
Arzt gehen. Bei rechtzeitiger Aufklärung und Be
andlung können viele Operationen vermieden und

enſchenleben gerettet werden. Dieſe belehrenden
Borträge wurden in vielen Großſtädten gehalten und

fanden allgemeine Anerkennung.
J Die Berjüngung der Jraudurch natürliche Körperpflege, Schönheits u. Haarpflege.

Geſunde Jrauen. Geſunde Kinder. Glückliche Ehen.
Reinige dein Blut und verlängere dein Leben!

Durch giftfreie Selbſtbehandlung.
Aufklärung über unſere wichtigſten Heilkräuter, welche bei
vielen Krankheiten mit beſtem Erfolge verwendet werden.

Thema über meine eigene Erfindung, auf wiſſenſchaft
licher Grundlage, einzig daſtehende Erhaltungsmethode, anwelcher ich jahrelang dert habe. Beweiſe u. Aufklärung

an mir r Methode! Erfolg ſofortNotariell beglaubigte Dankſchreiben über meine Er
findung von
ganz Deutſchland iſt meine GeſichtsNährpaſte nicht zu

haben, nur bei mir nach dem r
Karten zu 5 Mk. eine halbe Stunde vor Beginn an
der Kaſſe Ein Teil der Einnahme iſt für einen wohl
fätigen Zweck beſtimmt. Der Saal iſt gut geheizt.
e

Ich habe mich hier als

men aus allen Geſellſchaftskreiſen. J

Facharzt fur
innere u. Nervenkrankheiten
niedergelassen,

Sprechzeit werktags vorm. 8-10 Vhr
nachm. 3--5 Uhr, aueser Sonnabend

Röntgenapparat Höhensonne
Medizinisches Laboratorium

e Dr. W. Hetzer.
Merseburg.

Grünestrasse 1, Fingang Obere Burgstrasse 10.

Schokoladen,
Kakao, Zuckerwaren,

kaufen Sie am vorteilhafteſten bei

Bachran A Co.
Schokoladengroßhandlung

Tel. 4786. Halle, Martkt 6.
Gegenüber der Börſe.

Elektro-Gerecke

M rairen

Merssehburg,
ohharalsir. g. el.

Die Tutsuchenhewelsen
den unbeſtreitbaren Erfolg der Reklametätigkeit im

„Merſeburger Korreſpondent“
Heue und gehruuchte m

gut hergerichtetehallongl -BRedlstrierkassen

mit 1 Jahr Fabrik Garantie. Auch Umtauſch
u. Ankauf. Allein Vertretung u. Muſterlager

Alt de 33,BMmmer, Hs hranuber gen eeset gue

gel. 4786 m
Jl Sroßte Neneingämge

anerkannt beste Marke
(ahrosprodöhtlon:

chel-Brlket-Verhaufsstelle n. I H.
Fernsprecher 82

150060 Waggons) Hefert prompt geschlttet und gesetzi

neumarkt 67.

Das große Arilelrangewern über

ist ferniggestemnt und wir Jetzt versanae-

Es beſteht aus drei umfangreichen Buchteklen, und behandelt das Verhält
nis zwiſchen Mann und Weib; die Kunſt, Liebesfäden anzuknüpfen. Beheime Liebesmächte Liebeskunſt, beachtet und bevorzugt zu werden.
Has intereſſante Mädchen Was der Mann ſucht Unfehlbarer Liebes
auber Liebe und Ehe? Vorbereitung zur Ehe Die Verlodung
eie Ehe Flitterwochen Geſchlechtsleben in ver Ehe Sinnlichkeit
Empfängnis und ihre Verhütung Geſchlechskrankheiten VerhüFus und raſche Heilung Sichere Mittel Neueſte Erfahrungen Knabe

lung und Geburt des Menſchen Viele
farbige Abbildungen Anerkenet und Empfehlungen zufriedener

wichtig für Verlobte und Eheleute, hel zu le ne l
es wird nur Erwachſenen über 18 Jahre S
geliefert. Bei Beſtellung bitte Beruf angeben. M 40 portofrei

oder Mädchen nach Wunſch und Wahl der Eltern Zeugung, Entwick

Leſer! Dieſes Sammelwerk iſt hoch

Buchwersand Genderg, Dresden. 475.

von hervorragend schönen

Bfusem, Söcken

üun seſtr r ä Au.

Merseßbuurg.

Seſken werden teurer

Jn der Kürze liegt die Würze
Jn der Schnelligkeit der Sieg
Darum kaufe jetzt ein Jeder
Daß er noch billige Seife kriegt.

kauft man amIhliche Waschmitte beſten u. billigſten

im SeifenSpezial- Geſchäft von

ne Franz Schneider
S

Segen Wanzen, Fien ung 1ause
Nimmt Fles9lg nur der Weiseöhelhaus
Augenblicklich wird gesundAlbert et Tier und Menseh und Katz und Hund

Halle a. S. l Stunde Se ter GHaranfte Kopf en
Henriettenſtraße Nr. 13 i e sow. Brut (Niss.) Wanzen, Flöne

(Nähe Breite Straße) e 0. Menseh. u. Tier. issoigg', g.
kein Laden h gesch NMitt. Wund. unschadl. Verk.

e

empfiehlt nur Frl Wenzel, Ob. Bursetr. 6.

Schlafzimmer eKüchen
r r1 n 2 S S ode Abt Fußboden-StaupolMöhel-Tischlerel

licht und kalkechte

ehe

Damen Mämtelm, Jsostümmen

Damen u. Jkümcder-Jleicderm
Dammen- m Jkimder- Je

Dur riifgettege G gürnel le e r l.

J e van e e Saat Munsnn.

n -Versundhaus. Haler- und Maurer-
Farben

Jan. lein Leinöl Frl
Slchelleim.

Ferner:
Bernoten-FuDhedenlachfarhe

das Beſte vom Beſten, über Nacht
trocknend, empfiehlt in Friedensqualität

Ritter Drogerte
W. Mahlfeldt

Fernſpr. 215. Kl. Ritterſtr. 9.

Zum Jahrmarkt empfehl
handgeklöppelte öpitzen

Einſätze, Kiſſen Ecken, Motive,
fertige Spitzendecken u. Ränder

Ww. Hörl, Bude gegenüb. Hrog. Kupper.

Künſtliche Zähne, Plomben,
Amarbeiten ſchlechtſitzender Gebiſſe,

S Zahnziehen faſt völlig ſchmerzlos,W

Kronen und Brückenarbeit

Srau O. Reiniſch, re
Nachdem alle anderen Mittel ver C
agten, hat Obermeyer's Medizinal-

ſelbſt bei chron tſchen 5 9 0
überraſchende

4 Erfolge
S gezeigt. So
äußert ſich

Dr. med. W.

4 in F. ZurNachbehandlg.
iſt HerbaCreme beſonders zu empfehlen Zu haben in allen Apo
theken Drogerien und Parfümerien.

verm. sh. Med. Rat r. hre grs ſeinem
für Haut- u. Geschlechtsleiden

Hals a. 8.. r. Ulrlehgtrage 54 F. I8l. 6097.
Zhrechstunden des Speriglgrztes: Dr. Krug

obnentags: 10—-1, außer Mmiitwöens,
Sonntags 10

a
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Dann wird die zweite Beratung des Handelsetats beim Abſchnitt
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Deutſcher Reichstag.
Berlin, den 18. März.

Würdeloſigkeit des leeren Hauſes. Steuerdebatten,
Vielleicht iſt es ſchon jetzt an der Zeit, an den Reichstag die Mah

nung zu richten, 4 er während der nächſten Tage und Wochen un
bedingt auch im äußeren Bilde des Hauſes die Bedeutung der gegen
wärtigen Steuerberatungen in die Erſcheinung treten laſſe, d. S daß
der Saal immer ausreichend beſetzt iſt. Geſtern begann die Sitzung
gleich damit, daß der Abg. Becker Heſſen (Dt. Vpt.), der die Steuer
ausſpache zu erbffnen hatte, ſich weigerte, vor leeren Bänken zu ſprechen
und Vektagung beankragte und durchfette. Als er Siunden ſpäter
dann in neuer Sitzung zu Worte kam, richtete er ſeinen Tadel in erſter
Linie gegen die Regierung aber er hätte, wenn er gerecht ſein wollte,
auch den Reichstag ſelbſt nd vor allem ſeine eigenen Fraktionsgenoſfen
korämieren müſſen, denn ſie waren alle derſelben Sünde ſchuldig Auch
half die erſte Vertagung leider gar nichts, denn, wie es in der lehten
Zeit üblich geworden iſt, W man ſich ſehr bald in hellen Scharenfern von Madrid in den Wan elgängen, und die Bänke gähnten leer
den Rednern entgegen. Bevor man an die Stenerdehatte gegangen war
hatte übrigens der Demokrat Knie ſt auf die ſich ſtändig vermehrenden
Bandenüberfälle in dem ehemals deutſchen Oberſchleſten hingewieſen,
durch die die Verſicherungsgeſellſchaften aufs ſchwerſte ge
ſchädigt werden. Die Regierung hatte erwidert daß die Jnteralliterte
Kommiſſion auch hier wieder verſage. Zu den Steuervorlagen ſtellte
der deutſchvolksparteiliche Abg. Becker Heſſen ſich zunächſt auf eine
Hritik der Reden vom Tage zuvor ein. Er warf dem Sozialiſten Bern
ſtein vor, daß er dem Auslande Material gegen uns gegeben habe
Und er ironiſierte Helfferich, von dem er ſagte, daß

Fenſter ſcheiben einſchmeiße, r andere
Jann bezahlen müſſen. Helfferich mußte dem volksparteilichen
Redner überhaupt in ausgedehntem als Objekt recht ſpiß-
findiger Bemerkungen dienen. Aber das Merkwürdige war, daß die
Linke trotzdem behaupten wird, Herr Becker habe etwas allzu ei rig
die innere Ubereinſtimmung mit den Deutſchnationalen betont. Der
Ton macht die Muſik, und der Abg. Becker legte es überhaupt darauf
an, Helfferich immer wieder zu erinnern, daß Deutſchnationgle und
Deutſche Volkspartei im Ausſchuß im Grunde von den gleichen Er
wägungen geleitet worden ſeien. Nur ſo zwiſchen den Zeilen gleichſam
deutete Herr Becker an was ſeine Partei unter poſitiver und praktiſcher
Mitarbeit in jetziger Zeit verſtehe. Es liegt im übrigen auf der Hand,
daß in der allgemeinen Ausſprache zum Mantelgeſet die Parteien in
weſentlichen nur den Wunſch hegen, die Gründe für ihre Haltung
gegenüber den Steuerfragen im einzelnen noch einmal darzufegen,
Das tat auch der Shue St Herold, der gegenüber Helfferich
hervorhob, daß man ohne Sozialdemokratie nicht zum Ziele komme und
daß dieſe jedenfalls im ber Pier den Deutſchnationalen ſachlichmitarbeite. Schon nahte aber wieder das Verhängnis Während
giner vom Standpunkte der Unabhängigen gutgemeinten Rede des
Abg. Henke (US.) war das Auditorium auf annähernd ein knappes
Dußend Zuhörer e en n endete dann ſoüberraſchend, daß der Saal ſich nicht leich wieder füllen konnte. Er
u nzweiflung der VBeſchlußfähigkeit und namentliche Aus
a Zeitverluſt. Stunden. Es ergab ſich dann aber nicht nureſchlußfähigkeit, ſondern in einer zweiten von der Linken erzwunge
nen Abſtimmung eine übergroße Mehrheit für Weitertagen, und ſotraf den Sprecher der Demokraten, Br. Fiſcher Köln, noch gegen
6 Uhr das un de vor einem zunächſt ziemlich ungufmerkſamem
Hauſe die Politik ſeiner Partei zu vertreten. Er wußte das Haus
aber alsbald in ſeinen Bann zu zwingen

Preußiſcher Landtag.
Berlin, 18. März.

Gemeinbeſkenern. Die Urbarmachung der Moore. Eine
neue Provinz

Die Vorlagen zum Aufbau der Waſſerkräfte von Fulda, Weſer und
Main werden in dritter Beratung nach kurzer Ausſprache ange
nommen. Die Vorlagen ſehen den gemiſchtwirtſ aftlichen Betrieb vor.

gewerbliches Schulweſen
fortgeſetzt.S V Kilian (Komm.) verlangt die Befreiung der Gemeinden von
e c e enge ſchulweſen und deren Aufbringung

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung
In der Einzelberatung erklärt Miniſter Siering auf eine

er des Abg. Heiden reich (D. Vpt.), er bemühe ſich, eine
beſſere Beſoldun, t andels. und Gewerbeaufſichlsbeamten zu er
reichen. Zu dieſem Poſten würden Vertreter der Arbeiter und Ange
ſtellten aus allen en en Richtungen herangezogen

Der Etat wird bewilligt.
Es folgt die zweite e des vom Abg. Dominicus (Ztr.)

beantragten Geſetzentwurfs nach dem für 1922 und 1928 auf Gemeinde

Der Rreuzhvf.
Bauernroman von Erich Ebenſtein.

17. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.„Zur Nandl hätte ich kein Vertrauen gehn antwortete Lena
kurz als er mit ihr darüber ſprach. Sie gibt den kranken KindernMohnſaft, und dann ſterben ſie nur um ſo Birſers

Es kann ſein daß Lena recht hat, er verſteht's nicht. Aber ge
ſtorben iſt der Kleine dann ja doch, und jetzt, wo alles vorüber ſt,
ſieht Hieſel immer wieder das Bild vor ſich, wie Lenag mit dem Guſtt
am Korb des Kindes gekniet iſt und erſchrocken auffuhr, als er eintrat

Und dieſelbe iſt ſie auch nimmer wie früher, die Magdalen ſeit
dem Tag. Es iſt was Scheues, Gedrücktes an ihr, das er ſich nicht zu
deuten weiß.

18. Kapitel.
Dann fließen die Wochen ſtill dahin im Mitterbodental. Der

Herbſt gilbt Wieſen und Wälder, und wenn die dichten Morgennebel
ſpät, oft erſt gegen Mittag ſich zerteilen, dann leuchten Schroffen und
Zinnen klarer in dem ſcharfen, kühlen Sonnenſchein als zu andern
Zeiten des Jahres. Die Nächte ſind kalt, nicht ſelten wandelt ſich der
Tau in ſilbrig ſchimmernden Reif.

Jm Kreuzwirtshaus ſind gute Tage. Die Rechnung der Wirtin
war gut von weither kommen die Leute, um ein paar Stunden in
der gemütlichen, warmen Stube zu verbringen, wo Sali, die hübſche,
raſche Kellnerin mit der Hausfrau um die Wette ſich vemüht, es den
Gäſten behaglich zu machen.

Dex Kreuzwirt iſt ſelten dabet zu ſehen. Er hat ſich zwar von
ſeiner Krankheit erholt, heißt es die ihn aber mitten über den Hof
ſchleichen, oder mit bleichem Geſicht um Mittag im Sonnenſchein ſißen
ſehen ſchütteln bedenklich den Kopf.

Auch hat Sanna kürzlich zum Bader um ein Zugpflaſter und zum
Kaufmann nach St. Egydi um Bruſttee geſchickt.

„Soviel Stechen hat er halt immer noch in der Bruſt, und der
Huſten will auch nicht gar werden beim Vater“, ſagt ſie bekümmert zu
Hieſel, als er wieder einmal vorſpricht daheim. Darum will er auch
nimmer hinüber ins neue Haus. Es wäre wärmer herüben im alten,
meint er.“

„Bosheit iſt!s“, erklärt die Kreuzwirtin, „bloß damit ſie e
beinand ſtecken können alle drei drüben und über mich losziehen! Aber
ich laſſ mich nit ſchrecken. Juſtament nit. Jm Frühjahr das iſt
ſchon ausgemacht kommt ein meiniges Geſchwiſterkind, der Gſcheider
Joſef, der wird mir ſchon zur Hand ſein beim Geſchäft, wenn die
e e ſich auf die faule Haut legen und ihr Freſſen umſonſt
haben wo i es mir hilſt!“en! Bitten werde ich keins daß e

Sie ſind in der Wirtsſtube, die zufällig leer iſt, nur die Zoller
Zilli, die immer noch im Kreuzwirtshaus iſt, ſißzt am Fenſter und

beſſert Wäſche aus. J JJhr Kopf iſt über die Arbeit gebeugt. Sie tut, als höre ſie gar
nicht, was geſprochen wird.

Sanna hat die Stube verlaſſen. Da ſagt Hieſel langſam: „Du
redeſt gerade ſo, als ob Haus und Hof dein allein wären, Martina.
a meine, der Bruder hätte auch ein Recht hier. Und wenn er

an e. Je iſt nit krank. Bloß das Geſchäft wollen ſie mir verderben,

die drei da drüben! Unterkriegen wollen ſie mich mit Gewalt. Aber
das laſſe ich nitl Was wäre denn geworden aus ihrer Bettelwirtſcheft
ohne ma Abgehauſt hätten ſie, die Zoglhofers, im Elend ſitzen
täten ſie jetzt!“

ſchreiben kann, den We

jahr erhobenen

und Schleswig Holſtein.

trifft, und fährt haſtig fort:

Kellnerin wird.“

„Das ſagſt, du! Aber ſo weit war's noch lange nit mit dem
Kreuzhoſ, wie du mir eingeredet haſt dazumal. Und das ſollteſt nit

Oas Wichtigſte vom Tage.

Deutſchland hat auch die er Zehntagerate von 31 Millionen
Goldmark d n an die Wiebergukmachungskommiſſion abgeführt,
Das wird die franzöſiſche Preſſe natürlich nicht hindern, weiter über
den ſchlechten Willen Deutſchlands zu klagen

Vor zwei Monaten hatte Deutſchland n die a
lieferung an die Vereinigten Staaten eingeſtellt, weil die e n e
Regierung die ſogenannke Terxtilallianz, die die Farbſtoffe von den
deutſchen Induſtriellen übernommen hatte, nicht mehr anerkennen wollte
Geſtern würde nun den Ameridanern mitgeteilt, daß Deutſchland auch
weiterhin Farbſtoffe gemäß dem Verſailler Vertrag im Werte von drei
Milliarden Dollars an Amerika liefern wolle

Die Ausſchüſſe des Reichsrats waren mit den Beſchlüſſen des
Reichstags über das Reichsmietengeſe h a einverſtanden.
Strittig war jedoch die Frage, ob es ſich um ein verfaſſungsänderndes
Geſetz handele, wozu eine qualifigierte Zweidrittelmehrheit gemäß
Art. 76 der Rechsverſaſſung erforderlich iſt. Das Plenum hat mit
38 gegen 27 Stimmen das Vorliegen einer Verfaſſungsänderung ab
gelehnk und mit 41 gegen 24 Stimmen beſchloſſen gegen die Be
e des Reichstages keinen Einſpruch zu erheben, ſo daß die Publi
ation erfolgen dann.

e

Zwiſchen Deutſchland und Braſilien ſchweben, wie ein r e
vertreter am 17. März im Petitionsausſchuß des Reichstages mittelte
Verhandlungen, um auch die Nordſtaaten des Landes der deutſchen Aus
wanderung zu erſchließen. Wie der Regierungsvertreter weiter mit
teilte, hofkt man auf ein günſtiges Ergebnis

Die Deutſche Allgemeine Zeitung bezeichnet als ausſichtsreichſtenKandidaten für den en len den Direktor der
Kruppſchen Werke, Geheimrat Otto Wiedſeldt

t

In Württemberg traten am Freitag früh die Arbeiter mehrerer
großer Betriebe der Metallinduſtrie in den Ausſtand Abends erfolgten
Arbeitseinſtellungen in den größeren Betrieben des Landes Die Zahl
der Streikenden wird auf 25 000 bis 30 000 l e Die Arbeiter der
Daimlerwerke zeigen bisher keine Neigung zum Streik und haben auch
nicht gekündigt.

Die r Aghptens ift in Kairo feierlich verkündet wor
den, der bisherige Sultan Fuad wird von fortan den Titel König von
Aghpten führen. Wie wenig die Bevölkerung mit dem von Englands
Gnaden ernannten e einverſtanden iſt, zeigt ſich darin, daß die
e Schulen Und die Univerſität in Kairo ſtreiken, um ihre Sym-
pathie für den verhafteten Führer der ägyptiſchen Freiheitspartei Zaglul
Paſcha zu beweiſen. e

De Valera, der mit dem zwiſchen Jrland und England geſchloſſenen
Frieden bekanntlich nicht einverſtanden war, hat eine neue Organiſation.
gegründet um den Kampf für eine unabhängige iriſche Republik fortzu
führen. Die Beſtrebungen der iriſchen Unverſönlichen, die bereits zu
erneuten Bombenattentaken und zur Gründung von Banden geführt haben
können auf Erfolg nicht rechnen, da die weitaus überwiegende Mehrheit
der Jren mit der errungenen Autonomie zufrieden iſt und einſieht, daß
Großbritannien nicht weitergehen kann, als es ſchon getan hat.

Der frühere franzöſiſche Botſchafter in Berlin Jules Cambon hat,da er Vizepräſident des Aufſichtsrats einer großen Vant geworden iſt,

ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſt gefordert und wird daher, ſo
bald ſie gewährt iſt, ſeinen Sitz in der Botſchafterkonferenz aufgeben.
Als ſein Nachfolger wird der frühere franzöſiſche Botſchafter in Peters
burg Paléologne, ein inkimer Jugendfreund Poincares bezeichnet, einer
der ſchlimmſten S Du zer, der ſich einen Teil des Verdienſtes“ zu

tbrand entfeſſelt zu haben. z
8

e bis zur endgültigen Veranlagung der Realſtenern die im Vor
ja

Steuerbeträge vorläufig weiter zu zahlen

n jedoch höchſtens während des erſten Halbjahres des Rechnungs

Jahres. eDer Geſetzentwurf wird in zweiter und dritter Beratung ohne De
hatte angenommen, ebenſo die Ergänzungsvorlage zum Geſetz über die
Zuſchläge zur Grunderwerbsſteuer, durch die das Rechts
mittelverfahren geregelt wird. n erſten Beratung kommt hierbei der
Geſetzentwurf über die Bereitſtellung von weiteren 100 Millionen Mark
zur Urbarmachung von ſtaatlichen Mooren in den Provinzen Hannover

vergeſſen. Marting: wie du zugeheiratet haſt, waren die Soglhofers
glücklich und reich. Jeßt ich mein alleweil, jetzt erſt ſitzen ſie im
Elend, die e

So fährt die Kreuzwirtin zornig auf, durch mich vielleicht
Das trauſt du dich, mir ins Geſicht zu ſagen So dankſt du mir,
was ich an dir und der Magdalen getan habe

Grad darauf ſollteſt dich nit berufen, Martina! Tief arg
kief ins Elend haſt gerade uns zwei gebracht Jmeinſt, daß ich ſchuld bin, wenn deine Dirn dir nittreu iſt? Na ja ich hab's r nit aufgebracht! Mich geht's ja nix
aun! Aber die Leute ſind halt nit blind, weißt, die rechnen ſich s
akkurat aus, daß ihr das biſſel Warten ſeht auf eininal zu lange dauert
wo ſie eine beſſere Heirat machen könnte.

Hieſel ſteht wie vor den Kopf geſchlagen. Die Kreuzwirtin aber

fährt zungenfertig fort: J„Und daß dus jetzt an mir auslaſſen willſt, habe ich nit verdient!
Wo ich grad guf dich immer ſo geſchaut hab' und dir überall das
Wort rede und allen ſage es wäre erlogen, daß die Magdaſen ſest
Graſſerbäuerin werden will. Ewig nit hat ich mir gedacht, daß jeht
auch dit noch gegen mich ſein willſt und daß das mein Dank iſt

Sie bricht in lautes Weinen aus ſtürzt aus der Stube und wirſt
bie Tür hinter ſich zu.

Hieſel ſteht immer noch wie angewurzelt und ſtarrt ihr ſtumm
nach. Iſt es möglich, daß die Leute ſo reden von von der Magdalen?
Und daß e ſelberDa ſteht plötzlich die Zilli neben ihm und ſagt ſanft: Mußt ihrs
nit nachtragen, die ungeſchickkte Rede der Kreuzwirtin. Es wird a
nit ſo ſein mit der Magdalen. Und die Kreuzwirtin hat viel durch
gemacht in der lehten Zeit da überlegt ſie halt auch nit jedes
Wort. Aber gut meint ſte's doch mit euch allen, und eine Lechlſchaffen
Fleißige iſt ſie auch, das muß wohl n zugeben.“

Die ſtürmiſchen Wogen in Hieſels Bruſt legen ſich ein wenig
unter dem Einfluß der ſanften Stimme und des warmen Blickes aus
Zillis hraunen Augen

„Du biſt eine Gute, Zilli“, murmelt er, „ich ſeh's wohl, du kragſt
es mir nit nach daß

Er verſtummt vor dem plötzlich abweiſenden, ſtolzen Blick der ihn

komme von der Moſeralm, wo ich die Magdalen wieder ein
mal habe heimſüchen wollen. Aber ſie iſt nit oben Eine fremde
Almerin, die nit weiß, wohin ſie gegangen iſt, hauſt ſetzt dort
Die iſt nur zur Aushilfe oben. Der Magdalen hat die Kreuz

wirtin ein paar Tage freigegeben, damit ſie hingus kann nach St.
Faydi zum Grab vom Kind. Morgen kommt ſie wieder zurück. Schau
da ſiehſt gleich, daß ſie's gut meint mit ihr. Auch für ſpäter meint
ſies gut mit der Magdalen. Wenn in vierzehn Tagen das Vieh ab
getrieben iſt, will die Kreuzwirtin die r ehe wintersüber ſtatt
der Sali ins Haus nehmen damit ſie nit bei fremden Leuten um
ſchauen muß und auch damit ihr doch nit ſo weit voneinander kommt.“

„Statt der Sali? Das wird die Magdalen nit kun, daß ſie
„Jſt s denn was Schlechtes? Schau, ich bin doch eine Bauer

tochter und habe der Kreuzwirtin zulieb doch manchmal ausgeholfen
beim Bedienen! Was mir nit zu gering war, wird doch der Reicher
Magdalen anſtehen

Zillis Stimme hat unwillkürlich eine gewiſſe Schärfe angenommen.
Hieſel blickt ſtarr zu Boden
„Sie wird's nit kuen.“
„Sie muß. wenn ſie dich gern hat Dir zulieb muß ſies un

Gerad weil die Leute ſonſt noch mehr reden täten, wenn ſie lieber

ſtützung dieſes Unternehmens durch den Kreis erblickte. Nach

Pfarrer v. Broecker hält die Feſtpredigt.

und gleich mit mir geſtellt war.

Die Vorlage geht in den Siedlun er Der ſozialdemo
kratiſche Antrag auf Vorlegung eines Moorſchußgeſetzes wird ange
nommen.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes über die Neu
ordnung der kommunalen Verfaſſung und Verwaltung in der Oſtmark.

Der Entwurf will u. a. aus den Kreiſen Schlochau, Flatow,
D. Krone, Netekreis, Stadt Schneidemühl, Schwerin a. d. W. Meſerth,
Bomſt und Frauſtadt die Provinz „Grenzmark Poſen- Weſt
preußen“ bilden

Abg. Pätzel (Soz.) lehnt aus praktiſchen Erwägungen die Vor
lage ab. Die neu geplante Provinz würde bei ihrer kleinen Bevölke
rung und ungünſtigen geographiſchen Lage ein Unglückskind ſein.

Die Abgg. Leid (USP.) und Dr. Meyer (Komm,) ſprechen ſich
gleichfalls ablehnend aus

Die Abgg. Lewäin (D. Vpt) Mallach (Ztr.) und v. Plehwe
(Dn.) begrüßen dagegen die Vorlage. Es ſei eine nationale Pflicht,
den deutſchen Gedanken in dem vom polniſchen Nationalismus um
brandeten Grenzmarkgebiet durch Zuſammenfaſſung ſeiner Bewohner
im Rahmen eines eigenen Provinzialverbandes zu wahren

Die Vorlage geht an den Verfaſſungsausſchuß des Landtagsſof Abg. Dr. Berkoe (Dem.) begründet hierauf einen Antrag auf
ofortige

Auflöſung der Familienfideikommiſſe
unter angemeſſener Abfindung der Agnaten.

e Beyer (Ztr.) bekämpft den Antrag, der gegen die Verfaſſung
verſtoße.

Abg. Deerberg (Du.) und Abg. Graf Stolberg (D. Vpt.)
ſprechen ſich gleichfalls gegen den Ankrag aus, der auf ihren Antrag
hin dem Rechtsausſchuß überwieſen wird

Dann beginnt die zweite Beratung des Forſtetats, die nach Ent
n Ausſchußberichtes um 256 Uhr auf Sonnabend 12 Uhr
vertagt wird.

Provinz und Vachbarländer.
Verhaftung von Schuhviebinnen.

Halle, 18. März. Ein Kriminalbeamter nahm hier ſechs
Diebinnen aus Berlin auf dem Bahnhof feſt. Die Frauen, meiſt pol
niſcher Herkunft, haben die Provinz ſtändig bereit um gemeinſam
Schuhdiebſtähle zu berüben. Zwei der feſtgenommenen Diebinnen wur
den bei einem gleichartigen Diebſtahl bereits früher in Erfurt abgefaßt.

Vorſicht vor Menſchenfängern!
Altenburg 18. März. Am vorigen Sonntag en Abend ging

ein 18 jähriger Gütsbeſitzerſohn aus Kraaſa in die Felder nach Koſtis
zu. Bald kam auf einem Fußweg ein gutgekleideter Radfahrer an ihn

eran und forderte ihn auf, mit ihm zu gehen. Er ſolle ſich's nicht in
den Sinn kommen laſſen, davonzulaufen, ſonſt ſolle er ſehen, was
paſſiere. Der zaghafte, unerfahrene junge Mann wurde von dem großen
Menſchen gezwungen, ſich dicht an ihn zu halten, und ſo ging es fünf
Stunden lang unter Vermeidung von Dörfern und belebten Straßen
immer nach Weſten zu bis in die Gegend von Zeitz. Erſt als
ein Trupp Leute, die vom Tanze kamen, ihnen begegneten gegen
Mitternacht miſchte ſich der junge Mann ſchnell entſchloſſen unter
dieſe und war endlich von dem unheimlichen Geſellen los Wenn
ſchon ein Radfahrer ſolche Menſchenfängerei wagen kann, wieviel lei i
ein Autofahrer! Man braucht Leute für die Fremdenlegion.
Vorſicht!

Wittenberge ſcheidet aus dem Kreiſe Weſtpriegnitz aus.
Wittenberge, 18. März. Nachdem die Kreistagsſitzung be

ſchlußunfähig geworden war, weil die Linke den Sitzungsſaal verlaſſen
hatte, war ein neuer Kreistag einberufen worden. Nach dreiſtündiger
Beratung wurde der von der Stadt Wittenberge vorgelegte Aus
ſcheidungsvertrag, wonach Wittenberge ſchlicht um ſchlicht ausſcheidet
mit 14 gegen 12 Stimmen angenommen. Trotz dieſer Stimmenmebr
heit bezweifelt Landrat Willigmann die Gülkigkeit des Ergebniſſes.
Jm übrigen bewilligte die Verſammlung die Aufnahme einer Anleihevon 5 Millionen Merxt für Rechnung des Reiches zur Deckung der
Koſten, die durch die Unterſtüsung der Familien der zum Kriegsdienſt
einebrufenen Mannſchaften erforderlich waren. Veſchloſſen werde
weiter die Aufnahme einer Anleihe von 10 Millionen Mark für Elek-
trizitätszwecke. Nicht bewilligt vurde die vom Kreisausſchuß vorgeſchlagene Summe von 100 900 für die Soziale Bauhütte, da man

eine ſchwere Schädigung des Handwerkes und Gewerbes in i
e

xakung von Gebühren und Steuerordnungen und Erhöhung des laufen
den Kredits für die Gemeinnützige Siedlungsgeſellſchaft des Kreiſes

on 200000 auf 500 000. fand der Kreistag nach 62 ſtündiger Dauer
ſein Ende

Die Provingialtagung des freien Proteſtantismus
Sachſen Anhalt- Braunſchweig

findet am 18. bis 19. April in Aſchersleben ſtatt. Seminardirektor
Plath referiert über die Schulfrage. D. Stäbhlin über Volksuot
und Jugend“, Kirchenrat König itber Das religibſe Erlebnis“,

9 werde in ihr reden. Morgen erſt, ſagſt, kommt ſie zurück?“
„Morgen abend.
„Nachher kann ich erſt nächſten Sonntag zu ihr auf die Moſeralm.“
Es wurmt Hieſel, daß Leng zum Grab des Kindes hinaus iſt,

ohne ihm vorher Botſchaft zu ſchicken. Weiß ſie's nicht, daß er Dele
e e gegangen wäre, daß es ſein Recht iſt, dort an ihrer ite
u ſtehen

Es war ja Sonntag ſo leicht hätte er fort gekonnt! Statt
deſſen mußte er den zweckloſen Weg auf die Moſeralm machen und
dann im Kreuzwirtshaus erſt erfahren wohin ſie gegangen war!

Eudlos lang ſcheint ihm dieſe Woche. Als er dann Samstag
Feierabend macht, und eben fort auf die Moſeralm will, kommt einKnabe vom Kreuzwirtshaus, den Sanng geſchickt hat.

Er ſolle doch recht ſchnell hinunterkommen.

bleich und verändert im Bett liegen ſieht, da merkt er wohl e
eine

„Nimmer! Schon lang nimmer! Weißt“, ſagt er dann leiſe und
haſtig mit einem Blick auf Sanng, die am andern Ende der Stube vor
eher Druhe kniet und darin herumtramt ungerweis hat ſie ſich halt
anders gegeben die Meinige. Die Beſte, hab ich geglaubt, bring ich
heim und iſt mir nit nachgegangen, daß ihr Vater, der Straßen
wirt, ihr nig mitgegeben hat. Ein armes Dirndl ſparſam und
fleißig hab ich gemeint, und mit allem zufrieden. Aber wie die
Mutter verſtorben iſt und ſie ſelber zur Bäuerin aufgeruckt iſt, da hat
ſich s über Nacht gewendet mit ihr. Mag's nit laut ſagen vor der
Dirn dort, aber dir verkraue ich s an Hieſelt ſie iſt mir keine Gute
geweſen, die Frau! Viel habe ich dir Hineingefreſſen in all die Jahre
her, viel!“

„Warum haſt ihr nit gewehrt?“
„„Wehre dich gegen ſo eine die dir's Wort im Mund verdreht und

allweil ſchwarz für weiß vormacht! Jſt ihr nit aufzukommen! Pro
hiert hab ich's öſter aber ſie war halt die Stärkere! Nit einmal
der Vater und auch du ſelber nit iſt ihr aufgekommen

„Jch habe kein Recht über ſie gehabt! War auch nit daheim
Hätte ich s früher gemerkt, wo ſie hinaus will, und wäre du zu mir
geſtanden. ich hätte mich nit ſo hinhalten und mundtot machen laſſen
von ihr. Aber du haſt ihr ja in allem freie Hand gelaſſen

„Für die Kinder halt für die Kinder hat ſie allweil geſagt, daß
es ſein müßte.
will. Der Bub iſt kot, und wenn ich nimmer vbin, dann wird ſie um
der Dirn ihr Recht nicht weiter fragen

„Haſt ihr etwa den Hof zuſchreiben laſſen fragt Hieſel erſchreckt.
„Dasſelh wohl nit. Bei meinen Lebzeiten ſchon daß ſie auf gleich

Aber der Hof iſt auf meinen Namen.“
ſort in die Fremde ginge, anſtatt hier in deiner Nahe und auf deinem

4Heimathaus zu dienen
„Und das Wirtshaus?“

Fortſetzung folgt.)

Aber jetzt weiß ich's wohl, daß ſie's nur für ſich ſelber



Seite 6. Merſebnrger Korreſponbent. Gonngbend den Märgz 1923. Nr. 66.

Ergebnis der Gehaltsverhandlungen für die Angeſtellten des engeren
mitteldentſchen Braunkohlenbergbaubezirkes.

Jn Jortſetzung der bisherigen Verhandlungen über einige Forde
rungen der Angeſtelltenorganiſationen und über Gehaltserhöhungen
ab t. Februar bezw. 1. März fanden am 14. März Einigungsverhand
lungen zwiſchen den Tarifparteien unter Vorſitz des Herrn Dr.
Tiburtius vom Reichsarbeitsminiſterium in Halle ſtatt, die am
16. März fortgeſetzt wurden. Da eine volle Einigung zwiſchen den
Parteien nicht zu erzielen war, wurde die Regelung der Gehaltsfrage
einem hierfür gebildeten Schlichtungsausſchuß übertragen, der den
Parteien zunächſt einen Einigungsvorſchlag unterbreitete. Von den
Angeſtelltenorganiſationen wurde dieſer als unannehmbar bezeichnet.
Der Schlichtungsausſchuß fällte deshalb einen Spruch, der die Zulage
zu den beſtehenden Gehältern und die Grundgehälter der ab 1. März
geltenden Gehaltstafel feſtlegte. Nach dieſem Schiedsſpruch werden ab
mit Wirkung vom 1. März d. J. auf alle beſtehenden Gehälter der
techniſchen Angeſtellten in Grube, Brikettfabrik und Abraum Zuſchläge
von 750 1000 A je Monat gezahlt. Die monatlichen Zuſchläge für
die Angeſtellten der techniſchen Büros und für die kaufmänniſchen
Angeſtellten bewegen ſich zwiſchen 545—1000 Für den Monat
Februar werden s der vorſtehend genannten Zuſchläge gewährt.
Gleichfalls mit Wirkung vom 1. März werden die Mindeſtgehälter feſt
geſetzt für die techniſchen Angeſtellten der Grube, Brikettfabrik und
Abraum zwiſchen 2860 und 3695 und für die Angeſtellten der tech
niſch en Büros und für die kaufmänniſchen Angeſtellten zwiſchen 2095
und 8695 A. Über die Annahme des Schiedsſpruches haben ſich die
Parteien bis zum 283. März zu erklären.

Abgeſehen von dem Schiedsſpruch trafen die Parteien unter ſich
Vereinbarungen. Von dieſen ſeien die weſentlichſten kurz mitgeteilt:

Das Kinder und Hausſtandsgeld wurde auf je 2400 A jährlich,
die Stellenzulage auf 900 A jährlich und die Dienſtalterszulage auf
240 A jährlich feſtgeſetzt. Die Lehrlingsbezüge wurden auf 500

monatlich im erſten; 625 A monatlich im zweiten und 750 A monatlich
im dritten Lehrjahr erhöht.

Die Halle Hettſtedter Eiſenbahnwerkſtätten ſtreiken.

Halle, 18. März. Etwa 200 Arbeiter, die im Fahrdienſt und
ven Werkſtätten der Halle Hettſtedter Eiſenbahn beſchäftigt ſind, haben
die Arbeit niedergelegt, weil die Direktion den vom hieſigen Schlich-
tungsausſchuß gefällten Schiedsſpruch auf Lohnerhöhungen von 1 bis
2 pro Stunde abgelehnt hat. Nach Mitteilungen der Direktion ſoll
der Betrieb der Bahn trotz des Streikes aufrecht erhalten werden.

Erhshung des Schulgeldes in Halle.
alle, 18. März. Der ſtädtiſche Haushaltausſchuß beſchloß das
geld für die Mittelſchulen, das bisher 250 A betrug, auf 400

t die Einheimiſchen und 600 A. für die Auswärtigen zu erhöhen.
Dabei wurde mitgeteilt, daß das Schulgeld an den höheren Schulen,

deſſen S bung durch den Staat geſchieht, auf 800-1000 A erhöht

Terror im Stabtparlament.
Geraga (R.), 18. März. Jn der jüngſten Gemeinderatsſitzung er

r underte von Angehörigen der USP. und den Kommnuniſten,zum Teil mit in die Verhandinngen hineinredeten. Gegneriſchen

er wurde mit Verprügeln gedroht, ſo daß ein mehrheitsſogia
ſches Gemeinderatsmitglied die ſchriftliche Erklärung abgab, nicht

eher wieder einer Sißung beizuwohnen, bis die Sicherheit der Ge
meinderatsmitglieder den Sitzungen gewährleiſtet iſt.

Kleine Nundſchau.
Garbelegen brachten zwei junge Burſchen einen Revolver

zum Reparieren zu einem Mechaniker. Als einer den Revolver vor
e entlud G plötzlich die Waffe und tötete den Mechaniker auf
Stelle. Bei Gößni Dre ein Automobil gegen einen Pappel

und wurde tört. Der Führer wurde herausgeſchleudert und
Weſt andſtiftungen ſind in Nienburg in letzter

aeben öfte abgebrannt. Jn Greppin kam es zwiſchen
emännern zu einer Meſſerſtecherei, wobei der eine ſchwer ver

wundet wurde. Bei Belleben ſtürzte eine Polin während der

eng hielt ein junger Burſche leichtſinnigerweiſe eine Patrone a Kerze als dieſe explodierte und en unglücklichen
Trittbrett eines Zuges ab und erlitt ſchwere an

S
ein Auge und einige Finger raubte.

ver Fußballwettkampf der Hochſchule für Leibesübungen

gegen den VfL.- Merſeburg.

Der Beſuch dieſer Mannſchaft, der eine ganz beſondere Auszeich
nung bedeutet, dürfte zu einem ſportlichen Ereignis allererſten Ranges
werden. Wie uns die Deutſche Hochſchule für Leibesübungen mitteilt,

unternimmt ihre Fußballmannſchaft aus Anlaß der Wer bevor
träge von Dr. Karl Diem für die Deutſchen Kampf
ſpiele in dieſem Jahre an verſchiedenen Orten Deutſchlands Werbe
ſpiele und hat für den 19. März, alſo morgen, den VfL.- Merſeburg
zu einem ſolchen Spiel auserſehen, weil dieſer Verein im vergangenen
Jahre durch ſeine Spiele gegen das Ausland und den glänzenden Ver
lauf ſeiner Süddeutſchlandreiſe als „Provinzmannſchaft“ Aufſehen er
regte und viel von ſich reden machte. Aber auch ſonſt erſchien unſere
Stadt infolge ihres rapiden Aufſtieges in der Sportbewegung über
haupt als hervorragend geeignetes Objekt für eine derartige Werbe
veranſtaltung großen Stils. Nachdem nunmehr auch die Aufſtellung
der Mannſchaft unſerer Gäſte bekannt iſt, gewinnt die Vor
ſtellung von dem, was dieſes Spiel zu bieten verſpricht, feſte Geſtalt.
Es ſpielen für die Hochſchule:

Tor: Knappe (Stett. Sportkl.); Verteidiger: Kneſebeck (Vikt.
Berlin), Voß (Berl. S.-C.); Läufer: Widwald (Berl. S.-V. 92),
Bomberg (Eſſener Tunerb.), Wisbar (Köllner Ballſpielkl.); Stürmer:
Keck (Preuß.-Berlin), Sachſe (Preuß.- Berlin), Schelenz (Berliner
Ballſp.-CI.), Henning (Spielv.-Oberhauſ./Rhld.), Haftel (Amat.-Wien).

Alſo neben Berlin, Köln, Stettin, Eſſen, Oberhauſen iſt auch
Wien in dieſer einzigartigen Mannſchaft vertreten. Geſpannt iſt man
deshalb in Jntereſſentenkreiſen vor allem darauf, wie ſich der VfL.
dieſer Elite-Elf gegenüber einſtellen wird, um einigermaßen glimpflich
davonzukommen. Es wird in der Hauptſache auf die Störungsarbeit
der Merſeburger Läuferreihe ankommen, auch auf die Sicherheit der
Verteidigung. Es kommt eben alles auf die derzeitige Form der hei
miſchen Mannſchaft an. Sie ſoll in folgender Aufſtellung ſpielen:

Schenk
Hottenroth Götze

Knothe Piwon Pegold
Roſt Maltitz Thon II Thon I Heitkamp

Die Berliner Mannſchaft trifft mittags 1,16 Uhr auf dem hieſigen
Bahnhofe ein und wird nach gemeinſchaftlicher Mittagstafel um
54 Uhr zum Kampfe auf den VſL.-Sportplatz an der Krautſtraße,
auf dem in dieſer Woche der Ausbau der Erdterraſſen vollen
det worden iſt, antreten.

Das Spiel wird geleitet von Hohl Sportfreunde (Halle).

Gegen die beiden großen Spiele in Merſeburg treten die noch zu
erledigenden Verbandsſpiele natürlich in den Hintergrund. Wir be
ſchränken uns deshalb heute auf die Wiedergabe der

Tabelle der 1. Klaſſe nach dem neueſten Stande.
1. Klaſſe Seſpielt S en ſern Verloren Tore

Sportv. 99-Merſeb. 15 10 8 2 56 17 23 7Sportbrüder- Halle 14 8 4 2 38 16 29 8Olympia Halle 15 9 8 3 832: 18 21 91910- Ammendorf 16 8 5 3 29 15 21 11Komet Halle 15 57 5 8 46 21 19 11r e 15 7 1 7 41 86 15intrachtHalle 15 5 8 7 19 39 18 171910- Halle 15 5 2 8 2 27 72 18VfR. Reideburg 15 4 2 8 36 43 8 20Sp.V. Nietleben 14 3 4 10 18 51 7Sp.Vereinig.- Halle 15 J 18 41 71 8 27

D VfLS. SFür kommenden Sonntag ſind folgende Mannſchaften auf dem
grünen Raſen beſchäftigt, und zwar treffen ſich außer dem Spiel derLigamannſchaft auf et Platz die IV. gegen Wacker- Halle IV um

e a e

Sport Nachrichten des „Merſeburger Korreſpondent“.
2 Uhr. Die III. e in Halle g. n Sportfreunde III, ebenfalls ben ſich dort die V. gegen 9 Faue V. Von den Jugend mann

chaften werden r die I. und II. er Wacker in Halle um 9 Uhr bezw.
2511 Uhr im Verbandsſpiel gegenüber ſtehen. Die III. Jgd. wird gegen
99 III auf unſerem Platz um die Punkte kämpfen. Beginn 10 Uhr. Die
I. Knabenmannſchaft ſpielt bereits am Sonnabend gegen Boruſſia in
W a II. Knabenmannſchaft hier um 1 Uhr gegen Germania

Knaben.
r

Viktoria (Liga) Leipzig 6portverein 1899
Wieder einmal benutzt der Sportverein 99 einen verbandsſpiel

freien Sonntag ſeiner T. Elf, um deren Spielſtärke an der einer Liga
mannſchaft zu meſſen. d hat er nunme m dritten
Male einen Vertreter Mitteldeutſchlands v und ſpielſtärkſter
Ligaklaſſe, die Leipziger Viktoria, auserkoren. Dieſe Mannſchaft bat
ſich in den zwei Jahren ihrer Ligazugehörigkeit einen Namen von
re der Deutſchlands Fußballwelt erworben. Sie nimmt nach
en ſoeben beendeten Verbandsſpielen einen guten Mittelplas in der

Tabelle des Kreiſes Nordweſtſachſen ein. Für das morgige Spiel
haben die Leipziger folgende z. Zt. ſtärkſte Aufſtellung gemeldet:
Wedel;, Winkler, Wappler; Thiemig, Seyfferth, Janas; Bergmann,
a Joſe, Walter Claus. Um gegen de lf ehrenvoll abzuſchneiden,
werden die Einheimiſchen, die in der Aufſte zig r Schmeißer,
Klein; Franke, Gödicke, Dr. Wuttke; Planert, B. Wuttke, Mai, Haugk,
Wein ſpielen, ganz aus ſich herausgehen müſſen.

Vor dieſem Treffen ſtehen ſich um 2 Uhr die III. Mannſchaften
beider Vereine gegenüber, während um 5 an die neu aufgeſtellte
Handballmannſchaft der 99 er zum erſten Male auf den Plan tritt.
T. u. R. Weißenfels wird ihr Gegner ſein.

Von den übrigen Mannſchaften ſind nur noch die II. Herren und
die J. und II. Jugendmannſchaft auswärts tätig. Erſtere erledigt ihr
Verbandsſpiel gegen Eintracht II, während letztere den gleichen Mann
ſchaften von Halle 96 ebenfalls in Verbandsſpielen gegenübertreten.

Preußen J Komet I- Halle.
Jm fälligen Verbandsſpiel treffen ſich dieſe beiden eguef re

nachmittag 3 Uhr auf dem Preußen-Sportplat, und man darf wirklichgeſpannt on, wie das Spiel ausläuft. Beide Gegner haben jetzt
offenſichtlich an Form gewonnen, was die letzten Reſultate wohl zur

Genüge beweiſen. Vorher treffen ſich die II. Mannſchaften beider
Vereine. Preußen III trägt in Halle gegen Olympig III das Verbandsſpiel (Proteſtſpiel) aus. Die II. f ſteht um 12 Uhr auf de
Preußenplatze der III. Elf dex hieſigen Germanen im Verbandsſpie
gegenüber. Gleichfalls in Halle weilt die J. Jugend, um ſich mit
Sp.-V. 98 J. Jugend im Kampf um die Punkte zu meſſen. Das
angeſehte Verbandsſpiel der J. Knabenelf fällt aus.

e

Germania J VfL. 96- Halle (LigaReſerve).
Am Sonntag wird Germania in Halle mit der Reſerve-Mannſchaff

des VfL. 96 ſeine Kräfte meſſen. Man darf auf den Ausgang dieſes
Treffens geſpannt ſein, denn es iſt das erſte Mal ſeit langer Zeit, daß
die I. GermanenElf auf ſolch einen ſtarken Gegner trifft. Spielbeginn
5 Uhr. Germania II empfängt auf dem Kaſernenhof VfB.-Löpit
zum Rückſpiel. Beginn 1 Uhr. Germania III ſpielt um 12 Uhr u
dem Preußenplatz gegen Preußen IV. Die I. Jugend ſpielt vormittags
10 Uhr in Kötzſchen gegen Vorwärts J. Jgd. Die II. Knaben ſpielen
im Augarten gegen VfL. II. Knaben.

I

Fauſtball.
Die außerordentlich günſtige Witterung hat auch die Spielplätz

weſentlich gebeſſert, ſo daß der morgige Sonntag für die verſchiedenſter
Ballſpiele ausgenutzt werden kann. Auf dem Spielplatz am Strand
ſchlößchen tritt die Turneriſche Vereinigung mit ihreſämtlichen Spielmannſchaften auf den Plan, die im gegenſeitigen
Ubungsſpiel die Spielfertigkeit erlangen ſollen, um zu den am 26. Mä
beginnenden Wettſpielen wohl gerüſtet zu ſein. Die Spiele finden au
zwei Spielfeldern zu gleichen Zeiten ſtatt und beginnen um 3410
vormittags Spielfeld T. 4410 Uhr I. gegen II. Mannſchaft
10 Uhr: I. gegen III. (ältere) Mannſchaft, *811 Uhr: Turnerinnen
gegen b, 11. Uhr II. gegen Jugendmannſchaft, 3412 Uhr: III. (altere
gegen Jugendmannſchaft. Spielfeld 11: 3410 Uhr: Trommelbal
(Turnerinnen) a an b, 10 Uhr: Turnerinnen b gegen Vhre
mannſchaft, 2411 Uhr: III. (ältere) gegen II. Mannſchaft, 11 Uhr: 1
gegen Turnerinnen a, 2412 Uhr: Trommelball (Turnerinnen) a gegen h

e S r rerrèèGebrauchsanweiſung für Konzert und Theater.

Ein Kon und Theaterbeſu am Ende der SaiſonDen die er in Halle ſamt
zuſammengefaßt und uns zur Verfügung geſtellt. Sie dürfen den

ern nicht vorenthalten werden:
Komme ſtets ne als alle anderen. die Op

Ouvertüre ſchon bego
unge in der Mitte, und es müſſen mindeſtens zwölf Perſonene du nacheinander au i

Sie nicht,d iſt es dann, wenn d in der Reihe geirrt haſt. Das
muß noch einmal e un

darf man aber nicht zu oft machen, denn es gibt ungebildete
e

lIangt, ſo wi t laut als mögl derund See W et Bi eine Dame und haſt in

Als ße hejemand wirſt du ſchon en. In der Loge fällt das Aufſtehenen ganzer Men a t aber eng kann die n
aſſen, damit Licht in das dunkle Haus fällt. Alles

thriobald du mache, wenn du eine Dame biſt, möglichſt um
dlich dein Täſchchen auf und ziehe ein möglichſt ſtark parfümiertes

entuch heraus. Je penetranter das Parfüm, deſto beſſer. Aſa
eignet ſich hervorragend. Du wirſt einige Sitzreihen vor und

nter dir in einen Zuſtand der Begeiſterung verſetzen. r das gechehen, dann ziehe eine Tüte mit Bonbons erans und bediene dich.

kannſt den ganzen Akt durch ſchmatzen und abwechſelnd mit dem
cheln. du keine Tüte mit Bonbons, ſo wenigſtens

ern
wennorausſe ung.

Und Huſten. Du mußt mit dem Tenor um die Wette bellen und bei den
ianiſſimo Stellen laut und deutlich nieſen. Hatſchüüüh! Deine ganze
mgebung denkt dann proſtt!

Zum Ton ge ferner, die eigene Meinung über den
Wert oder vielmehr den Unwert des Stückes, der Muſik, der Darſtellung
r ſofort zu äußern. Zu dieſem Behufe iſt es gut, wenn du deine

au bezw. deinen Mann, bezw. deſſen Stellvertreter bei dir a
öglichſt e ene Unterhaltung während der Vorſtellung iſt

u geſellſchaftliche Pflicht. Und merke: je mehr du gähnſt, deno e oder ſonſt dein Mißfallen zum Ausdruck bringſt, deſto
mehr wird dich deine Umgebung bewundern. In der Oper kannſt du

auch, wenn dir ſonſt gar nichts mehr einfällt, mit dem Kopf den Takt
n en; die Leute, die hinter dir e werden darüber um ſo er
et ſein, je mehr deine Auffaſſung von der des Kapeellmeiſters
abweicht.

Iſt der erſte Akt zu Ende, ſo erhebe dich ſo raſch als möglich und
dränge r auch wenn du gar nichts draußen zu tun haſt. Das muß

ſchnell geſchehen, daß alle zwölf deinetwegen eigens aufſtehen müſſen;
ritt aber beiin Hinausgehen niemand auf die Hühneraugen, denn jetzt
könnten die Leute an e Da em e es ſich nicht. Während
der Pauſe dränge möglichſt dahin, wo die meiſten Leute ſtehen; ünter
dieſen haſt du lauter Geſinnungsverwandte. Am Büffet kannſt du
dich dadurch beliebt machen, daß du deinen Nachbarn Getränkreſte auf
die Kleider ſchütteſt, Damen die Gräten einer Olſardine in den Nacken
Ausſchnitt gleiten läht uſw. Doch das gehört nicht hierher; denn das
kann man in jeder beſſeren Bar auch.

Zum zweiten Akt komme unbedingt wieder zu ſpät. Dann verhalte
dich wie im erſten. Während der Nbeſe vor dein letzten Akt hole deine
Garderobe je umfangreicher, deſto beſſer! und winde wenn der
re r aufgegangen iſt, damit an deinen Platz. Du hätteſt zwar
nach Schluß der Vorſtellung Zeit genug, zu warten, denn du gehſt ja
doch nicht nach Hauſe, aber es iſt beſſer Jn der Oper iſt es gut,
ſchon knapp vor Schluß nene Denn und dem Ausgang zuzudrängen.
Man erkennt den herannahenden Schluß daran, daß plötzlich im Orcheſter
alle Jnſtrumente losgelaſſen werden. Bei einigen Kbung wird man
immer den richtigen Moment erwiſchen. man dann im Abgehennoch einige abla ige Bemerkungen möglichſt laut gemacht ich emp

„ſo ein Dreck!“ und ähnliches dann hat man einen genußreichen
Abend hinter ſich, gleichviel, was und wie geſpielt wurde.

Das iſt das Geheimnis. Oder vielmehr: es iſt gar kein Geheimnis;
viele Leute wiſſen darum und handeln darnach. Aber einmal, hoffe
ich, wird doch einer erſchlagen werden!

Welche Veleuchtungsart iſt die bhilllgſte?

Die Koſten des Petroleum, Spiritus, Gas und elektriſchen Lichtes.
Die geſtiegenen Gas und Strompreiſe laſſen vielfach die Meinung

aufkommen, es wäre ſparſamer, die alten Petroleum oder Spiri-
tusglühlichtlampen wieder in Betrieb zu ſeßzen. Dex
Petroleumrundbrenner verbraucht bei einer Helligkeit von
etwa 12 Kerzen in der Stunde 0,048 Liter Brennſtoff. Bei einem
Petroleumpreis von 10,20 je Liter koſtet mithin die Brennſtunde
rund 50 Pfg. Petxoleumglühlicht verbraucht bei 50 Kerzen Helligkeit
0,1 Liter Brennſtoff in der Stunde. Die Brennſtunde koſtet demna
rund 100 Pfg. Spiritus glühlicht verbraucht bei 110 bezw. 80 un
40 Kerzen Helligkeit 0,11 bezw. 0,088 und 0,06 Liter Spiritus in der

Breunſtunde. Bei einem Spirituspreis von 1350 je Liter koſtel
die Brennſtunde rund 150 Pfg. bezw. rund 120 Pfg. und rund 80 PfgEin gewöhnlicher Gas ſtehlichtbrenner von 80 Kerzen Helligket
braucht in der Brennſtunde 160 Liter. Bei einem Preiſe von 4
je Kubikmeter Gas koſtet die Brennſtunde 64 Pfg. Ein Gashänge
lichtbrenner von 80 Kerzen verbraucht in der Stunde 120 Liter, dich

g. Ein 50 kerziger Hängelicht-Lilipute
brenner verbraucht. 100 Liter in der Stunde und koſtet pro Brenn
ſtunde 40 Pfg. Bei elektriſcher Beleuchtung werden e e

ei einen

Brennſtunde koſtet dann 48 Pfg.

lampen von 25, 50 und 100 Kerzen Helligkeit verwendet.
n von 30 bezw. 60 bezw. 120 Watt und einem Strompreil
von 5 je Kilowattſtunde koſtet die Brennſtunde rund 14 bezw.
29 n 57 Pfg. Bei Verwendung von mit Gas gefüllten elektriſchen
Glühlampen von 60 bezw. 85 bezw. 125 Kerzen Helligkeit mit einem
Verbrauch von 60 bezw. 75 bezw. 100 Watt koſtet die Brennſtunde rund
30 bezw. 40 bezw. 50 Pfg.

Man ſieht hieraus, daß bei den jetzt geltenden Preiſen elektriſcheBeleuchtung und Gasbeleuchtung faſt gleich teuer ſind. Für eine 50

kerzige Lampe ſtellt ſich gewöhnliches Petroleumlicht rund zehnmal,
Pekroleumglühlicht und Spiritusglühlicht (Stehlicht) rund viermal ſo
teuer als Gasglühlicht und elektriſches Licht. Dieſe Zahlen beweiſen
die Überlegenheit des Gaslichtes und der elektriſchen Beleuchtung gegen
über dem Petroleum und Spirituslicht.

Ein für die Hausfrau ſehr wichtiger Punkt iſt das Reinigen
der Lampen. Die Petroleumlampe erſfordert täglich die unange-
nehme Arbeit des Reinigens, Putzens und Auffüllens, während die
Brenner der Gaslampe nur einmal im Jahre nachgeſehen und ge
reinigt werden müſſen. Dieſe einmalige Reinigung ſollte ſich ſedoch
jede Hausfrau zur Pflicht machen, um ein Nachlaſſen der Helligkeit
und eine unnötige Zunahme des Gasverbrauches zu vermeiden.

Vom volkswirtſchaftlichen Standpunkt aus muß die Forderung ge
ſtellt werden, den Petroleumverbrauch einzuſchränken, da ſchon vor
dem Kriege bei den billigen Petroleumpreiſen jährlich über 120 Milliv
nen Mark für Petroleum ins Ausland und ſo dem Deutſchen
Wirtſchaftsleben verloren gingen.

Frühlingsbotſchaſt.
Mit Jubelliedern und Sonnenſchein

kehrt Junker Frühling bald wieder ein.
Schneeglöckchen und Krokus blühn ſchon in dem Garten,
ſie können die Wiederkehr kaum noch erwarten
Es künden uns beide mit ſüßem Frohlocken:

Der Frühling kehrt wieder mit Flammen und Glocken
A. O. Reuſchert, Merſeburg.

h



Eeile

r Gemeinde gehörige, in
er

Nr. 66. Merſeburger Korreſpendent. Gennahent den 18 März 1922.
Zu 4w Außerdem ſtellten o Chriſtignig auf 4800 Stockholm auf 7226 lagen, um dies vo

K 5800 und 480 A. dVollswirtſchaftliches We ſchen ſich tut ver r auf 276,76 A.
Notiernngen vom 17. März.

Die deutſche Mark Pfennige im Ausland.
Feſtgeſtellt auf Grund der amtlichen Berliner Deviſenkurſe.

Jn: 17.3. 16./8. In 17./8. 16./8.Holland. 1.6 1,6 England 1,7Belgien 3,5 3,6 Amerika 1,5 1,5Norwegen 2,8 2,4 Frankreich 8,2 8Dänemark 1,9 2,0 Schweiz n 1,6 mäßig inSchweden 1,6 1,6 Spanien 1,9 1,9Jtallen e 5,7 6,0 Tſchechoſlowakei 17,7 7,7
Vom Deviſenmarkt.

Wieder war es die Schwäche des Markkurſes in Newyork, die ein
weiteres Anziehen der ausländiſchen Zahlungsmittel zur Folge hatte.
Dollarnoten hatten heute vormittag mit 274

ern

eingeſetzt, um vorüber

17, u grakter, da man anſcheinen
alliierten Finanzminiſter in der Frage der

hr 1922 abwarten will. Die feſtere Haltung
die ſich übrigens auch auf dem Kaſſamarkt geltend
machte, nahm ihren Ausgang von den erhebli

Deutſchlands für das

Eſſehtenmarkt.

Berliner Börſe.

einer

Nach den letzten Tagen einer ſtärkeren Depreſſion zeigte die heutige
Börſe ein weſentlich freundlicheres Geſicht. Einmal wurde die Tendenz
in ſteigender Richtung e durch das weitere verhältnismäßi
ſcharfe Anziehen der ausländiſchen Zahlungsmittel und ferner dur
Decdungen der Tagesſpekglation, die auf faſt ſamtlichen Gebieten kurs

reisbeſſerung der Potierungen zum

der

gehend bis auf 278 m ſteigen und um ſich ſpäterhin auf 275,25 a e Montanpapiexe ſowie einzelne der ſonſtigen führenden
z ſtellen. Es wurden

400 engliſche Pfundnoten mit 1205 ſchweizeriſche
noten mit 5400 A. franzöſiſche Franknoten mit 2470
mit 2800 italieniſche Lirenoten mit 1400 rumäniſche Leinoten
mit 198 v 291 deutſ
ungariſche Noten mit 82
e

Ein Beitrag zur Heilung der Geſchlechtskrankheiten

Eine intereſſante Statiſtit
et on 100 Männern im Alter bis

einen Tripper und 60
e len ſind a betrübend.
undheitsverhä

e Angaben laſſen ſtannte Frauenärzte weiſen nach, daß 90 v.
leidend ſind. Queckſilber und

tnis der Frauen beſitzen wir leider nicht, a

er gehandelt: holländiſche Guldennoten mit
ranken

„belgiſche Noten

ch öſterreichiſche Noten, ſehr feſt, mit 4
und polniſche Noten, ſteigend, mit 6,80 A.

u 35 Jahren teine Syphilis überſtanden haben. Dieſe
Statiſtiſche Zahlen über das ſexuelle Ge

ruen aus denich die notwendigen Schlüſſe ziehen und beS aller er unterleibs
alvarſan ſind keine ſicheren Heilmittel.

Von letzteren konnten
es rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtrienmarktes zu verzeichnen

Harxpener ihren Kursſtand um 119 Prozent,
Mannesmannröhren um 70 Prozent und von Braunkohlenwerten
Riebeck um etwa 65 Prozent aufbeſſern.
Montanwerken ſetzten Laurahütte um etwa 35 Prozent

Prozent und Kattowitzer um 90 Prozent höher ein.

n und Heilung

Ausdruck
Gleichfalls war eine etwas lebhaſtere Beteiligung des Privatpublikums

beinerken. Das Geſchäft trug jedoch trotz alledem einen ſehr ruhigen
die Entſcheidun Konferenz der

eparationszahlungen

en Avancen, die ober

Von den e

t wirklich geheilt?

kam.

Speiſeerb

395 400e
atten.

reiſe notiert:

e

ofſert, tro

Man ſchrei
Dr. Matton, ine

bis 1150, 1920er 800;

m nichtamtlichen Verkehr

gut, geſund,

3. Die Heilung
4. Warum leiden ſoviel
Dieſe Schriften haben in kurzer

begeiſterte Anerkennungen ſind eingegangen don
angegebenen Ratſchläge befolgena
umſonſt abzugeben, ngewünſchte Schrift (Rummerangabe genügt

Abſender e ee andiziniſcher Verlag, Berlin SW. 61 Blücherplaß 8/881.

am letzten

Warenmarkt.

590 600, ſehr feſt;

eſter;

kann als durchaus
das

Dem ruhigen Verkehr entſprechend
die Kursveränderungen in mäßigen Grenzen

n Weh n 1700 1850, feſt; Roggen
amburg, feſt; Weizenme „feſt; Ranentee 415 425, feſt; Roggenkleie 420

zu bemerken, nur Oberkoks, die ſich angeſichts
enttäuſchten Dividendenergebniſſes weſentlich niedriger ſtellten

Leipziger Börſe.
Das Geſchäft blieb auch

gering, doch die Stimmung kan
werden, da der Markt ſich williger
Kurſen aufzunehmen.

Börſentag ver Woche ſehr
reundlich W net
aterial zu höheren

ielten ſich

v Antuge Ztternggen Se Frergerneee
eizen, märkiſcher 708— 7114, pommerſcher706 feſt; Roggen, märkiſcher 539-587, et 530 686, feſt

Gerſte (Sommergerſte)
ommerſcher 520 529 ſehr fe
pril 450 465 ab

le e e 3 980 990, ruhig; Viktorigerbſen
b feſt; Ra 990, ruhig; Vikten Futtererbſen 500 520, Serradella, neue 1050

apskuchen 445 460, Trockenſchnitzel, prompt

706 709, ſchleſiſcher

märkiſcher 526—584
rovenienzangabe März

630— 670, kleine

Stroh und Heupreiſe.

Weizen und

trocken 175 195

der Mannesſchwäche.

der hohen Koſten an jeden
egen Vergükung von

an Weißflußr geht e e e

4 A. führe en und ohne

der Berliner Börſe wurden folgende
e

h 68 74 ſtrohſeilgebündeltes Langſtro Wieſene e geſund, trocken 160 175 M.

en erlebt und
Kranken, welche die

er untenſtehende Verlag bat ſich
Kranken eine der Schriften

ortounkoſten. Die

Anzeigen
Jhr bie Aufnahme der An
zeigen an beſtimmt vor
geſchriebenen Tagen oder
Bilhen kbanen wir keine
Verantwortung übernehmen
jedech werden die Wünſche
der Auftraggeber nach Mög

lichkeit berückſichtigt.

e

Flenarkt. Sonntag vorm.
10 Uhr: Paſtor Boit. m
Anſchluß Prüfung der Kon
ſirmanden.Montag abend 8 Uhr

Söhne im
Donnerstag abd. 8 Uhr

Mädchenverein St Thonige

Konfirmierte
Pfarrhauſe.

im Pfarrhauſe.

Vehauntmachnng!!
Eine Wolfshündin als

gefunden gemeldet
LeungWerke, 17. 8. 1922.
Der Amtsavorſteher

für 8 Bezirk Spergau,
V.: gez. Cornely.

Gleten-Merpachtunn.

Sonnabend, den 25. März
abends 7 Uhr, ſoll im Gaſt
haus zu Göhlitzſch die

keuſchauer Jlur gelegene
Wieſe (2 Morgen) auf ein
Jahr meiſtbietend verpachtet
werden. Hellmuth.

Jung. Ehepaar, Beamter,
ſucht 1--2 leere oder
möbblierte Zimmer
Nebenſache. Angebote unt
1501 an die Exped. d. Bl.

per ſofort zu mieten geſucht.
Ang. u. 1487 a. d. Exp. d. Bl.

Möhl, Zimmer
von jg. Kfm. für ſofort oder
L. 4. zu mieten geſ.

an S

Preis

Ang.
u. 1489 an die Exp. d. Bl.

Die Beerdigung meines lieben Mannes,
das Mavlertehrers Willy Rönlg

findet Montag nachmittag 5 Uhr vom Sterbe
hauſe, Burgſtraße 1, aus ſtatt.

Anng. König geb. Reußtzſch.

30000 Mark
auf hieſ. Grundſtück geſucht.
Taxe auf 100000. Angeb.
unt. 1490 an die Exp. d. Bl.

Verkaufe ein

wegen Juttermangel

Junge Frau, welche n Not
iſt, ſucht ſofort 800 Mark
zu leihen unter größter
Verſchwiegenheit. Angebote
unter 1482 an die Eped.

Beerdigung des Kam. Könige
Montag, den 20. d. Mts. Ver

z ſammlung 4,45 Uhr nachm. am Trauer
hauſe, Burgſtraße 1.

Der Vorſtand.
i T

Heute früh 7 Uhr entſchlief ſanſt und ruhig
unſer liebes kleines

Jlsctemn
J im zarten Alter von faſt 9 Monaten.

In tiefem Schmerz Familie Winkler.
Merſeburg, Clobikauer Str. 30, den 18. 3. 21.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
3 Uhr von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus ſtatt.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und e
Teilnahme beim Heimgange unſeres lieben
unvergeßlichen Sohnes, des Lehrers

Hans Meine
in Weißenfels ſagen wir hiermit unſern tief
gefühlteſten Dank. Jm Namen der trauern
den Hinterbliebenen

Jamtlie Robert Neuling.
Merſeburg, den 18. März 1922.

e 57
e

Herzchen Dank
Kinberloſes Ehepaar beſſ

Standes ſucht für ſofort
ober 1. April

J er 3 Immer
git Kochgelegenheit.

Benſache.
Preis

T 777Möhl. Zimmer
von ſolidem Dauermieter
(Kaufmann) zum 1.4. geſucht.
Aug. u. 1500 an die Exp. d. Bl.

Junges Mädchen ſucht
eine Schlafſtelle. Angeb.
unt. 1494 an die Exp. d. Bl.

2 Aer en denen
gelcie n faugchen dericht.

Kreuzſtr. 3, 1 Tr.

Ein keiner Laden
nut Ladenſtube

für ſaubere Branche z. mieten
geſucht.
an die Exped. d, Bl

laden wut ladengtuhe

in Mitte der Stadt (ſaubere
Branche) zu mieten geſucht.
Ang. unt. 1472 a. d. E

an Mödeluhrergtellen
Meiner trochenerhanm ges

Angebote unter 1486 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

ober Morgen Jeld
pachten geſucht. Werte

ngebote zu richten an
Sattlermſtr. Peter?ohn.

Feld oder Garten
zu puchten gesucht.

Ang. u. 1497 an die Exp. d. B.

1 Familienhans
mit Garten

zu kaufen geſucht. Ang.
an Ernſt Malpricht,

Seffnerſtraße.

T

Angeb. unter
1491 an die Exped. d. Bl.

Angeb. unt. 1459

für die unendliche Liebe und Ehrerbietung, dieunſerer teuren, lieben, viel zu früh Vohin
Wege von ſo vielen Seiten entgegen

gebracht worden iſt und denen, die uns während
ihres ſo langen ſchweren Krankenlagers ſo hilf

reich zur Seite ſtanden. So danken wir be
ſonders der aufopfernden Pflege und Herzens
iröſtung der Schweſter Ella, Dölkau, ſowie den Mit
gliedern des V. J Vereins ZöſchenZſcherneddel.
IJnnigen Dank Pfarrer Heinicke und Herrn
Kantor Dorendorf mit ſeiner lieben Schuljugend.
Herzlichen Dank für die überaus reichen Blumen
ſpenden und allen denen, die mit uns den ſchweren
Gang zur letzten Ruheſtätte gingen. Dir aber,
teure unvergeßliche Gattin und herzensgute
Mutter ſagen wir noch vielen vielen Dank für
alles Gute, was du an uns getan haſt.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
der tieftrauernde Gatte Adolf Lenz

nebſt Kindern.

36ſchen, den 17. März 1932.
Stets einfach war Dein Leben,

Du dachteſt nie an Dich,
Nur für die Deinen ſtreben
Hielt'ſt Ou für Glück und Pflicht.

Klelnrentnerſürſorge.
Alle Kleinrentner unſerer Stadt, die auf Zuſchuß

aus Reichs bezw. Staatsmitteln Anſpruch erheben,
wollen ſich umgehend in unſerem Amtszimmer (neues
Rathaus, J. Stock) Nr. 10b melden. Mitglieder des
Rentnerbundes wollen ihre Meldung nicht bei uns
ſondern bei dem Vorſtande des Rentuerbundes bewirken

Suche ſofort
12000 Mark

e d. Bl. erbeten. J

als ſichere Hypothek auf
Hausgrundſtück. Ang. unt.

16505 an die Exped. d. Bl.
Suche n auf neuerb.

Geſchäfts Grundſtück eine
1. Hypothek von

100000 an
zu 10 einige Jahre feſt
aus Privathand Angeb.
unt. 1498 an die Exp. d. Bl.

G

in jeder Höhe bei entſpr.
Sicherſtellung Möbel e.)
auch ohne Bürgen zu günſt.
Bedingungen; beſchaffen Be
triebskapitalien und Teil
haber,

und Baugelder.

Näheres 5durch J. Hieper,
Naumburgs., e 20

Rückporto beiſügen

So
Jan6--10000 M. geſ. Ausführl

Off. u. L Z 222 an Rudolf
BMoſſe, Leipzig.
Guterhaſt. Melderschrant

z. kauf. geſucht. Ang. m. Preis
ang. u. 1503 an die Ex. d. Bl.

Eine ältere Briefmarken
ſammlung zu kaufen ge
ſucht.

ufta SJiebler, Reumarkt Nr. 45.

Mod. Anzugſtoſſ
preiswert zu verkaufen

Borwerk 5.Ein Fahrrad

Rheuma, Clcht,
sehlss, Ghederrolssen, MAeu
e Gervensehmsrzen)
Koſtenlos teile ich gerne mit,
wie tauſende Patienten durch

einfaches Mittel in
kurzer Zeit Heilung haben.
Krankenſchweſter nes

zu verk. Atzendorf 270.
Ein Klappſportwagen

und ein paar große Bilder
zu verkaufen. Zu erfragen
in die Exped. d. Bl.
Gükerhaſt. Kinderwagen

zu verkaufen
U. -Altenburg 17, 1 Tr.

Schreibmaſchine
Syſtem Oliver, gebraucht,
zu verkaufen
Halleſche Str. 37, 2 Tr.

Auferhalt. Semaschine,

R., Berg und Tal, zuverkaufen Wallendorf 17.

1 Hebſterbude,
(4)( pafſ. auch als Bau
bude, zu verkaufen. Ang.
unt. 1488 an die Exp. d. Bl

Anträge, die nach dem 31. März d. J. eingehen,
dürfen nicht mehr berückſichtigt werden.

Als Kleinrentner werden nach den ergangenen Be
willigungsgrundſätzen diejenigen Einwohner angeſehen,
die ſich vor dem 1. Januar 1920 für das Alter oder
die Erwerbsunfähigkeit ein Vermögen (auch Rente)

4 6hsorne Iräger

2,10 m lang, 16 om hoch,
billig zu verkauf.
unt. 1504 a. d. Exp. d. Bl.

Angeb.

mit einem Jahreseinkommen von wenigſtens 600 Mk
ſichergeſtellt haben und jetzt wegen Alters oder Erwerbs
unmöglichkeit im weſentlichen auf dieſes Jahreseinkommen
angewieſen ſind. Jhnen können bedürſtige Perſonen
gleichgeſtellt werden, die wegen geiſtiger oder körperltcher

I Pſerderaufe (Korbrauſe),
1 FJutterſteb, 1 Schneide
brett (für Fleiſcher), 1 Koch
röhre (50 em), zu verkaufen

Mälzerſtr. S, ptr. l.Bebrechen keine Arbeit finden onnten, denen aber ans

kommen geſichert iſt.

IV. 6101,21. Der Magiſtrat.

Borſorge ihrer Angehörigen ein entſprechendes Ein Ir. Puhre Dv

ſowie Hypotheken
Welt Wernher dem Jinanzamt einzureichen.

Vordruche (für jede Perſon ein Lohnzettel)
85 Mk. zu verkaufen oder können deim Jinanzamt während der Geſchäftsſtunden
geg. ein Huhn zu vertauſchen. abgeholt werden oder ſchriftlich angefordert werden.

Die Erfüllung der Verpflichtung kann auf dem im
Merſeburger Straße 18.8 208 der Reichsabgabenordnung vorgeſehenen Wege

erzwungen werden, ſoweit es ſich nicht um Behörden handelt.

Merſeburg, den 15.

Ein Futter
ledenhner an Ganz

zu verk Neue Röſſen,
Merſeburger Str. 79.

Deutſche Schäferhündin
mit Ia Stammbamm u. Ein
tragungskarte, ff. Stehohren
u. Säbelrute weg. Futterm.

Ig. Ranhgarpinſcher
(Schnauzer), Pfeffer u. Salz,

würger, beſte Wach und
Schuützhunde. Gebe auch
Mutter obiger ab.

Vorwerk 20.

Scharfer Hund
zu verkaufen

Gerichtsrain 9.

Ein e Janda
zu verk. Zſcherben Nr.

1,Idt. Rieſenſcheck.
mit Jungen zur Zucht
zu verkäufen.Teichſtraße Nr. 41.

(geeignet als Zuchthahn) für

et Röſſen,

Ein Hahn
und zwei Hühner

(Plymouth) 1821 er Brut,
zu verkaufen
NeuRößen. Graßhoſſtr. 6.

Angeb. unter 14099
an die Exped. d. Bl.

Schlacht hweine

Dwmige Duehttanben

zu verkaufen Hirtenſtr. 12

Kirchſtr. 7

ein

Wiesbaden, 11

Zur gefälligen

Beachtung!!
Attrttumhinnanennattitetttntenintnintnnum ne

Alle Anzeigen Auf
träge müſſen deutlich
geſchrieben ſein. Nach
einer Entſcheidung des
Reichsgerichts braucht
für Drückfehler in einer
Anzeige, die infolge
unleſerlicher oder un

geleiſtet zu
Für Jrrtümer in telephoniſch

aufgegebenen Anzeigen
lehnen wir jede Haftung ab.

Du
„Merzenrger Korretzendent

Merſeburg, den 18. März 1922. e od. Stroh abzugeb.

Lindenſtraße 5, p.

An gen Abteilung.

Länferſchwein Be

O. Meiſel. Gr. Corbetha 181.

Nachtragslohnüſte für 1920.

beſtimmungsgemäß

edle Raſſe, ſchätfſte Ratten dem

H. Heßler

deutlicher Schrift ent
ſtanden ſind, kein Erſatz

werden.

unt

Die
hergnlagutg der Lohn und
infolge von Gehalts- uſto.
Einreichung von beſonderen Lohnzetteln für

vorzunehmende Nach
Gehaltsempfänger für 1920
Nachzahlungen macht h

as
Kakenderſahr 1920 erforderlich. Auf dieſen Lohn
zetteln ſind ſämtliche im Kalenderjahr 1921 und 1922

zu verk. Beſicht. Sonnab. i rückwirkend für das Kalenderſahr 1920 gezahlten
Montag Wo ſagt die Exp. Gehalis- uſw. „Beträge anzugeben

Die Lohnzettel ſind
bis 160. April 1922

Finanzamt einzureichen.

Lohnzettel für 1921.

eder Arbeitgeber (einſchließlich Behörden) der
Perſonen beſchäftigt, die im Kalenderjahr 1921 einen
Geſamtverdienſt (Gehalt, Lohn, Orts zuſchlag, Kinder

Teuerungszulagen,
Gratifikationen, Naturalbezüge oder ſonſtige Entgelte)
zulagen,

von mehr als
einſchließlich der für das Kalenderjahr 1921 noch in

Proviſion,

24000 Mark

Tantiemen,

S e

ghne Thp
empfiehlt

Edugra Klaus,
Windberg 8.

e Für
ſeißlge
Frauen

See
Die veſte re re zre

rur Herſſellung und Fflege eVae üert Soo on 208 de
gegebene Schnilte. m. 660

Das Buch d. Hausſchneldergt
r a. (glieh, Gedrsuch unentdehr
ſich. Meich wertvoll kür Anfünge
rinnen Cernende, Lehrende u. auch

im Schneldern Geübte. M. 58
Sas Buch d Puppenklelbung

Zeigtan viel Abb. die Selbſtbekiei

Ausſicht ſtehenden Gehalts uſw. »Nachzahlungen (Orts e
klaſſen- uſw. Erhöhung) bezogen haben, iſt verpflichtet,
für dieſe Perſonen Lohnnachweiſe in Zetelform

bvis zum 10. April 1922

März 1928.

Finanzamt.

n

Das Stelcken und Häkeln
e. So en Mmützen und Schais ſtFfohem dehnittbogen, an dem alle

Wahne enthalten lind M. 26.80

Dss e lehri Kusbeſſern,
Praktſſches Cmündern und Ver
wenäen von Alten. 26.50

S Kustülhriiche Verzeichniſſe Aniſonſt.

Uederall erhältiſch oder vom

Perag Otto Beyer TFollſchech Konte Teipzig 52279.

Sommergproggen!

Ein einfaches wunderbares

but Lehre
im Mitteldeutſchen Braunkohl
von Aktien Geſellſchaft

auch nur Beteiligung
u kaufen gegueht,

Bl.

geschaſt
enrevier (Bahnſtation)

Mittel teile ich gern jedem
koſtenlos mit

Srau M. Polon
Hannover O Sehllebtachies

e

führl. Angaben unter 1487

L e

e Angebote mit adiean Exped. d.

Wereſns- Druchk sachen

Hltglledskarten

Statuten

Elnlacungen

Programme

liekert preiswert

Buben Tn. Röhner

Waren zur Süugllage-
Wöohnerinnen-

Gesundheite- and
Krankenpftege.

Voerbandstoſfo.
Paunerwleohe.

G. Kappenbach
Sanitäts haus
Hals a. d. S.

Gr. Dirichstr. 41
a

Astunrnet
iſt heilbar, auch bei verälteten

Leiden Sprechſtunden jeden
Sonnabend 10-—1 Uhr habe
Forſterſtr. 51, I bei Huhn,
Dr. med. Zacharias, Arzt

Tempelhof.

Für den Garten
empf. Buſchobſt, Schatten
morellen, Roſen, hochſtäm.
u. niedere, Stachel- u. Jo
hannisbeeren, hochſt. u. nied.
Zierſträucher, Selbſtklimmer
Waldrebe, Himbeer, Erd
beer, RhabarberPflanzen,
ſchönblüh. Stauden, Stief
mütterchen, Vergißmeinnicht,
Tauſendſchön uſw.
Ab t J het Rordſtr. 2el Entenplan 9

J 0ernruf 1

n n
Ernſt Weishahn,

NRenmarkt.
9

Stecklinge
verkauft

Semüſebau Riſchmühle.

Futterrüben-

lerne
(rote und gelbe Eckendorfer)

ſowie

und Gemüſeſamen

empfiehlt

Ernſt Weishahn,
Neumarkt.

Bruchkrune
können ohne Operatig u.
Berufsſtörung geheilt her.
Sprechſtund. in Halle a. S
Hotel Grüner Baum, am
22. 3. von 9--1 Uhr.
Dr. med. Anort,

Spezialarzt für Bruchtelden.

la Treremen

u t nSept hart h W r
19056. Jernr. 1958 u. 27381

e n ſt T
(Pöhelfäſſer)

empfiehlt
in allen GrößenEduard Klauß.



Sekte S.

ren aKleinkunſtbü ihne
KKB Neues Schütenhaus KKB

erſtllaſſ ige Marz Spielplan
Tanzgastspiele
Ingeborg Lotti

Morgen Sonntag

Merſedurger Korreſpondenk. e ven 18. Märg 1922.

n n Fs eraun o
Heute und koloee Tage das mit so grossem

Beifall aufgenommene Eröſtnungs Programm.

Sonntag nachm. Uhr Familien Vorstellung.
e Abends 8 Uhr Kabarett im Saal.

fahr. woll., erh. vorh. Aufkl.
und Rat. Auskünfte Ham-

wird geſucht.

besucht ein an

großer u Aſr- Jee
unter Mitwirkung ſämtlicher Künſtler

Abends 8 Uhr

m (aharet Vanetee- n
im großen Saale.z t eJnventar-KontoS EffektenKonto

W Kapital-Konto
Vorſchuß-Konto e0 DHebitorenKonto
SenſprehbeltagrKonio

Aktiva

e e

Jeden Miuwog bende 7 Uhr,

im Saal
VerluſteJODDeDmen 0eyedecdadtoha UnkoſtenKonto 140093.21 Waren Konto 277 148.65 mit guter Schulbitduug ſtellt

Waren Rüchgergüt.Konto 681654-— Zinſen-Konto 36482.85 1. April 1922 od. ſpäter ein
bei gtrlaſger Tanzmuſikbegleitung. W DividendenKonto 4193. ß F. E, Wirth Sohn,e So Peitſchenfabrik,sfondsKonto 90.en e o Seſervefonds-KontoTann Jnventar-Konto 1328.08 Lellner 1ehrlin
S S WohlfahrtsfondsKonto 1500. ſucht KaliI lenshal n Reingewinn ee r Iädchen aufs landMorgen von 3 Uhr an Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1920 e 794 bei Tariflohn, gutem Eſſen

Zugang e e e e e 152 und Behandlung, nicht unterroh er BI,
wozu freundlichſt einladet Der Wirt. Abgang en Bernhard Mollnau,G e Zahl der Mitglieder am 31. e 1921 e 924 W e Seeäfta äftaS S e e n ſnne Suche e e oderS n am 31. Dezember 1920 m h J M S ſpäter ein jüngeres zweites

gang o a e e e 247 Mk. 42 470. Mk. 3 309 3t II 5 1071 Mk. 84822. Mk. 106 009. Stubenmädchen c
J G Abgang 22 Mk 950 We 1100 Frau R. Thiemey, RitterAh terinn n Merſeburg, dDer Vorſtand. Müller.

wirtſchaftv Amen Wirtſchaſt e G. m. B. 9 Rexſeburg h Mühle.

Geſchäftsabſchluß für 1921. Geſchirrführer

Bilanz Paſſiva wird geſucht73 293 06 Anteil-Konto e 83 872. Breite Sr.
180 888 30 Reſervefonds Konto e e 7 179. 13 n11 952.67 KautionsKonto 5 000. 9ch
9 r See un Kon 121 583.367 ispoſitionsfonds onto 63 760.21z W a n r 6 geſucht a Str. 90.6 515. teuer tagen onto 45001000.-- Wohlfahrtsfonds-Konto 1 500. J 1 jDividendenKonto 5360.60 b el b Il

Waren Rückvergüt. Konto 84 92088 ſtellt ein
Reingewinn 353.21 P. Pertz, Breite Str. 3.

389 929.89 889 929.39 9 enGewinn und Berluſtrechnung Gewinne II

946

22 Zu erfragen bei

1049 Mk.en 15. März 1922.
Reich.

gut Storkau b. Weißenfels.
83 872. Mk. 104 900.

aufs Land geſucht. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.flerrentllenate

moderne Formen und Parben

Konflrmancenntte
S Sportnüten Elegernten

Selbsthinder Kravatten
S Hochen Lochenhalter

z wni Wäsche
AAnfche Herrenartſkel

S

69
Grösste Auswahl.

Beachten Sie Preise u, Qualitäten.

9 o 53 93 e S

Komme dieſes Mal wieder mit einem

großen Gardinenlager
und empfehle beſonders preiswert:

Etamin, KünſtlerGarnituren, MadrasStores,
Vitragen, Damaſt uſw.

ne meine
Gardinen Wäscherei

nebst Reparatur
en empfehlende Erinnerung

Teppichklopfwe

Oſtermädchen
(am liebſten vom Lande)
zum 1. April oder ſpät. geſ.

Frau M. Weishahn,
RNeumarkt 39.

Ein älteres

Mdchen
bei hohem Lohn geſucht

Dammstr b, t.
Orcenches Nödchen,

weiß, per ſofort oder 1. April
geſucht Markt 2.
Acdentl. fen. Märhen
ſofort geſucht

Meuſchau Nr. 61.
Tüchtiges Mädchen
für Berliner Haushalt zum
1,. April bei gut. Behandl. u.
gut. Lohn geſucht. Näh. bei
Fritzſche, Leipzig. Str. 75 b.
Ardentl. Aterer Mädchen
für den e (2 Perſ.)

ſowi e

eine Frau als Auwartung

z. Reinigen der Geſchäfts
e per ſofort
1. April geſucht.

r

Krätzurgan
S beſeit. ſchnell Betthautjuck.,
I Ausſchl., Krätze, Flecht. vei

S Erw. m. Kind. ohne Berufs
Nenul! ſtör. 1000000 fach bew. Da

S Jeuſ che aus Jeng. Helene

zu Blutrein.Tee „Salus“.
R e n SoſtharbtSrögerie
Achtung Housfrauen!

Zum 1. Male ſeit der Kriegsjahre
bin ich wieder konkurrenzlos auf dem Platze, hier,

mit meiner altbewährten und beſteingeführten

echtengünenGalſeife
Unter voller Garantie entfernen Sie mit dieſem
Der e die ſchwierigſten und älteſten Flecken ſ. w. z. B.

el, Pech, Harz, Teer, Obſt, Wein und Blutflecken
aus jedem Gewebe ſ. w. aus Tuch, Baumwolle, Seide,

Samt, Spitzen und Bändern. Mitgebrachte Kleidungs

ſtücke werden, ſoweit es am Stande möglich iſt, koſten
los gereinigt.

PHraktiſche Borführung am Platze

9 vboppelſtart, oh in Kporreten

Mund M
fün MNete. Unsen, Pacht

hält vorrätig
Gorchäftertelle des

direkt auf alte, ausgetretene
Dielen zu verlegen, liefert e e

prompt und preiswert S
Paweftfabr. bugtav loldltr ſun,

Auerbach i. Bgtl. R ufs4

Lohrer, Lendulrts, Melster,Kgeschättsinnader, i. ßeamie

Welßarbeſten

werden noch angenommen
P. Schmidt, Sand 34 2 Tr.

Parkett
fußböden

Handwerker, v. 24—56 w
Heirat d. Fr. Zorheoy, n
Charlottenſtr. 9 (Rückporto). r

Junger Mann,
21 Jahr, ſucht die Be
kanntſchaft eines jungen
Mädchens im Alter von
20--21 J. zwecks gemeinſ.
Spaziergänge und Ver-
gnügungsbeſuche. Spätere
Heirat nicht ausgeſchioſſen.

Ja., ordentl.. kinderl.
Mädchen a Hufwartung

n t el für De nd eBuſchendorf,Unterhaltung auf Dieſem Annenſtr. 17. Wollw.- Geſch.
Wege anſtändige, muſikal. SCchwarze Büieftadche
Dame kennen zu lernen.
Spät. Heirat nicht ausgeſchl.

u. 1495 a. d. e Bl. auf dem Wege von Leung

z nach Dürrenbergnſtän ger, rn verleren!
Mann ſucht die Ehrlicher Jinder erhätt gute
Behanntschaft od. Bricfwechsel Wetehnung. Bitte abzugeb.

im Gaſthaus „Zum hetteeenleWit wirtschaftlichem Fräulein Buch Leung.

aus dienendem Stande Schäkerdund n
zwecks Heirat. Angebote
unt. n a. n r d5. Bl. enflaufen.

Vor Ankauf wird gewarnt2 Senree anderen Abzugeben

25 und 23 J., ſchlk. Figur,, Obere Breite Str. 24.wünſchen zwei liebe,an Nwet wenes[ONCDNNer 2nlan,
zu lernen zwecks ſpät. Ab,ugeben

Heirgt! Weißenfelſer Str. 21.
Angeb., möglichſt mit Bild, Dort kann Garten-Erde

hehat-Gevunh!

Ang. u. 1502 a. d. Exp. d. Bl. unt. 1496 an die d. Bl. abgefahren werden!

Kommen! r Staunen n
J. Regauer.

d Sleinnetze
ſofort I geſucht. Meldungen bei

Karl Brangt, len Verhe.

Pferde In Schichten
kauft stets zu höchsten Tagespreisen die

pdin hin winn.
inhaber der Erlaubnis zum Ankauf v. Schlachtepferden,

burg 96. Schiſ. 112. D. 207.
Ein fleißiger,intelligenter Burſ ſche
im Alker von 16—18 Jahren

K. J. Sander, Maler
geſchäft, Friedrichſtr. 12.

r er
zu Hofarbeit und Land

17 Jahren, ſofort geſucht.

öckerwchen e

welches in der Küche Beſcheid W

oder

Freytag, Roßmarkt 1.

Cinagw k.
Anusste lung

von geſammeltem Material zur Aufklärung und
Förderung der Eſperanto Bewegung

a Freie enn Z. ire

e ErstSehſtnet täglich von nachmittags 3 Uhr bis abends

8 Uhr. Sonntag, 26. März, von vorm. 9 Uhr ab.

r er he en.Apttnnwigemn nennen MEBEEEEEE Ehe IISommafeng, Sere F.

meancſrnnkfenges 2 Thee

Grobßer
üben nnnStarkes Orcheſter der Frankeſchen Kapelle.

Es ladet freundlichſt ein Thile Tr.

e lVereinshaus W. f. L.
Krautſtraße 14,

Sonntag, den 19. März, von nachm. 5 Uhr an

gemütliches Tänzchen.
el

J e

Gute Musik
Erstklassige Getränke

e ehe KonditoreiKakkeehaus

Soolbacde re S WStadtt e
Sonntag, 19. März 1922

Tachmittags 3 Uhr
Die ſpaniſche Jliege.

Abends 7 Uhr
Der Schickſalstag.

Montag, 20. März 1922Nichtöffentliche Vorle jung.

C
an Schhopau

Bergers Gaſthaus
Sonntags e und

Sovtag, den 19. Man

von 3 Uhr an

Ballwozu freundlichſt einladet
Heyer.

Fröbil. Nenerwohr,

2. r Komp.
Mittwoch,e an TUebung wenn tung

am Geräte

e äge haus.Der Brandmeiſter.

Verein
für Heimatkunde

Montag, den 20. März,
abends 8 Uhr,

Monat Pera
Sim „Hergog Chriſtian Sonntag von abds. 7 Uhr

Vorträgerung Hüngerhall1. Die Schlacht bei Lüben,

2. Aus Magiſt. Stockmanns S r
akademiſchen Wander-
jahren 1619 bis 1622.

Der Vorſtand.Ich uns nen un
e Nun R. Gonfirmanden

Am ge feierzu ſehr villigen Preiſen. im Vereinslokal. Um zahl
Alles Nähere Mittw m reiche Beteiligung vittetAuten e e Der Vorſtand

Kleine Anzeigen Die Mongts-Berſamm-

Merſebg. Korreſpondent. den 26, März, ſtatt.

e eT Stenotvpilstin
9

klotte

per 1. oder 15. April geſucht. Schriftl. Be
werbungen erbeten

Otto Wiegund, eder fabrnl.

G h
wünſcht DeutſchAmerik., 22 jähr.Veigungsehe Waiſe mit 288000 Hollar, r

ernſthafte Bewerber ehrenhaften Charakters werden
von internationaler Vermittlung P. Flachnov, Bern
Gharlottonhurg, Hantstr. 62, berückſichtigt Rückporto.

e e
Wir ſuchen zum baldigen Antritteinen ſlotten Stenographen

und Maſchinenſchreiber.
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften und Ge
haltsanſprüchen erbeten an m. b. sSachſenwert.

e e
Merſeburg.

lung am Sonntag fällt aus
haben den beſten Erfolg im und findet am Sonntag,

h



Nr. 66. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 18. März 1922. Seite 9.
Für eine direkte Verkehrslinie Merſeburg Leipzig.

Wiederaufnahme des Vahnprojektes Merſeburg Röſſen-Zöſchen- Leipzig.

Man beabſichtigt, neuerdings an den Verkehrsminiſter
um die Angelegenheit des Bahnbaues

öſſenLeipzig, wieder in Gang zu bringen. Alle die
enigen Verbände, Vereine und Private, die ein begrün
etes Jntereſſe an der Durchführung der Bahnſtrecke von

Röſſen bis Leipzig haben, denen aber eine beſondere Auf
orderung zur Unterſchrift noch nicht zugegangen iſt, wer
en dringend gebeten, bei der Kürze der Zeit ihre Unter

e in die im Rathaus, 2 Treppen, Zimmer 18, aus
iegenden Sammelbogen einzutragen

Bereits im Oktober 1913 hat man ſich entſchloſſen, die Eiſenbahnr egerure Roſer e en er zu bauen. Mit Bau
er Bahn wurde im Jahre 1915 begonnen. Die Teilſtrecke Merſeburg

Röſſen wurde auch im April 1910 fertiggeſtellt und in Betrieb genommen. Auf der Teilſtrecke Roſſen- ſchen wurden gleichfalls die
in Betracht kommenden Hauptarbeiten in n genommen und durch
n Es iſt die Eiſenkonſtruktion der Eiſenbahnbrücke über die

aale bei Röſſen fertiggeſtellt, es re eine Reihe von Bögen durch
das Uberſchwemmungsgebiet aufgeſtellt, ebenſo ſind die Dämme bis naöſchen geſchüttet. ider Erwarten wurde im Jahre 1917 ſang

er Bau der Bahn eingeſtellt, obwohl bis zur Vollendüng
des Bahnbaues bis nach harre nur noch einzelne
Gewölbebogen der r ahnbrücke, der Schienen-
oberbauguf der Strecke Röſſen-Zöſchen und die er
forderlichen Hochbauten bis nach Zöſchen fertig
e geweſen wären, um die Bahn in Betriebnehmen zu können.

Als man ſich im Jahre 1918 entſchloß die Bahn zu bauen, hatte
man dafür doch wohl ſeine guten Gründe Die Verhältniſſe die zur
Erfüllung des r s damals in Frage kamen, beſtehen
noch heute. Das Verkehrsbedürfnis hat ſich ſogar bei
weitem vergrößert.

Damals, im Jahre 1918, ſollte die Bahn zunächſt die Ortſchaftenim Tale der Luppe an den Verkehr huſchüeen bis nach goſalt n

dann über Zöſchen hinaus Merſeburg durch das Luppetal mit Leipzig

verbinden. 1919
e die vorgeſehenen Stationen Röſſen, Creypau, Trebnitz, Wallendorf und Sagen ſowie ihr Hinterland zuſammen 4935 Ein
wohner auf.

An den beiden Enden der Strecke liegen die Städte Merſeburg und
Leipzig. Merſeburg hatte damals, als man ſich zum Bau der Bahn
entſchloß, 23 262 Einwohner, Leipzig rund 620 000 Einwohner. Nicht
nur die beiden Städte an den beiden Enden der Strede haben ſeitdem
ihre Einwohnerzahlen bedeutend vermehrt, ſo hat Merſeburg heute
26 526, alſo über 3000 Einwohner mehr, Leipzig über 660 000, alſo
über 40 000 eehee mehr als zu Beginn des Bahnbaues; es hat
ſich vielmehr, insbeſondere um Merſeburg, in ben

Lennagemeinden und im Geiſeltal
eine ſtarke dune angeſiedelt, die eine erhebliche Bevölkerungs
vermehrung mit ſich brachte. So hat das Geiſeltal heute eine Be
pölkerüngsziffer von rund 14 000 Einwohnern. Die Kolonie Neu

öſſfen des Ammoniakwerkes Merſeburg, einſchließlich
der Barackenſtadt des Werkes weiſt heute faſt 4000 Einwohner d und
wird ſich bis zum Ende dieſes Jahres, wenn die im Bau befindlichen
Dur bezogen werden, auf 6000 vorausſichtlich erhöhen.
dieſe Bevölkerungsziffer iſt ſtets noch im Wachſen begriffen. Auch

die Bevölkerungsziffex der ganzen Strecke die die Bahn berührt, hat ſich
in der Zwiſchenzeit ſtark vergrößert. Nach dem Merſeburger Kreis
kalender

für 1922

ergeben ſich unter Zugrundelegung der Volkszählung vom 8. Oktober
1919 insgeſammt 6030 Einwohner.

Das Entſtehen des Ammoniakwerkes Merſeburg
in der Nähe von Leung im Jahre 1916 hat für dieVerkehrsbedürfniſſe der ganzen Umgebung gerade
zu grundſtürzend gewirkt. Das Werk beſchäftigt zurzeit an
eigenen Arbeitnehmern 11187, die Baufirmen beſchäftigen 6224, zu
ſammen 17861 Arbeitnehmer.

Ein erheblicher Teil dieſer Leute wohnt in den Ortſchaften das
Luppetal aufwärts. Feſtſtellungen über dieſe Zahl konnten getroffen
werden, als beim Bau der Eiſenbahnbrücke über die Saale der Unter
nehmer Neumann eine Notbrücke aufgeſtellt hatte. Zu allen Stunden
des reicher Berteſn aber um die Zeit des Schichtwechſels, ſpielte
ſich ein reicher Verkehr über dieſe Notbrücke ab. Heute noch

Arbeitern trotz aufgecharen von
trotz wiederholterziehen große Sſtellter Warnungstafeln und

Strafen über den Rohbaubder Brücke über die Saale.
Eine Zählung in der Zeit vom 23. Auguſt 1920, vormittags 6 Uhr,
bis zum 21. Auguſt 1920, vormittags 6 Uhr, ergab 661 Fußgänger
und 414 Radfahrer, zuſammen alſo 1075 Menſchen, die damals die

enutzten, um aus ihren im Luppetale ger Notbrücke bohnungen ihre Arbeitsſtätte im Werke aufzuſuchen.legenen in den

Aber auch die
Induſtrie im Luppetale

ſelbſt Vutnſg bereits im Jahre 1918 und erſt recht im Jahre 1922
eines Anſchluſſes an die Eiſenbahn, mußte doch ein Teil der beſtehen
den Jnduſtrie, beiſpielsweiſe die Ziegelet Schiller in Wallendorf, ſtill
gelegt werden, weil der Herantransport der Kohlen ebenſowenig mehr
rentabel war wie der Abtransport des fertigen Fabrikates. Gerade
Bauſtoffe tun uns in der gegenwärtigen Zeit dringend not.
Das Luppetal ſelbſt iſt reich an Kohlenſchätzen. Täglich lieſt man
in den Zeitungen, daß ſich Jnduſtrien nach Mitteldeutſchland ziehen.
Wäre das Luppetal durch eine Bahn aufgeſchloſſen, dann würde längſt
die Kohle erſchloſſen ſein, längſt ſich eine blühende Jnduſtrie auf der
Kohle anſäſſig gemacht haben, umſomehr, als der bereits beſchloſſene
Bau des Elſter Saale Kanals gleichfalls das Luppetal berührt.

Jm erheblichen Maße iſt jedoch die See e im Luppetale
auf eine Bahn angewieſen, um den Transport ihrer Bedarfsartikel
wie ihrer e vornehmen zu können. Selten iſt ein reiches
landwirtſchaftliches Gebiet ſo von allem Verkehr abgeſchloſſen, wie die
Landwirtſchaft im Luppetale. Der teuere Transport vermittelſt
Wagens verteuert bei ſeinem großen Verſchleiß an Fracht und Fuhr
werk die Erzeugniſſe der Landwirtſchaft in erheblichem Maße Damit
man ſich über den Umfang der zu transportierenden land wirtſchaftlichen
Erzeugniſſe und Bedarfsgegenſtände ein Bild machen kann, ſind in
der Folge die Geſamtflächen ſowie die landwirtſchaftlich genützten
Flächen der von der Bahn durchgeſchnittenen Gemeinden angegeben

Acker U. Weidenr Garten undland Hütungen
Hektar Hektar Hektar

Wieſen

Hektar

Gemeinde
bezw. Gutsbezirk

Creypau, Gemeinde
Creypau, Gutsbezirk
Trebnitz, Gemeinde
Tragarth, Gemeinde
Tragarth, Gutsbezirk
Löpit, Gemeinde
Löpiß, Gutsbezirk
Löſſen, Gemeinde
Löſſen, Gutsbezirk
Burgliebenau, Gemeinde
Burgliebenau, Gutsbezirk
Wallendorf, Gemeinde
a GemeindeKriegsdorf, Gutsbezirk
Prestſch, Gemeinde
Wegwitz, Gemeinde
Wegwitz, Gutsbezirk
Zöſchen, Gemeinde
Zöſchen, Gutsbezirk
Zſcherneddel, Gemeinde
Zweimen Göhren, Gemeinde
Doölkau, Gemeinde
Dölkau, Gutsbezirk
Horburg, Gemeinde
Zſchöchergen, Gemeinde
Günthersdorf, Gemeinde
Günthersdorf, Gutsbezirk
Kötzſchlitz, Gemeinde
Kößſchlitz Gutsbezirk
Möritzſch, Gemeinde

Schließlich darf man nicht außer acht laſſen, daß die neue Strede
auch die beſtehenden beiden Strecken Merſeburg Halle Leipzig und
Merſeburg Corbetha- Leipzig ſowohl hinſichtlich des Güterverkehrs
insbeſondere aus dem Geiſeltale, als auch hinſichtlich des bedeutenden
Perſonenverkehrs (Arbeiterzügeſ entlaſten wird. In der Sffent
lichkeit wird ſtets darauf hingewieſen daß durch den Arbeiter
verkehr des Ammonigakwerkes Merſeburg der Ver
kehr auf der Hauptſtrecke Frankfurt Berlin inihrem Teile Corbetha- Halle ſtark behindert wird.
Ter Bau der neuen Strecke würde zweifellos eine große Menge Güter

l lswillel les Seele e

und eine noch größere Menge Perſonen, die heute entweder über Halle
oder über Corbetha den Verkehr zwiſchen Merſeburg und Leibzig
nehmen, abziehen. Verkehrstechniſche Gründe weiſen deshalb gleich
falls mit Notwendigkeit darauf hin, die neue Strecke, und zwar bie
dert durchzubauen.

Man kann alſo zuſammenfaſſen
Es liegt im großen Jntereſſe zweier hochentwickelter Wirtſchafts

zentren, nämlich Leipzig und Merſeburg, eine Verbindung zu ſchaffen.
Es liegt dies im Intereſſe des wiſchen dieſen beiden Zentren gelegenen
Gebietes ſelbſt, das in Hinblick auf die daſelbſt gelagerten Naturſchätze
einer großen Zukunft zwangsläufig entgegen ſteht, wenn einmal mit
der Erſchließung der Naturſchäße die Jnduſtrialiſierung eingeſetzt hat.
Letzten Endes liegt der Bau der Strecke mit Rückſicht auf die ander
weite Verkehrsentlaſtung, im Jntereſſe des Verkehrsinſtitutes ſelbſt.

Mag man vielleicht auch Zweifel haben können, ob die Bahn ſich
erſten Jahren verzinſt; zwei Dinge ſtehen auf alle Fälle feſt.

m men n

Her Weg der Vollendung.
Blätter der Selbſterziehung und Lebensführung

Von K. Hemprich.
Nr. 3.

Recht und Gerechtigkeit.
(Fortſetzung und Schluß aus Nr. 65.)

Die Genugtuung iſt befriedigender ſchöner, die Sühne macht den
Eindruck des Erhabenen, ſie läßt ſich als dramatiſches und zwar ſpezi
fiſch tragiſches Moment wirkſam verwenden.

nder Genugtuungwaltetmehr das Wohlwollen
in der Sühne die innere Freiheit vor. Die Sühne bekundet
es, daß bei dem Wehetäter das Gewiſſen zum Durchbruch gekommen iſt.

Die Genugtuung iſt beſonders am Platze bei kleineren und wieder
ut zu machenden h die Sühne dagegen bei ſchwererPehelat, die ſich ſchlechthin nicht mehr gut machen läßt, wie wenn etwa

der Beſchädigte unter der Hand des fiel oder ein lebensläng-
liches Siechtum davontrug. Wo die Genugtuung gelingt, da befriedigt
ſie alle Teile, den Beſchädigten, den Wehekäter und auch den unpartei
iſchen Zuſchauer Gelingt ſte, ſo hält ſich auf beiden Seiten Luſt und
Leid, Wohl und Wehe die Wage.

Die Sühne iſt aufregend, ſie ruft auch im Gemüte des unbeteiligten
Zeugen mancherlei Erregungen und Schmerzgefühle wach, zuerſt Er
ſchütterung, dann Mitleib und Bedauern. Jedenfalls läßt die Sühne
keine volle Befriedigung zu, denn immer iſt das Gefühl, das ſie in dem
Beobachter zurückläßt, ein gemiſchtes. Es freut ihn, daß im Wehetäter
das Gewiſſen ſchließlich doch zum Durchbruche gekommen iſt, er muß
aber dabei doch noch immex beklagen, daß dies zu ſpät geſchah, nach
dem das Unheil bereits geſtiftet war. So beſeitigt denn im Grunde
die Sühne bloß das Mißfallen über die innere Unfreiheit des Wehe
täters, während die Genugtuung poſitiven Beifall zurückläßt.

Die Genugtuung entſpricht ne ben n der ſchriſtlichen Weltanſchauung und dem Geiſte der indogermaniſchen
Völker, die Sühne dagegen mehr der antikheidniſchen Weltanſchauung
und dem Geiſte der Hellenen, Römer, indem in der chriſtlichen Welt
anſchauung die Liebe, in der antik- klaſſiſchen dagegen der Hervismusund das Pathos der (fataliſtiſchen) Reſignation der Fügung in das
vom Schickſale unabänderlich Vorherbeſtimmte in den Vordergründ tritt.

Die Jdee der Vergeltung ſprach laut genug und ſtrenge genug bei
den alten klaſſiſchen Völkern, allein es fehlte ihn der verklärende
Schimmer der chriſtlichen Milde, die bei der Strafe zugleich die ſittliche
Wiedergeburt des Beſtraften bezweckt. J

Dre Sühne, äſthetiſch genommen, ſpannt undintereſſiert mehr, als ſie ethiſch befriedigt. Es fehlt
ihr die ſittliche Ruhe, die beſonnene Abwägung des Vorgehens. Die
Sühne wird wegen ihres leidenſchaftlichen Grundzuges wegen leicht
zur Rache an ſich ſelbſt, zum Raſen wider ſich ſelbſt. Man denke nür
an Odipus und Ajar. Der Schuldige greift bei der Sühne in ſeiner
Verwirrung, Angſt, Verzweiflung ſehr oft zu verkehrten Mitteln, ſeine
Schuld zu ſühnen, und pfropft, ſozuſagen, Frevel auf Frevel, Schuld auf
Schuld, wie da, wo er z. B. den Mord, an einem andern begangen,

durch Selbſtmord zu ſühnen r beZieht man nun in Erwägung daß die Rache unbedingt unſtatthaft iſt, die Sühne h eerieletng
Bedenken erregt, die Genugtuung endlich nicht
immer Platz greifen kann, ſo entſpricht offenbar

die dritte Grundform der Vergeltung, nämlich die Strafe

den ſittlichen Anforderungen am meiſten.
Unter Strafe verſtehen wir die Einleitung des Rückganges vo

angemeſſenem Wehe auf den Miſſetäter durch einen Unbeteiligten und
hierzu ermächtigten Dritten. Da dieſer unbeteiligte Dritte zur Straf-
berhängung durch Recht und Geſetz ermächtigt iſt, ſo kann er rein als
Vollſtrecker der Jdee auftreten und es bleibt alles fern gehalten, was
irgendwie an die Rache eines einzeltten erinnern Knnte.
r Wir wollen nun noch nach dein Maße und der Art der Strafe
fragen.Sie wird urſprünglich als Entſchädigung, als Buße angeſehen. Sie
hat den Zweck, den Geſchädigten zu entſchädigen, den Schuldigen ſein
Unrecht durch Erſatz büßen zu laſſen in einer dem Schaden ent
ſprechender Weiſe. Es ſt die alte Sitte der Talio, Gleiches mit
Gkeichem vergelten, Zahn um Zahn, Auge um Auge. Dieſer Grundſas
ſt faſt überall zunächſt in Gebrauch ſeweſen und vielfach auch aus
drücklich durch die Keſebgebung geheiligt. So im jüdiſchen Recht

Moſe 21, 33, 3. Moſe 24, 18) Reſte oder Andeutungen davon ſind
im deutſchen Rechte geläufigen Büßungen des Hüllens und Füllens.
Für einen getöteten Ochſen mußte deſſen Haut voll Mehl an den
Geſchädigten gegeben werden. Ein getöteter Hund wird aufgehängt und
ſo mit Weigen uberſchüttet, daß nichts mehr von ihm ſichtbar iſt. Dieſe
Weizenmenge iſt die entſprechende Buße für den Hund an deſſen Herrn.
Auch getötete Menſchen werden in Goldſtücke gehüllt oder gegen ſolche
abgewogen. Auf die Talio weiſen ferner noch Strafen, welche die
jenigen Glieder unſchädlich machen oder doch treffen ſollen mit welchen
das Verbrechen begangen iſt. Dahin gehört es, wenn in Panamg dem
Diebe die Hände oder Arme abgehauen werden, wenn derſelbe in Bornv
die Hand verliert, in Bogota geblendet wird, wenn man in Aſchanti
dem ſchwaßhaften Weibe die Lippen abſchneidet, wenn in Mexiko dem
Lügner die Lippen durchſtochen wurden uſw.
Ein großer Fortſchritt im Strafrecht trat ein, als infolge der Kultur das Geld einen größeren Wert erhielt, als nämlich
der Erwerb des Geldes mit viel Mühe und Arbeit verknüpft war und
man andererſeits auch viele Annehmlichkeiten für Geld bekommen
Konnte Hier war ein Miltel gegeben auch ohne Blukvergießen einiger
maßen eine Entſchädigung zu gewähren und zu nehmen. Wer nicht
Zahlungsfähig war, wurde (bei den Germanen) Leibeigener vder als
Sklave verkauft. Ein weiterer Fortſchritt war es wenn dieſe Bußen
nicht mehr oder wenigſtens nicht allein an die Beſchädigten, ſondern
zugleich an die Obrigkeit gezahlt wurden. Damit verliert die Vergel
kung immer mehr den Charakter der perſönlichen Rache und macht
einer unparteiiſchen Abwägung der Unbeteiligten Platz.

Der Gang der Geſchichte iſt, daß ſtufenweiſe die
Jdee von Bußen (Entſchädigungen) ſchwächer, die von
Strafen härter wird, daß auch Verbrechen, die früher nicht
öffentlich waren, ihren Privalcharakter aufgeben, und daß man he
Bußen, an deren Stelle Strafen treten, gänzlich verſchwinden. So
wird die Strafe dem Privatintereſſe entrückt und der übelwollenden,
rachſüchtigen Geſinnung vorgebeugt, zum andern nähert man ſich hier
mit der Jdee der Geſellſchaft als eines Strafſyſtems. Das Verbrechen
gilt nicht allein als Verleßung des Einzelnen, ſondern der ganzen Ge
ſellſchaft und ihrer Ordnung

Was die überaus harten Strafen der Vorzeit
man den Kulturzuſtand, welcher die Anſchauung von der Größe des
Verbrechens und der Höhe der Strafe beding nicht überſahen. Uns
erſcheinen die mittellterlichen Gefängniſſe, Burgverließe, Bleidächer
mit Recht als übertriebene Grauſamkeit, aber wir dürfen nicht ver

betrifft, ſo wolle

e

Einmal, für die Bahn ſind ſchon erhebliche Kapitalien angewendet
die gänzlich zwecklos angelegt ſind. Wird die Bahn gebaut, dann geht
das Land, durch das ſie fährt, in Kürze einer ſolchen Entwickelung
entgegen daß dieſe Bahn ſich auf alle Fälle rentieren wird.

Es ſoll darum an den Reichsverkehrsminiſter die Bitte gerichtet
werden, der Durchführung des Bahnbaues der Strecke Merſeburg

2 2Leipzig wieder näher treten zu wollen und zunächſt mit der Fork
ſetzung der Bahn wenigſtens bis Zöſchen den Anfang zu machen.

Es hat bereits am 27. November 1921 in Höſchen eine größere
Verſammlung ſtattgefunden. In dieſer gut beſuchen Verſammlung
wurde veſchloſſen, ernent an den Peichsverkehrsminiſter mit der oben
genannten Bitte heranzutreten. Der Rat der Stadt Leipzig.
die Handels kammer in Leipzig, die Gewerbekam mer
in Leipzig, das Meßamt für die Muſtermeſſe inLeipzig, der Verkehrsverein der Stadt Leipzig der
Magiſtrat der Stadt Merſeburg, die Geſchäftswelt in Merſeburg die
Direktion des Ammoniakwerkes Merſeburg, der Vorſitzende des Zweg
verbandes Leung, die Amts und Gemeindevorſteher des ganzen in Be
kracht kommenden Gebietes ſind ſich über die Notwendigkeit der Durch
führung der Bahn einig.

Bermiſchte Nachrichten

Komplizierter Selbſtmord. Jm Gefängnis in Laufen in
Oberbayern hat ſich ein l jähriger Schmied durch Verſchlucken von
Jöffelſtielen, einer Meſſerklinge und eines 8 Zentimeter langen Eiſen
ſtückes ſelbſt getötet.

S Das hätte gerade noch gefehlt. Eine Geſellſchaft beabſichtigte
in Berlin nach ſpaniſchem Muſter die Abhaltung von Stiergefechten
und bewarb ſich bei dem Polizeipräſidium um die Erlangung der Kon
zeſſion. Das Polizeipräſidium hat das d u glatt abgelehnt da
es ſich auf den begrüßenswerten Standpunkt ſtellte daß ein Bedürf
nis dafür nicht vorliegt Ein netter Aprilſcherz wäre das geweſen!

Eheſcheidung und Wahnungsnot. Die Trennung des Haushaltes
die bei Eheſcheidungsproßeſſen manchmal vom Gericht gefordert wird
ſtößt bei der gegenwärtigen Wohnungsnot auf große Schwierigkeiten
und hat in manchen Fällen zu ſehr merkwürdigen Regelungen geführt
Wie der Juriſt Geheimrat Ed. Heilbron in Reclams Univerſum er
Zählt, begehrte in einem ſolchen Prozeß die Frau einſtweilige Tren
nung von ihrem angeblich untreuen Manne bis zum Erlaß des Urteils
Die Eheſcheidungskammer des Landgerichts in Berlin die hierüber zu
entſcheiden hatte, wollte aber weder den Mann noch die Frau aus der
Ehewohnung herausſetzen, weil keiner von ihnen anderweitig ein an
gemeſſenes Unterkommen hätte finden können. Eigentlich hätte der
Mann als der vermutlich Schuldige das Feld räumen müſſen, aber
an empfand es als Härte, ihn ſozuſagen auf die Straße ſetzen
Deshalb ordnete das Gericht eine Teilung der bisher emeinſchaftlichen
Räume an und führte dieſe auch hinſichtlich der unteilbaren Lokalitäten
wie Badegimmer, Toilette uſw. bis aufs kleinſte durch, das Gericht
ſehte nämlich für dieſe ſo unbedingt notwendigen Räume genaue Be
nußungsſtunden feſt, an die ſich Mann und Frau halten ſollten. Das
war gewiß ein ſalomoniſches Urteil, bei deſſen et hre Durchführung
ſich aber doch gewiſſe Schwierigkeiten herausgeſtellt haben dürften

FAHRFREIS- ERMASSIGUNG

ZUR FRANKEDRTER
FRUMCAMHERSMIESSE
VOM 2 z 8. A. t822

GESELLSCHIAFIS-
SONMDERZGE
M M 2. APREIHalle ab 1284 abends

an Frankfurt a. M. 828 vorm.
Fahre 2. RM 193 (Gormal t. 325.
preise: RM. 114. (normal M 193.-)

Verkauf von Fahrkarten, Meß-
gusweisen u. Mebadrebbüchern

Hao 8, Goorg Sohultze, erndurger Str. 82.
Sehlus der Fahrkarten-Ausgabe: 24. Mära

e e
s die ehrlichen Leute, ſogar die Vornehmen in der

enfalls wohnten letztere kaum ſo

den? Jn Griechenland wurde der
chlagen hatte, im Mittel
eſtraft (Ponſonifizierende

Die Sippe haftet für der
Das ſittliche

Anwendung

chaffen, den man mit
ſozialer Gerechtigkeit

Der beſte Staat iſt die verwirklichte Gerechtigkeit, und die Gerechtig
keit kann ſich nur in der Form des Staates als eigentbiche Lebensmae t

verwirklichen.“ (Otto Apelt.)Gerecht bedeutet urſprünglich richtig, paſſend (die gerechte Ware
die echte Ware), dann dem Rechte gemäß etwas, dem richtiger Anſpru
und richtige Befugnis zukommt Gerechte Klage, gerechke Drauer, eine
gerechte Sache haben. Zuletzt: Gerechtigkeit ſittlich vertieft. Ge
rechtigkeit dem Rechte, den Geſetzen gemäß leben, der Gerechtigkeit

freien Lauf laſſen. Ge

bezeichnet.

Gerechtigkeit Erſüllung der Sittengeſetze,
rechtigkeit ſittliche Vollkommenheit. Jeſus ſagt zu ſeinen n
daß ihre Gerechtigkeit beſſer (vollkommener) ſein ſolle als die der Pharj
ſäer. Die Gerechtigkeit der Phariſäer war nur äußerlich; Jeſus ver
langt ein ſittliches Handeln aus innerſter Kberzeugung um des Sitt
lichen willen, nicht aus Rückſicht auf Anerkennung Lob uſw. Tugend

Tauglichkeit, Brauchbarkeit, Trefflichkeit und e einerSache für das, wozu ſie durch die Natur beſtimmt ſt Dugend der
Edelſtein [Goethe), Tugend der Seele, ihre Tätigkeit, ihre Leiſtungen
den in ihr liegenden ſiktlichen Geſetzen entſprechend.)

Die ſoziale Gerechtigkeit ſorgt dafür, daß jederin der Geſellſchaft den Lohn ſeiner Arbeit und dieVergelkung ſeines Verhaltens überhaupterhält. Da
mit wurden die Grundlagen eines erträglichen Lebens geſchaffen Die
Gerechtigkeit wird als die „ſchönſte Tugend bezeichnet. Es ſei auf
dieſen Blatte nur noch darguf hingewieſen welchen Fortſchritt die Jdee
der ſogiglen Gerechtigkeit im Laufe der Jahrtauſende der Menſchheit
gebracht hat. (Ungleichheit und Unfreiheit in der älteſten Zeit, Sklaverei,
Frauen und Kinder rechtlos; Leibeigenſchaft der Bauern, politiſche Un
gleichheit der einzelnen Stände; Unfreiheit in religiözſen Fragen uſw.
Jeht. Freizügigkeit, Stimmrecht der Frauen, Koalitionsrecht der Ar
heiter Fre in rel und Weltanſchaunngsfragen (vgl. Reichs
herfaſſung Art. 119, 135, 137)
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Annengen- Eupenitlon

Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 18. März 1922.

Honopol G. m. h. I. Rarlsruhe,

I G
Für Industrie und Gewerhbe, Handel un Verkehr.en An eiger Alleinige Inseraten Annahme

für diese Rubrik:
bnngneen. Eupocition

Honopol G. m. h. H. Karlsruhe.

Augenoptit
Herbert Fiſcher, Markt 24,

Optikermeiſter, gegenüber
der Nordſeefiſchhalle.

Ahtovermietur

Goldschmieil

P. Ranh, Burgſtraße 15.
Auswahl in Gold und
Silberwaren uſw. TJach
männiſche Bedienung.

Hüte und Mützen

Eduard Fuchs, Jnhaber:
Adolf Pauli, Markt 8
Herrenartikel.

K. Köppe, Gotthardtſtr. 24.

H. Engel, Steinſtraße 13.
Auto Anruf 604.

Betten
B. Wendland, Domſtr. 1.

Billige Bezugsquelle,

Herrenartſkel
C. Zeigermann, Burgſtr. 19

Handſch., Wäſche, Hoſen
träger, Kravatt. Strümpfe,

Reichhalt. Lager in Hüten,
Mützen u. Herrenartikeln.
Billigſte Preiſe.

Lederhandlung

Gebrüder Vecker,
Breite Str. 4, gegr. 1861,
Telephon 423.

Möbel u. Speclition
Richard Beyer Co.

Breite Str. 14, Tel. 78.
Alteſtes u. beſtrenomiertes
Spezialgeſchäft am Platze.

Ledlerwaren

Auwelen
Burgſtr. 10,

H. Kundt, Gotthardtſtr. 13,
Tel. 363. Lager v. Reiſe
u. Jagdeffekten, Geſchirren

öhel u. Polstermöhel
O. Scholz Ww., Merſeburg,

Gotthardtſtr.34,Fernr. 458

Hustkhaus
H. Becher, Jnh.: A. Becher,

Schmale Str. 2.

Nühmaschinen

Hermann Baar, Markt 3,
Reparaturwerkſtätte,
Waſch und Wringma-
ſchinen. Fahrräder.

Ständ Ausſtellung Eig.

Felkengeschäfte

Fr. Schneider, Roßmarkt2.
Billigſte Bezugsquelle in

allen Waſchmitteln, Spe
zialgeſchäft.

Roßmarkt1,Fr. Wirth, rer
Seifenfabrik, Kernſeifen,
Schmierſeifen, Feinſeifen,
Seifenpulver ſowie alle

Tuchhandlung

E. Rulffes, Gotthardtſtr.16,
T.421 Münch. Lodenmänt.
Gummimänt. Gamaſchen,
Sportanzüge, Herrenſchn.

Unren und Coldwaren

un eTelephon 628
Reichh. Lager in Gold u.Waſchartikel u. Parfüme.

Steinhülähuuerel

Osk. Wennemann, Brühl 12,
empfiehlt ſich z. Anfertig
von mod. Grabdenkmäl. u.
ſämtl.Bauarbeiten. Saub.
Ausführung, ſolide Preiſe,
Werhkſt.: Unt.Altenbg. 16

Tapeten
G. Barnhardt, Gotthardtſtr.42,

Werkſt. f. Polſtermöbel u
Dekorat., Tapeziermſtr. u.
Dekorateur, Linoleum.

und Treibriemen.

leinen- u. Wäschehuus
E. Looßke, Gotthardtſtr. 23.

Große luswahl in Hand
tüchern, Bettzeugen, Hem
dentuchen, Barchenten und
Wiſchzeug.ſow. Krawatten
Oberhemd. u. Herrenartik

legserschwiederei u. dchlettere

Solinger Stahlwaren
Cärl Baum,

Kl. Ritterſtr. 14. Oelgrube 17.

Porzellan und Glas

C. Heidenreich, Tel. 518,
An der Geiſel 6.

Halamanterstietel
Große Auswahl

R. Schmidt, Markt 12.

Splelwurenhaus
J Möhn Gotthardtſtr. 5,e 6 Telephon 443,

vorteilhafte Bezugsquelle
f. Geſchenkartik. u. Spielw.
Reiſeartik. u. Galanteriew.

Werhkſtätten. Spiegel.

öheltischleref
H. Schmieder, Preußerſir.1,

U.Altenburg40, empf. ſein
reichh. Möbellager zu bill.
Preiſen. Anf. i. eig. Werk
ſtätte. Anf. einz. Möbel.
Hiöheltransporthaus

A. Teleph. 265.
Lagerung

Ia Qualitätsſtrickwolle.

Holzwaren
K. Kaiſer, Breite Str. 12,Gaſth. Alte Poſt. empfiehlt

ſein reichhaltiges Lager.
Alle Sort.Leitern, Sproſſ.,
Stuf., Malerleit., Karren,
Backtröge u. Muld., Bäck.
Schieber u. Stangen ſowie
Schaufeln. Alle Sort. extra
ſtark beſchlag. Leiterwag.
Außerd. Pfähle, Bohnen
ſtangen u. Wäſcheſtützen

Zum Markt
ommt ein großer Poſten

Wäſche, Gardinen, Geraer
Stoffe und Reſte

Huukempnere!
C. Höſer, Markt 8, Tel. 622

h Sranitärellnternehmungen
u. Bauklempnerei, Gas u.
Waſſerleitungs Anlagen,
Haus und Küchengeräte.

Dlektrotechnik
M. Friedrich, Domſtr. 13,

Erich Heine
Werhkſtatt f. Neuarbeiten,
Reparat. u. Gravierungen

Klelderstotte

MeilenTeleph. 61
Baumwollwaren.

Korbwmucherel

Haundort, Gotthardtſtr. 27,
Korbmöbel, ſämtl. Korb
waren u. Artikel. Anfertig.
in eigener We

Silberwaren. Spezialität:
fugenl. Trauxinge. Eigene
Reparaturwerkſtatt.

W. Schüler, Markt 27.
Große Ausw. in Uhren
Gold und Silberwaren.
Spezialit.: fugenl. Trau
ringe. Beſte Bedienung

ſeiten t Mahnnninnnt

frKovenhaum, t e
Tiſchlermeiſter u. Zeichner
für Jnnenarchitektur.

in eigenen
n wetn Kohlen
handlung.

Transporte per Bahn nervöse Störungen
jeder Art.

S

8 Paul NaumannHirtenstr. 11. L Fernspr. 265

jeder Art und Größe zum Verkauf. Die neueſten
Sachen, als Elfenreigen, Lachendes Glück und aller
hand der Neuzeit entſprechende Bilder, teils mit und
ohne Rahmen. J Stand am Rathaus. Zu

M
erree 5 5 e 7Es empfiehlt ſich daher jetzt zu kaufen. Wir
liefern ganze Wohnungseinrichtungen. Schlaf
zimmer, Speiſezimmer u. Herrenzimmer, ſchöne
Küchen, ſowie alle Arten einzelner Möbel bei

kleinen Zeilzahlungen. hGroße Ausſtellung in 3 Etagen.
Neu auſgenommen: Kinderwagen.

Kredite auch nach auswärts.
Berpackung und Bahnanfuhr frei.

N. Fuch So Möbelhaus,
Halle a. d. S., Gr. Ulrichſtr. 58, 1.,2., 8. Etg.

e

Da Wohlbefnlen

des menſchlichen Körpers erfordert die
Reinigung der Verdauungsorgane, Entfernung

der Eingeweidewürmer.

Bandwurm mit Kopf
Spulwürmer, Madenwürmer, ſowie deren
Brut entfernt vollſtändig gefahr u. ſchmerzlos

zv2ig PromenadenC. Blaſe, Leipzig 29, eße die er
Spezialbehandlung für Wurmkrankheiten.
Viele leiden, ohne es zu wiſſen, an Würmern
und werden oft für Magenkranke, Blutarme,
Bleich und Schwindſüchtige gehalten. Weil
ſich die Kur ohne Nebenbeſchwerden vollzieht,
der Geſundheit ſehr zuträglich iſt, etit,
Stoffwechſel uſw. regelt, iſt dieſelbe verſuchs

weiſe anzuwenden als
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